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IX. Jahrgang. Dienstag, 28. Januar 19022 | . 


Anzeigen-Preis 25 Pig, die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Jnferate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 


Bezugs Preis: 
Pro Monat BO Pfg. mit Zunellgebübr, 
zurch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
Poft RA każ b Ar 1660 
oſtzeitungs⸗Katalog Nr. . 
für Deſterreich⸗ Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 


Vierteljäbrlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Stop. j ; nen⸗Audade — feine Gnrantie übernommen. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 uhr ares ee zur nen ikt, a, 5 ee eee gawtGzyehition : 
reitga . 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


1902. 
à i ; ; in Heinrich; derffolgte ein Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie, worauf 
Andererſeits Orden, . 55 55 gel 1 19 e . der Kaiſer unter wiederholten Ovationen des Publikums 


g „Regi r A i tedridjin$ Königliche Schloß zurückkehrte. Die Majeſtäten 
Regimenter keine Provinzialbezeichnung mehr, ſondern BA: Regiments, führte die Prinzeſſin Zotte dun nahmen das Frühſtück im engſten Familienkreiſe ein. 


$ > 5 i eopold, der Kronprinz die Herzoginſgahmen ans t = | 
Gin kaiſerlicher Erlaß an den wurden mit ganz geringen Ausnahmen einfach o. 16 any, der Gr 0 509 ergo g b $ eff e bie Für e ion ka ie 15 a logirenden 
Reichskanzler. Inummerirt. Jetzt haben auch die letzteren ihre ſpezielle[ Herzogin zu Schleswig⸗Holſtein, der Gro B= Nachmittags beſuchte der Kaiſer die Geweih⸗Aus⸗ 


Berliner Redactious⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


i ü N „Cöslin, thaus, Dirſchan Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz 
Nr 23 | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobufad, Bröſen, Bütom Bez. Celin, Gartha 1 Brant, Pr, Stargard, © chelmühl 
e è 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Maricuwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Boppot 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmände, Stutthof, Tiegenhaf. Weichſelmünde, 


. ; mer 0 Seiten. durch Kabinets⸗Ordre hinzugefügt. 
eee eee eee erhielten die ſeitdem neu formirten zahlreichen Prinz von 


3 : x . die Pri in Friedri $ : 

Benennung erhalten, die fidj meiſt nach der Gegend, in 5 1 e ee A Roy ſtellung im Borſig⸗Haus in der Voßſtraße, die auch von 

Der Kaiſer hat neben dem Armeebefehl, durch welchen der fe ſtehen oder aus der fie ihren Erſatz erhalten, S chwerin, die Erbprinzeſſin v. Sachſen⸗ vielen der hier weilenden Fürstlich eiten beſucht wurde. 

eine anderweitige Benennung einer Reihe von Truppen⸗ richtet. Es -ift aber immer keineswegs die Meiningen, Prinz George v. Sachſen die a UA, et e ane GE oi 

theilen des Heeres verfügt wird, am geſtrigen Tag auch Provinz, die den Namen giebt, fondern häufig ein pergogin Sin 5 1 n LI Sre 1 15 B 7915 KE Monarchen mit lebhaften Hochrufen, ebenſo die Kalſerin, 
folgenden Erlaß an den Reichskanzler gerichtet: kleinerer Landestheil, der ſeine beſondere Geſchichte 9 A fin don A kt Prinz Hein richſdie kurz darauf eine Ausfahrt unternahm. 

Ich habe beſchloſſen, die Benennung der oder feinen beſonderen Volksſtamm hat. Wir haben die 1 Adolf zu Schaumburg ⸗Lippe, Um 7 Uhr fand eine größere Familientafel im 


8 3 p 1 12 iini $ ¿ i El ; Rage í rinzeſſin[ Königlichen Schloß ſtatt. Herrliche friſche Blumen und 
J7Jͤçꝙ]ꝙ.w „i yem enn A RN VE 02) es 1 Ne die großen ſilbernen Aufjäge zierten die hakenförmige 


; ; ändi i i i Sad 5 
Sinne zu erweitern. Ich will dadurch den altenländiſche, litthauiſche Regimenter bekommen r 8 zollern Tafel. Unter den Klängen des Torgauer Marſches 
theuren Ueberlieferungen der unter Meinem Szepter Gedüchtniß des deutſchen Ordens ift wachgerufen, indem bre 3 N PRACA” A 5 h 0 a ee dfen|auśgefiigrt von der Kapelle des 3. Garde⸗Rgts. z. GB 


! Stz ine das in Eylau ſtehende Regiment fortan „Deutſch⸗ gi einzeſſi i 3 je übrigenſ zog der Hof ein; die höchſten Hofwürdenträger eröffneten 
vereinigten Lande und Stämme in der Armee eine U f 8 f w ſch⸗ Sie Prinzeſſin Carl von Hohenzollern, die 9 den Bug, Ver König non Wiemer, in der Mrd 


N À ; i ürſtlichkei die 

dauernde Stätte und Ehrung bereiten und gleich Ordens⸗Inſant⸗Regt. Nr. 152“ heißt, das in Graudenz Prinzen und Fürſtlichkeiten folgten, dann famen i Kae k : et 

5 s l ù A . . $ ; 2 tarſſeines Küraſſier⸗Regiments, führte die Kaiſerin, welche 
zeitig ihnen einen Beweis Meiner warmen undſund Marienwerder garniſonirende 71. Feldart⸗Regt. den Herren der Umgebungen. Der Kaiser nahm dem Altar eine Robe aus lilafarbener Seide mit reichem Brill = 


rechts der Kaiſerin Platz. N s 
tiefen Anerkennung zu theil werden laſſen, die] Zuſatz „Groß- Komthur“ und das 72. eld-ArtRegt. in Pike hen Gers pen ię der Domchor mit||HMUE trug, im Haar ein Diadem von Brillanten. Der 


Ich ihrer Tüchtigkeit und Hingebung an das Danzig und Pr. Stargard den Zuſatz „Hochmeiſter“]Pfalm 20 „Der Herr erhöre Dich in der Noth“ ein. Kaiſer, welcher den Waffenrock des 1. Garde⸗Regiments 


> 3 ae 5 2 A ; i der[mit Generalsabzeichen trug, führte die Prinzeſſin 
zemeinſame Vaterland zolle. Dieſe alten deutſchen erhält. Die Lithurgie und die Gemeindegeſänge begleitete Heinrich, der Prinz von Wales als Denger Rüraifier 


Namen entrollen das Bild des Werdens unſeres] Das alles find an fiğ nur Namensänderungen, alfo Kosleck ſche Bläſercher. arrer D. Dryander ſprachf die Prinzeſſin Fried ich Leopold. 


ü dech blos äußerlicher Natur. In Wahrheit ie] Oberhofprediger Schloßpfar ; lauf des Mahles erhob ſich der König 
Volkes. Ich will fie der Vergeſſenheit entreißen ; ſſcheinbar von den au ben uber? In © t ift ger 8 Paulus im Anſchluß an die Be. Im Verlauf des Mahles erhob fih der König 
in der Armee vereinigt, geben ſie ein Abbild deres aber mehr. Die einförmige Schablone wird beſeitigt e e, oma ſang e ener miiſvon Württemberg und trant „auf das Wohl des 
deutſchen Geſchichte. Möge der Geiſt, welcher die und macht Bezeichnungen Platz, aus denen lebendig die Poſaunenbegleitung „Gott ift gewaltig, vielgeſtaltig.“ Kaiſers“ Die Mutt intonirte das „Heil Dir im 


Vorgeſchichte des Staates gu uns ſpricht und durch] Das niederländiſche Dantgebet ſchloß die Feier. Siegerkranz“. Nach der Tafel hielt das Kaſſerpaar 


Träger dieſer Namen ſeit Jahrhunderten beſeelt Liia ; i | i e eree OE ertönte, Cercle. 
und zu den Thaten befähigt hat, die ihren Schluß welche die Liebe zur engeren Heimath ihr Recht betommt. deri ee dee DAS Ade cje Stafjauen A p » 

ſtein in der Wiederaufrichtung des Reichs fanden, Se ns — — die Majeſtäten zur Gratulaffonscour nach dem Gin Gee ut den ZA 
bis in die fernſte Zukunft lebendig bleiben: Dann Weißen Saal hinüber und nahmen dort vor dem Thron Ein Geſchenk der Kaiſerin. 


wird das Vertrauen, in dem Ich ihnen an Meinem 
Geburtstagsfeſte dieſe Auszeichnung zu theil werden 
Kaffe, reiche Frucht tragen und zu fortdauerndem 
Anſporne gereichen, mit Gut und Blut für die 
Größe und die Macht des Vaterlandes einzuſtehen, 
nicht zu weichen und zu wanken, mögen auch die 


Berlin, 27. Januar. vorher ihre Plätze beſetzt. Die Fürſten, Prinzen undſbildete Hand geſchenkt. Sie kam ſelbſt auf den 
Die Feier des Geburtstages des Kaiſers wurde heute Prinzeſſinnen, die in der Kapelle anweſend waren, Gedanken, dem Kaiſer ein ſolches Geſchenk darzubringen 
morgen 8 Uhr eingeleitet durch den Choral „Lobe den]gruppirten ſich rechts und links, die oberſten Hofchargenſals Symbol dafür, wie fie ihm Herz und Hand fürs 
Herrn, den mächtigen König der Ehren“, welchen das gegenüber dem Thron. Nach den Klängen der Muſik Leben geweiht habe, und zugleich als Hinweis auf die 
Trompeterkorps des 1. Garde- Dragoner: Regiments ſchritten die zur Cour beſohlenen Herren vorüber. Kunſtliebe des Kaiſers. Sie vertraute ihre Abſicht 
i 2 3 Königin Vittoria von der Kuppelgallerie des Königlichen] Der Kaiſer reichte dem Reichskanzler und den acht] Prof. Reinhold Begas an, und fo erſchien denn der 
Stürme nach Gottes Rathſchluß über es hinweg⸗ Schloſſes herab ertönen ließ. Wie immer wurde gleich- Botſchaftern die Hand und ſprach mit denſelben, Meiſter eines Tages im Neuen Palais mit feinem alt- 
brauſen! zeitig das große Wecken executirt, und zwar von den zeichnete auch im weiteren Fortgang der Cour eine bewährten Former Menzel, der die Hand der 
č 4 5 Spielleuten der Kaifer: Brigade und von der Kapelle des Anzahl von Herren durch Anſprachen aus, fo die Herren Kaiſerin nach Angabe des Künſtlers, nach der 
Ich erſuche Sie, dieſen Erlaß zur öffemlichen 2, Garde⸗Regiments z. F. Das Wetter war kalt und ſchön. von den Präſidien der Parlamente. Nach Schluß der Natur formte. Es ift natürlich die rechte Hand, die als 
Kenntniß zu bringen. Der Kaiſer nahm um 8), Uhr die Glückwünſche der Cour ſprach der Kaiſer kurze Zeit mit dem Prinzen einzigen Schmuck den Trauring zeigt. Die Form wurde 
Berlin, den 27. Januar 1902. ; {engeren Familie entgegen, darauf diejenigen des engerenſvon Wales. Der König v. Württemberg, der die dann im Atelier von Prof. Begas und unter deſſen 
Wilhelm, I. R. Hofes, des Hauptquartiers und der Kabinetchefs und Kaiſerin in den Weißen Saal geführt, hatte an derAufſicht von Albert Gerig, dem langjährigen Marmor⸗ 
des Kaiſerlich ruſſiſchen Flügeladjutanten Fürſten Cour nicht theilgenommen. In Folge deſſen führte nach bildhauer des Meiſters, im erleſenſten karrariſchen 
Obolenski; ſodann die Gratulationen der Prinzen undder Cour der Sailer die Kaiſerin und der Prinz Material ausgeführt. Die Hand liegt auf einem rothen 
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes und der hier von Wales Prinzeſſin Heinrich aus dem Weißen Saal.] Sammetkiſſen, das auf eine Marmorplatte gefügt ift. 
verſammelten Fürſtlichkeiten, deren prunkvolle Anfahrt Später nahm der Kaiſer die Glückwünſche des Staats⸗ * * 
dem Publikum ein willkommenes Schauspiel bot, endlich m niſteriums entgegen. * 
die Glückwünſche der ſämmtlichen Hoſchargen und Bald nach 12½ Uhr begab ſich der Kaiſer, mit dem Der Prinz von Wales überbrachte als Geburts⸗ 
Gefolge. Bande des Schwarzen Adler⸗Ordens über dem Mantel, tagsgeſchenk des Königs Edward eine Kopie des Pasna⸗ 
Um 10 ¼ Uhr hatten ſich in der Schloßkapelleſzu Fuß über Luſtgarten und Schloßbrücke nachſſchen Gemäldes Friedrichs des Großen, das ſich in der 
verſammelt die ſämmtlichen Botſchafter, die Chefs der dem Zeughaus. Neben ihm ſchritt der Prinz von Windſorgallerie befindet. 
hier gcereditirten Miſſionen, das diplomatiſche Korps, die Wales, der ebenfalls das Band des Schwarzen Adler⸗ * 1 ” 
Prinzen ſouveräner neufürſtlicher Häuſer, der Reichs⸗[Ordens über dem Paletot trug. Es folgten der Kron⸗ N 2 
kanzler, die Mitglieder des Bundesrathe, die Ritter des prinz und Prinz Eitel Friedrich, das Hauptquartier, Kaiſerliche Guadeubeweiſe. 
e WE 10 igen ebei s dób: 1118 we MiŚ e m Prinzen- von 1 N seca f e nee 8 gen ee von 
x N 7 im Sabrejralitit, die Häupter der fürſtlichen ehemals reichs⸗ un er ru e lügeladjutant Fürſt Obolenski.] Kaiſers Geburtstag füllen zwei Seiten im „Reichsan⸗ 
theile nach den einzelnen Landestheilen zuerſt u 51 ſtädtiſchen Familien, die Staatsminiſter, die Präſidien [ Bei dem herrlichen aa NENTA umſäumte dasfzeiger“. Den Wilhelmsorden erhielt der frühere 
1808 eingeführt wurde, während die Regimenter der Parlamente, die Wirkl. Geh. Räthe, die Räthe Publikum den Weg des Kaiſers in dichten Mauern und nationalliberale Abg. Stadtrath Kalle in Wiesbaden, 
dahin blos nach dem Namen ihrer Chefs benannt J. Klaſſe, die Regimentskommandeure der Garde, dieſbrach bei feiner Ankunft in laute Hochrufe aus, während das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub 
worden waren. Nach den Freiheitskriegen wurden die Deputationen der Leibregimenter, und am Altar die die Damen ihre Tücher ſchwenkten. Vor dem Zeughaus Graf Poſadowsky, das Großkreuz des Rothen 
Regimenter für den ganze s Staat durch⸗ Hofgeiſtlichkeit. Die Kapelle war ganz gefüllt, in Kerzen⸗ erwies eine Ehrenkompagnie vom 2. Garde⸗Regiment Adlerordens Herzog von Ratibor, den Rothen 
8 2 gangen preußiſchen . ſchimmer und Sonnenſchein glänzte das Gold und die Honneurs. Der Kaiſer begrüßte die direkten Vor⸗eldlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und 
nummerirt. Aber fon 1823 wurde die Provinzial⸗ Silber der Uniformen. Unter großem Vortritt nahten geſetzten der Kompagnie und ſchritt die Front ab. Im Schwertern der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Freiherr 
bezeichnung geſtrichen und es blieb nur die Nummer in feierlichem Zuge um 10:/, Uhr die Majeftäten und Lichthof des Zeughauſes wohnte der Kaifer darauf dervon Mirb ach und Miniſter von Podbielski, 
ſtehen. Erſt mit der Armeereorganiſation von 1860 [die große Zahl der hier verſammelten Fürſtlichkeiten. Ausgabe der Parole bei, die wie immer „Es lebefden Stern zum Rothen Adlerorden 2. Maffe mit Eichen: 
den die Meni ar der Gard Der König von Wü rttemberg führte die Kaiſerin, S. M. der Kaiſer und König“ lautete. laub der Miniſter des Innern Frhr. v. Hammer⸗ 
wurden die Regimenter, a geſehen von der Garde, die eine lilafarbene Robe und einen Hut trug, der in General⸗Oberſt v. Hahnke brachte drei Hurrah aujjftein, den Stern zu dem ihm erft vor wenigen Tagen 
durchweg wieder mit Provinzialbezeichnungen verſehen. gleichen Nuancen garnirt war. Der Kaifer, in Generals⸗ den Kaiſer aus. Der Kaijer ſtellte ſodann dem Prinzenſverliehenen Rothen Adlerorden 2. Klaſſe der Handels⸗ 
In den letzten dreizehn Jahren wurde dann vielfach uniform mit dem Marſchallſtab, dem Bande desſv. Wales die Offizierkorps vor und beſichtigte mit ihmſminiſter Möller, den Kronenorden 1. Klaſſe der 
noch der Name hiſtoriſch berühmter Generälel Kronenordens und den Ketten der anderen preußiſchenldie neuen Erwerbungen des Zeughauſes. Vor Letzterem Reichstagsabgeordnete Fürſt gu Inn⸗ und Snyp» 


An den Reichskanzler. 

Die ſtarke Betonung der „alten theuren Ueber⸗ 
lieferungen“ der unter des Kaiſers Szepter vereinigten 
Lande und Stämme in der Armee, die markigen Worte, 
mit denen die Vergangenheit hinübergeleitet wird zur 
Zukunft, die kraftvolle ſchöne Sprache des Erlaſſes 

werden ihres Widerhalles in den Herzen der Nation 
gewiß ſein. f 

In hiſtoriſcher Beziehung möge hier regiſtrirt 

werden, daß die Benennung der preußiſchen Truppen: 


letzten Tagen noch an fi) zu bringen gewußt. Die Poſt⸗ „Condor“, eine Schaluppe von 980 Tonnen, dampfte am 
behörde entdeckte Unterſchlagungen in Höhe von 8000 Mk. 2. December v. Js. von Esquimault auf Vancouver nach 
Schiffsſtrandungen und Unfälle. Honolulu ab und wurde feitdem nicht mehr geſehen. Am 

Der Dampfer „Auſtraltan“ der Hamburg⸗Amerika⸗ 21. December wurde das Kriegsſchiff „Phaston“ von Esquimault 


machte auf die Zuſchauer einen tiefen, 
c KM Eindruck, man ſtand den 


10 è f 517 ines großen Dichters gegenüber, eines 
Von unſerem L. Mitarbeiter. Aeußerungen ein a ten zu lefen ver⸗ 


bet Dosl, 3 Meilen von Antwerpen, geſtrandet. Schlepp⸗ kam in San Francisco an, ohne eine Spur von „Condor“ 
Az 55 A Hilfe abgegangen. gefunden zu haben. 

n Hamburger Fiſcherkutter ijt von einem], : : 1 
engliſchen Dampfer in der Elbmündung überrannt; dle drei Bur A dla kaj i 
Mann der Beſatzung wurden gerettet. ż AP DA 

Die ruſſiſche Bark Hanfa” iſt bei Helgoland unter- Nach Privatmeldungen trug zum Gelingen der Verhaftung 
gegangen. Bet dem Untergang, der ſich binnen 10 Sekunden Schmidts weſentlich ein aus Kafel nach Paris geſandter 
vollzog, platzte das Deck und die 11 Mann der Beſatzung]Kriminalkommiſſar Bel. Dieſer ermittelte zunächſt den 
ſchwammen in einem Chaos von Trümmern. Der Steuer⸗ Aufenthalt einer dem Schmidt befreundeten Dame und folgte 


einer dramati å ein ichtinejnur abſichtlich vor der letzten Kon ka 
Darftetung been e BER ift; ble ein Ausſpinnen des Vorwurfes verlangt hätte. 


iſt der Archäologe Leonardo ſchon ſeit zwei Jahren mit Neues vom Tage. mann wurde von M eifrigſt der Spur. Am Freitag nun ſah der deutſche 
bung der Gr ; PE a ) annſchaften des engliſchen Dampfers i 

tui. Rt ibm weilt fene eben Seer Bae Im Befinden Virchows „Corſica“ nach einer Viertelſtunde gerettet. Der engliſche Kommiſſar, den Pariſer Krtminalſchutzleute 1 

Maria und fein Freund der Dichter Aleſſandro, an derſiſt in den letzten Tagen erfreulicher Weiſe eine merkliche Dampfer „Gorfica” ſchwebte ſelbſt in der größten Gefahr, da lden Schmidt auf der Terraſſe eines Vonlernnd ane 


Stätte der Arbeiten. Die Schweſter liebt den Bruder Beſſerung eingetreten. Nach Anlegung eines neuen Verbandes 
ſchwärmeriſch; ihm zu 11 um ſich nicht von ihm hat der Patient am Sonntag bereits das Bett für einige 
trennen zu müſſen unterdri A ihre Neigung zullejjandra. Stunden verlaſſen können und ift in einem Rollfluhl im 
Leonardo hat Glück, er findet die Gräber der Könige Zimmmer herumgeſahren worden. 

er 


mit Ausnahme des erwähnten Steuermanns und eines abgenommen und dadurch fein Ausſehen ſtark verändert 
Matroſen ift ertrunken. hatte. Der Kommiſſar ging darauf Schmidt nach, der in 
: | Abgeitürzt. die an der Opern = Avenue gelegene Rue Daunau einbog 9 0 
dad „ei he Gdjije in ane lach ad Ser „A Ein Krach. Piec de Jan. (Tel.) Im Volderthal iſt ein|iah ihn das Hotel Ortent betreten, "= er ko 
aus ben alten räber 3 li reden — dem Tode ihres Inhabers von der Wittwe unter „der Mediziner Tor nauer, von einer Lawine ver⸗ Ausgänge, die ſogleich beſetzt wurden. Der Ko 
Leonardo ift von wahnſinniger finmicher Leidenschaft zu „ ne prte schüttet worden. Eine Rettungsexpedition ift abgegangen. (fiù, da der Hotelier einen Gaft Namens Schmidt nicht kannte, 
ſeiner Schweſter durchglüht, und um fi an dem holden Leitung des Prokuristen Jakob Gunzenhäuſer fortgefüh ; | R e do ALE geg = Gremdenliſte vorlegen, und verſchtedene Umſtünde lenkten 
Wie der „Hann. Cour“ erfährt, ift die Mittheilung, daßfden Verdacht auf einen „Herrn Werner“, welche ſeit zwei 
der Kaifer an Herrn Dr. von Benningien anläßlich des Tagen im Hotel logirte und angeblich aus Dieppe ein. 
Im Hinſcheidens des Landraths von Benuingſen ein Belleids-|getteffen war. Der Kommiſſar begab ſicb in den erſten 
die die äußeren Vor⸗ Nacht geſtorben, wie angenommen wird, durch Vergiftung. telegramm geſandt habe, unzutreffend. ; Stock in das Bimmer des Verdächtigen, und wenige Minuten 
gänge ohne äußere Sinneseindrücke fig a. Verſchüttet. , Prügeleien. ſpäter war Schmidt, der falſche nd ajma Er gab 
ie auch das Unheil wahr, das fih um Leiche der ge⸗ Greit, 28. Jan. (Tel.) Im benachbarten „Wilde Taube] Im Algierer Eingeborenen⸗Viertel kam es zwiſchenſin Gegenwart des ihm perſönlich wi aſſel bekannten 
ie reine Schweſter ſpinn. An A chütterung ihrer find beim Abräumen einer Brandſtätte 3 Perſonen durch den Arabern, welche die öffentliche Ordnung ſtörten, und Zuaven⸗ Beamten jeden Verſuch auf feine Identität zu leugnen. Schmidt 
mordeten Schweſter, in der heftigen ET) plötzlichen Eluſturz einer Scheunenwand verſchüttet worden.] Patrouillen zu einem Zuſammenſtoße. Drei Zuaven und wurde fofort in das Unterſuchungsgefängniß abgeführt, wo er 


Nerven, erhält fie ihr Augenlicht wieder, fie ſieht das 2 von ihnen waren auf de Arab b ntergebracht ift, in d 
a” 5 : ſchütternden Auf- uj der Stelle todt. zehn Araber erlitten Verwundungen, mehrere Araber wurden jetzt in derſelben Zelle u „Post er vor einigen 
Schreie vor jid, und mit bem ene A verhaftet. i A Ą Monaten der Berliner Kaufmann Eisner internivt war. Das 


et N sę Nach Unterjchi tlicher Gelder 
ve ‚sehe, ich ſehe!“ ſchließt das Stück, das in A 55 agung am $ i i 
A meeen fai Schilderung ige Seelenlebens der fit der poſiſetretär Wieftng in Berlin flüchtig geworden. ‚Ein enaliſches Kriegsſchiff mit 130 Wann e ee en eren e, Re 


Unglücklichen, die das Shidi fo wuchtig zermalmt, Er fand vor der Prüfung der höheren Laufbahn. Die Mitgift| gilt als verſchollen. In London berrſcht große Beſorguiß um ſpruchen. Die Behörde verſucht zn erforſchen, ob Direktor 
feine Hauptſtärke beſitzt. x feiner Frau, der Tochter eines Avothekers, hat er in den! das Schickſal des engliſchen Krlegsſchiſfes „Condor“, Der Schmidt in Paris Bankdepots beſitzt. Als Anhaltspunkte 


Linie, von Hamburg kommend, tft infolge hohen Seeganges auf die Suche nach dem „Condor“ abgeſchickt. Der „Phaston“ 


`~ 


Kaiſergeburtstagsfeier in Berlin. Aufſtellung. Die Leibpagen, die Ehrenwachen der Gardes] Die Kaiſerin hat dem Kaiſer zum Geburts: 
- du Corps und die Schloßparadekompagnie hatten bereitsftage ihre naturgetreu in Marmor ge 


die Sturzſeen über ihn hinweg gingen. Die ganze Mannſchaft Er erkaunte ihn fofort, obwohl Schmidt den Schnurrbart 
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3 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Januar. ' Nr. 23. 


ments hat auch die Anerkennung des oberſten Kkiegs⸗ 
herrn gefunden, welcher den Herren Oberſt Eſchenburg, 
dem Regiments⸗Adjutanten Oberleutnant Siegert, dem 
Oberzahlmeiſter Kammel und fünf Unteroffizieren die 
Chinamedaille aus Stahl verliehen hat. 

8 


wegen der Uebermittlung der in Deutſchland ge- 
ſammelten Gelder, Kleidungsſtücke, Arzneiſtoffe u. ſ. w. 
an die Boerenfamilien in den afrikaniſchen Konzentrations⸗ 
lagern. Man hofft, daß der lediglich humanitäre Zweck, 
der a deutſcher Seite beabſichtigt ift, ſich im Einver⸗ 


Haufen, der Fürſt v. Lichnowsky, den Kronen⸗ 
orden 2. Klaſſe der Slindtapdaigybronety Freiherr 
u, Erffa und das Herrenhausmitglied v. Ro ch o w. 
Der Zeitungsverleger Scher! ⸗ Berlin erhielt den 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. 
Jerner ſind u. A. eine große Anzahl Rothe Kreuz⸗ 
edaillen verliehen worden. 
| Der Fideikommißbeſitzer Graf Magnis, der 
Geheime Kommerzienrath von Mendelsfohn⸗ 


Geſchenke des Kaiſers. 
Der Kaiſer hat den Offizieren der Garniſon Kiel 
feine Rennyacht „Meteor“ zum Geſchenk gemacht, 
AK > * ii ' 


k 2 
Aus Anlaß feines Geburtstags richtete Kaiſer Wilhelm 
an den Syndaco Fürſt Colonna in Rom ein 
Telegramm, welches folgenden Wortlaut hat: 
An meinem Geburtstage gedenke ich dankbar der 


ſtänziß und unter der Mitwirkung der engliſchen 
Regierung leicht erreichen läßt. An Baargeld ſollen 


Bezüglich der diesjähri iſerman 
100 000 Mk. überwieſen werden. Bestori piata aer een 


waren wir bereits vor einiger Zeit in den Stand geſetzt, 
melden zu können, daß ſie zwiſchen dem 5. (Poſenſchen) 


* Bartholdy und d D. z i i i 

k Berlin id 1 e e ah A ganginn periei To oft Gra" aad n und dem 3, (Brandenburgiſchen) Korps ſtattfinden 
KB er ren hans berufen, insbeſondere in Rom gefunden habe. Als Ausdruck Deutſches Reich. ben. Wie geſtern der kammnandtrende Generel des 
4 Dem Profeſſor der Chirurgie von Bergmann meiner Empfindung wolle die Munizipalität von mir — Der Senats⸗Präſident am Reichsgericht v. Bom» werden. ja 8 a f e rende en e 
E wurde der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath] ein Denkmal des Deutſchen entgegennehmen, derſhard tritt am 1. April d. Js. in den Nubejtanb. „ b Genera Ao Bane guf einem 
| mit dem Prädikat Excellenz verliehen. unfer Volk immer auf Italien hingewieſen und] — Des Abg. v. Maſſow Nede in der letzten Feſtmahl mittheilte, wird der Kaifer vorausſichtlich in 
Š . . > Reichstagsſitzung findet ſelbſt die „Deutſche Tages⸗ der Stadt Poſen Hof halten. Wie wir heute von gut 


damit den deutſchen Idealen neue und hohe Ziele geſteckt 
hat. Wie kein anderer fühlte Goethe den Zauber der 
herrlichen Stadt und wußte denſelben in unvergäng⸗ 
lichen Werken der Dichtkunſt feſtzulegen. Möge der 
junge Goethe im ewigen Rom eine ebenſo gaſtliche 
Aufnahme jetzt imMarmorbil de wie einſt im Leben 
; finden. Möge fein Steinbild unter dem blauen 
>. ode . OB aa Himmel des von ihm beſungenen Landes, wo hoch 
+ von Bül o w ſeinen Abſchied erhalten der Lorbeer ſteht, ein dauerndes Wahrzeichen der 
hat. An Stelle des Generals v. Bock und Polach hat] aufrichtigen und herzlichen Sympathie bilden, die 
der Generalleutnant v. Keſſel, bisher Kommandeur mich und Deutſchland mit dem ſchönen Italien 

der erſter Gardediviſion, das Gardekorps erhalten. verbinden. Wilhelm I. R ; 

Der bisherige Generalinſpekteur des Ingenieur⸗ und 1 i 28 

| Pionierkorps und der Feſtungen, Freiherr von der Die Antwort des Fürſten Colonna lautet: 
, - Golg:Bajdha, ift, wie ſchon geſtern mitgetheilt, Das Geſchenk der Statue Goethes an die Stadt Rom, 
P unter Verleihung des Großkreuzes des rothen Adler⸗ in deren Mauern er als vielbeneideter Gaſt weilte, in der 
ſein Genie erglänzte und ſich zu unſterblichen Werken be⸗ 
geiſterte, bewegt unſer Herz, welches in dieſer That des 


> ordens zum fommandirenben General des erften 
; Armeekorps zu Königsberg i. Pr. ernannt worden. 
An ſeiner Stelle iſt der Generalleutnant Wagner erhabenen Gebers eine Bekräftigung der alten Zuneigung 
Deutſchlands zu Italien, ausgedrückt durch den großen 
Goethe, erkennt; im Einklang mit dem Gedanken 


- Generalinſpekteur geworden. Die erſte Garde⸗ 
> Infanteriedipiſion hat Generalmajor v. Moltke, an 

Ew. Majeſtät wird das Bildniß Goethes in dieſem unſern 

Rom, das er ſo beſonders liebte, immer mehr ein Unter⸗ 


ſeiner Stelle die erſte Garde  Jnfanteriebrigabe 

der Generalmajor Freiherr v. Lyncker erhalten. 

Der Präſident des Reichsmilitärgerichts Freiherr 

v. Gemmingen ift zum General der Infanterie, pfand der beſtändigen unverbrüchlichen Freundſchaft ſein, 

der kommandirende General des? Corps, Generalleutnant] welche beide Nationen verbindet. Im Namen Roms, zu 
welchen Ew. Majeſtät an dieſem glücklichem Tage den 
Gedanken richtete, danke ich für das denkwürdige Geſchenk 
und ſende meine glühenden Wünſche für das Wohl Ew. 


Freiherr v. Biſſing, ift zum General der 
Majeſtät und Deutſchlands. 


zeitung“ „ſehr burſchikos“, Herr v. Maſſow 
war Oberſt bei den Ulanen und hat 1898 den Abſchied 
erbeten, wie er im Parlamentsalmanach erzählt, um 
ſich zum Reichstag wählen zu laſſen. Er iſt in Labiau⸗ 


Wehlau gewählt. 
Ausland. 


— In Lemberg kam es geſtern wieder zu großen 
polniſchen Krawallen. Militär mußte eingreifen. 

— Der türkiſche Miniſterrath beſchloß, eine 
Anleihe von 1 Million türkiſche Pfund zum Bau und 
zur Vollendung der Eiſenbahn nach Mekka aufzunehmen. 
Dieſer Beſchluß wurde durch ein kaiſerliches Grade 
ſanktionirt. 

— Die Meldung eines Berliner Blattes, der 
ſerbiſche Handelsminiſter Mila nowitſch 
habe im Geſpräch mit dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski die ſerbiſche 
Thronfolgerfrage berührt, iſt vollſtändig erfunden. 


Heer und Flotte. 


Der Kaiſer beabſichtigt, das Kadettenſchulſchiff „Char⸗ 
Lotte“, an defen Bord ſich bekanntlich Prinz Adalbert von 
Preußen befindet, uach Rückkehr von der Auslandreiſe in der 
Holtenauer Schleuſe periönli in Empfang zu nehmen und 
den heimkehrenden Prinzen dann zu begrüßen. Wie dazu 
welter gemeldet wird, ſoll das Schiff am 15. Mürz d. Is. 
wieder in Kiel eintreffen. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
t S. M. S. „Gazelle“, Kommandant Korvetten⸗Kapftän 
Graf v. Oriola, am 24. Januar in St. Bincent eingetroffen 
und am 25. Januar nach Trinidad in See gegaugen. S. M. 
S. „Moltke“, Kommandant Kapitän zur See Franz, iſt 
am 24. Januar in Baltimore und Annapolis eingetroffen und 
beabſichtigt, am 5. Februar von dort nach Dartmouth in See 
zu gehen. Der Dampfer „Bremen“, mit dem Ablöſungs⸗ 
transport für S. M. S. „Mö wel, Transportführer Ober- 
teutnant zur See Berger, ift am 24. Januar in Colombo 


unterrichteter militäriſcher Seite hören, werde an den z 
diesjährigen Kaiſermanövern auch ein Theil der 
Kavallerie⸗Regimenter des weſtpreußi⸗ l 
ſchen Korps theilnehmen. 


* Militäriſche Perſonalveränderungen im Bereich 
des XVII. Armee ⸗ Korps. v. Kotze, Oberſtleutnant im 
Gren.⸗Regt. Nr. 5 unter Beförderung zum Oberſt zum 
Kommandeur Inf.⸗Regts. Nr. 148 in Stettin ernannt; von 
Szcöepanski, Major und Bataillons⸗Kommandeur im 
thüring. Inf⸗Regt. Nr. 72 unter Beförderung zum Oberft⸗ 
leutnant zum Stabe des Gren.⸗Regts. Nr. 5 verſetzt. — Der 
Charakter als Oberſtleutnant verliehen dem Major z. D. 
und Bezirks⸗Kommandeur Golden zu Graudenz. — Zum 
überzähligen Major befördert Sommerfeld Hauptmann im 
Deutſch⸗Ordens⸗Inf.⸗Regt. Nr. 152. —ZumͤKompagniechef unter 
Beförderung zum Hauptmann ernannt v. Blaten, Oberlt. 
im 2. Hanſeatiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 76 unter Verſetzung zum 
Deutſch⸗Ordens⸗Inf⸗Regt. Nr. 152, — Zum Hauptmann be⸗ 
fördert unter Belaſſung bei ſeinem Kommando Oberleutnant 
Ten Hoet. im Jufant.⸗Regt. Nr. 18 und kommandirt als 
Adjutant bei der 79. Inf.⸗Brigade unter Verſetzung in das 
8. Weſtyr. Inf. Regt. Nr. 175, ferner: Kumme, Oberlt. 
im IJnf.⸗Regt. Nr. 66 unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt, 
Nr. 61, v. Stodi, Oberleutnant im Deutſch⸗Ordens⸗Inf.⸗ 
Regt. Nr. 152 unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt. Nr. 150 — 
Freiherr von Fircks, Oberlentnant im Garde⸗Füſilier⸗ 
Regt, unter Enthebung nom Kommando zur Biefigen Kriegs⸗ 
ſchule in das Kaiſer Franz⸗Garde⸗Regt. Nr. 2 verſetzt. 
Stetter, Oberleutnant im Füſilier⸗Regt. Nr 38, zur 
Kriegsſchule in Danzig kommandirt. v. Grzy mala, 
Leutnant im Danziger Inf.⸗Regt. Nr. 128, als Erzieher zur 
Kadetten⸗Anſtalt in Plön kommandirt. — Prieß, Ober⸗ 
leutnant beim Feſtungsgefängniß Graudenz unter Beförderung 
zum Hauptmann zum Feſtungsgefängniß Spandau verſetzt. — 
Leutnant Hochſchulz im Inf.⸗Regt. Nr. 82 zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Feſtungsgefängniß Graudenz kommandiert. — 
Ein Patent feines Dienſtgrades verliehen dem Rittmeiſter 
und Eskadronschef v. Auerswald im Küraſſter⸗Regt. 
Nr. 5. — Zum Malor befördert Hauptmann Rampolbdt, 
A la suite Fußart.⸗Regt. Nr. 4, und als Kompagniechef 


Beförderungen in der Armee. 


m Von den zahlreichen Auszeichnungen und Veförderungen, 
welche innerhalb der Armee ergangen ſind, ſeien die 
nachſtehenden aufgezählt: Der bisherige kommandirende 


4 Kavallerie ernannt worden. Prinz Friedrich 

Leopold wurde der Rang als Kommandirender 
General verliehen. Der Chef des Militärkabinets 
General v. Hülſen⸗Häſeler iſt zum General⸗ 
leutnant befördert, Generalmajor v. Trotha, früher 
beim oſtaftatiſchen Expeditionskorps, erhielt die 
46. Infanterie⸗Brigade. 


Böſe Zahlen. 


| a m A : y P 
s O Die Soll⸗ Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ eingetroffen und am 25. Januar nach Fremantle in Gee ge⸗ ć i 
i - ; ſchaftlichen Verbrauchsſteuern im Deutſchen 6 9 S. M. GE. en, nad A chſen“ find 115 in das 2, weſtpreußiſche Fußart.⸗Regt. Nr. 15 verſetzt. 

e Die Feier des Geburtstages im Reich. i sł Weiß und Stütske, Hauptleute und Kompagniechefs im 

| 4 em Reiche betrugen nach der nunmehr vorliegenden Nach⸗ 24. Januar, von Kiel kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. Fußart.⸗Regt. Nr. 2, ein Patent ihres Dienitgrades erhalten. 
> Aus allen Theilen des Reiches gehen Meldungen weiſung für die erſten neun Monate des laufenden S. M. S. „Thetis“, Kommandant Korvettenkapitän © Oberlt. Stuckenſchmidt im 1. weſtpr. Fußart.⸗Regt. 


von Semmern, iſt am 24. Januar in Kalkutta eingetroffen 
und beabſichtigt, am 31. Januar nach Singapore weiter zu 
gehen. S. M. S. „Vineta“, Kommaudant Kapitän zur See 
Stiege, iſt am 25. Januar in La Guayra eingetroffen. 


Sport. 


Der ſchnellſte Segler der Welt [ol die neue Pacht 
des Kaiſers werden, die jetzt in New Pork gebaut wird. 
Laut den vereinbarten Bedingungen muß ſie 16 Knoten machen, 
d. h. bei günſtigem Winde 16 nautiſche Meilen oder 29½ Rilo- 
meter in der Stunde zurücklegen. Das wäre eine bedeutend 
größere Schnelligkeit, als die der meiſten Dampfer. Die Pacht 
würde z. B. einem großen Theile unſerer Kriegsſchiffe an 
Geſchwindigkeit bedeutend überlegen ſein. 


Lokales. 


Nr. 71 von dem Kommando als Adjutant bei der 4, Fußart.⸗ 
Brigade enthoben und unter Beförderung zum Hauptmann 
in das Fußart.⸗Regt. Nr. 10 verſetzt. — Ein Patent feines 
Dienſtgrades erhalten Hauptmann Shulg im 1. weſtpr. 
Fußart.⸗Regt. Nr. 11. — Zum Oberſt befördert Oberleutnant 
Eden in der 2. Ing.⸗Inſpektion und Abtheilungschef im 
Ing.⸗Komitee. — Hauptmann Friemel in der 3. Ingenieur⸗ 
Inſpektion zur 2. Ing.⸗Inſp. derſetzt. — Ein Patent ihres 
Dienſtgrades verliehen den Hauptleuten Haenichen und 
Adams in der 2. Ingenieur⸗Inſp., ferner dem Oberleutnant 
Delvendahl in der 2. Ing.⸗Inſp. — Oberlt. Calſow von 
der 2. Ing.⸗Inſp. in das 6, Pomm. Inf.⸗Negt. Nr. 49 verſetzt. — 
Die Fähnriche Nitſchke vom Gren.⸗Regt. Nr. 5, Mielke 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, Stör m.er vom Feldart.⸗Negt. Nr. 72 
(Hochmeiſter), Mannigel nom Fußartill.⸗Regt. Nr. 2, 
Soſtmann vom Inf.⸗Regt. Nr. 128 zu Leutnants; Dr. Keil, 
Unterarzt im Gren.⸗Regt. Nr. 5 zum Aſſiſtenzarzt befördert. 
* Ordensverleihungen. Dem Major v. Heydehreck, 
4 la suite des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2, kommandirt 


über die Feier des Geburtstages des Kaiſers ein. In 
2 den Kirchen fanden Feſtgottesdienſte, in den Schulen 
| ſeſtliche Veranſtaltungen, in den Garniſonſtädten große 
E Paroleausgabe und Salutſchießen ſtatt. Später ver- 
* einigten ſich die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden zu 
gemeinſamen Feſtmahlen. j 
1 Im Reichskanzlerpalais fand ein Feſteſſen ſtatt, wo⸗ 
E zu die in Berlin beglaubigten Botſchafter und Gejandten 
Einladungen erhielten. x 
1 Die Parlamente begingen den Tag durch Feſtmahle, 
wobei die betreffenden Präſidenten den Trinkſpruch auf 
a den Kaiſer ausbrachten. 
In Stuttgart wohnten die Mitglieder des 


Rechnungsjahres, alſo für die Zeit vom 1. April 1901 
bis zum Schluſſe des Monats December 1901, ins- 
geſammt nach Abzug der Ausfuhr⸗Vergütungen im Be⸗ 
trage von 64,7 Millionen 661,1 Millionen Mark oder 
rund 9 Millionen Mark mehr, als in demſelben Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. Einen Zuwachs von 25 Millionen 
weiſen die Zölle in Folge der geſteigerten Getreide⸗ 
einfuhr auf, außerdem nur noch einen Zuwachs von je 
0,1 Million die Tabak⸗ und Salzſteuer. 

Alle anderen Verbrauchsſteuern haben mehr oder 
weniger erhebliche Rückgänge gebracht; den 
größten die Zuckerſteuer mit 13,8 Millionen, dann die 
Maiſchbottichſteuer mit 1 Million, die Brennſteuer mit 
Königlichen Hauſes dem militäriſchen Feſtgottesdienſt bei. 0,75 Million, die Brauſteuer mit 0,3 Million, die 
w) In München gab der Prinzregent in der Reſidenz Uebergangsabgabe von Bier ebenfalls mit 0,3 Million 
i eine Feſttafel, bei welcher er den Toaſt auf den Kaiſer und die Verbrauchsabgabe von Branntwein mit 


4 rr a nz icjstafje gelangte Gft-Ginnahme der beim Milttärrstabinet, tt der Königliche Kronen-Orden Dritter 
s Graf Monts ein Feſteſſen, bei welchem Miniſterpräſident ie zur Re aſſe gelangte „Einnahme der = r s ZY 3 arestabinet, 51 Hark 3 

| Graf Gralegcim auf ben Sijer tonftete | Oen oaie und Bersrandajtenern abjigiy der Ausfahr.] Das „Danziger Infant.⸗Regt. Nr. 128%, |stafe und Bem DECT Ser RONGA Mealli und des 
1 | ROT * “ |Bergiitungen de. und der Bermaltungstoften betrug von Mit der Neubezeichnung des 128. Infanterie⸗Regts. Krenz Meballe 3 ee ee in Dirſchau die Rothe 


tritt zum erſten Male der Fall ein, daß ein preußiſches 
Regiment den Namen unierer Stadt führt und unſer 
Kaiſer hat mit dieſer Auszeichnung bewieſen, wie hoch 
er unſer Danzig ſchätzt. Mit dem feinen militäriſchen 
Gefühl, welches unſern Kaiſer auszeichnet, hat er das 
Inf.⸗Regt. Nr. 128 zum Träger des Namens unſerer 
Stadt erwählt, weil dieſes Regiment auf das Innigſte 
mit unſerer Stadt verknüpft iſt. Als es am 
1. April 1881 gegründet wurde, erhielt es unſere 
Stadt als Garniſon und hat bis zum heutigen 
Tage ſtets in Danzig gelegen. Bei dem 
Intereſſe, welches wir als ein Volk in Waffen an allen 
militäriſchen Dingen nehmen, hat ſich natürlich im Laufe 
der Jahre ein freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen 
den Angehörigen des Regiments und unſerer Be⸗ 
völkerung gebildet, wie es ſchöner nicht zu finden iſt. 
Die 128er gehören zu uns; die Offiziere ſind in den 
Kreiſen der Geſellſchaft gern geſehene Gäſte, die Mann⸗ 
ſchaſten find in allen Kreiſen unſerer Bevölkerung be- 
liebt. Wir möchten unſere 128er nicht miſſen, denn ſie 
ſind durch unzählige Bande mit uns verknüpft, ſie 
waren bereits ein Danziger Regiment, bevor ſie dieſen 
Namen offiziell führen durften, ſo daß der Kaiſer einen 
faktiſch beſtehenden Zuſtand legaliſirt hat. 

Als das 128 Infanterie⸗Regiment noch unter der 
Regierung des großen Kaiſers in das Leben gerufen 
wurde, gaben 12 Regimenter Mannſchaften zur Bildung 
des Regiments ab, es waren dies die Grenadier⸗ 


*Dentſcher Nautiſcher Verein. Der 33. Vereins⸗ 
tag findet am 17, und 18. Februar in Berlin im Hotel 
Kaiſerhof ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: 

Leuchtfeuerabgaben in England, Höhenunterſchied zwiſchen 
Top⸗ und Seitenlichtern, Abänderung des Ruder⸗ 
Kommandos, Ansrüſtung der Kauffahrteiſchiſfe mit Hilf- 
mitteln zur Krankenpflege, Entwickelung des Leuchtſeuer⸗ 
meſens, Gewährung der Berechtigung zum einfährig⸗freiwilligen 
Marinedienſt für die Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten II. Klaſſe, 
Sturmwarnungsweſen, Verbeſſerung der Feuer zu Brüſter⸗ 
ort und auf Stubbenkammer, Auslegung eines Feuerſchiffs 
zał Puttgardeyriff, Errichtung eines Leuchtfeuers bei Stilo⸗ 
ake ꝛc. 

Die Verhandlungen beginnen an beiden Tagen Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. Der Danziger Seeſchifſer⸗ 
Verein iſt in dem der Tagesordnung beigefügten 
jiebenten Rundſchreiben des Deutſchen Nantis 
ſchen Vereins zweimal genannt. Zunüchſt findet ſich 
eine Anregung zur Verbeſſerung des Leucht⸗ 
feuers zu Brüſterort, Der Berein bemerkt dazu: 

„Dieſes Feuer zeigt nur alle vier Minuten einen hellen 
Blink zehn Sekunden lang; vor und nach dem hellen Blink ift 
das Feuer 38 Sekunden als ſchwaches feſtes Feuer ſichtbar. 
In früherer Zeit, als in jener Gegend faſt nur Segelſchifte 
verkehrten und dieſe Fahrt zur Winterszeit eine geringe war, 
mag dłeje Anordnung der Sichtdauer paſſend geweſen fein, in 
gegenwärtiger Zeit genügt ſie aber den Anforderungen durch⸗ 
aus nicht. Das Feuer auf Bruüſterort ift ein ſolches zweiter 
Ordnung und es fol daſſelbe, nach ſeiner Höhe über dem 
Meeresſpiegel, 22 Seemeilen zu ſehen fein. Bei dem fajt bee 
ſtändig ziemlich unſichtigen Wetter zur Herbſt⸗ und Minters⸗ 
gett it dieſes aber niemals der Fall, und auch noch in 
geringerer Entfernung erblickt man den hellen BIŁ 
nur, wenn das Auge gerade auf den Punkt gerichtet ift. Das 
ſchwache Feuer vor und nach dem Blink ift ſelbſt bei klarem 
Wetter nur in größerer Nühe erkenubar. Dampfer von 
größerer Geſchwindigkeit werden von zwei auf einander 
folgenden Blinken ſich dem Lande um ein beträchtliches Stück 
nähern und es entſteht Gefahr, wenn bei unſichtigem Wetter 
einige der kurzen Blinken verloren gehen, was ſehr häufig 
der Fall ift Es wäre daher die Umgeſtaltung dlefes Feuers 
in ein Blitzſeuer von kürzeren Intervallen im Intereſſe der 
Sicherheit der Schifffahrt durchaus nothwendig. Es kann 
dabet ſehr wohl ein Modus gefunden werden, der dieſes Feuer 
von dem etwa 43 Seemeilen entfernten Blinkſeuer auf Nidden 
gen gen unterſcheidet.“ 
| eiter bringt der Danziger Seeſchifferver⸗ 
ein die nachſtehende Reſolution betr. Bezeich⸗ 
nung von Wracks ein: 

' „Der Danziger Seeſchifferverein erblickt in dem um⸗ 
p daß in Deutſchland keine Vorſchriften exiſtiren, welche 
te Bezeichnung von Wracks durch Wrackfeuerſchiſſe oder 
geudhtóojen reguliren, eine ſchwere Gefahr für den deuſchen 
HPeeverkehr und beſchließt, den Vorſitzenden des Deutſchen 
Nautiſchen Vereins zu erſuchen, dieſen Gegenſtand zur An⸗ 
regung und näheren Erörterung auf die Tagesordnung des 
nächſten deutſchen Vereinstages zu ſetzen“. 

Der 1100 5 Seeſchifferverein bemerkt Hierau weiter, 
daß geſetzliche Vorſchriſten über dieſen Gegenſtand in Engs 
land feit 1879 beſtehen. Die Niederlande find im Jahre 
1884 und Dänemark iſt im Jahre 1886 in derſelben Weiſe 
vorgegangen. Dieſe Länder haben Beſtimmungen für die 
Bezeichnung durch Wrackfeuerſchiſfe erlaſſen. Deutſchland hat 
„Grundſätze eines e Shſtems zur Bezeichnung der 
Fahrwaſſer, Untiefen ꝛc. in deutſchen Küſtengewäſſern“ era 
laſſen; diefelben ſind am 1. April 1889 in Kraft getreten. 
In dieſen Vorſchriſten tt nicht von Wracſeuerſchiffen, 
ſondern nur von Wracktonnen die Rede. Es wird 
weiter bemerkt, daß zur Zeit des Erlaſſes dtieſer 
Vorſchriften ein Bedürfniß für Wrackfeuerſchiſſe nicht 
beftanden hat, dieſes bei dem geſieigerten Verkehr jetzt 
doch der Fall iſt, und namentlich nach der Eröffnung 
des Ratier Wilhelm⸗Kanals eine Bezeichnung der Wracks auch 
zur Nachtzeit eine Nothwendigkeit geworden ift und das 
Fehlen ſolcher Bezeichnungen ſchön vielfach unangenehm 
bemerkt ſei. Hamburg habe ſich für den Verkehr auf der 
Elbe von Fall zu Fall durch Beſtimmungen geholfen, welche 
den engliſchen Beſtimmungen gleich kämen. In Folge des 
Fehlens der geſetzlichen Beſtimmungen fehle auch den einzelnen 
Regierungen die Grundlage zu Verordnungen in einzelnen 
Fällen und wird hierin eine wefahr erblickt, 

* Sturmgefahr vorüber. Die Deutſche Seewarte ą 
telegraphirte geſtern Abend: „Gefahr ſcheint vorüber, 

Signal abnehmen“. 


Im Anslande. 
Der deutſche Botſchafter in Petersburg gab zur 
Vorſeier des Tages ein Feſtmahl, zu welchem 300 Mit⸗ 
glieder der deutſchen Vereine und andere deutſche 
u Reichsangehörige Einladungen erhalten hatten. In 
7 Wien veranſtaltete die deutſche Kolonie unter dem Ehren- 
vorſitz des deutſchen Botſchafters Fürſten Eulenburg ein 
h Feſteſſen. Dem Feſtgottesdienſt in Paris, der geftern in 
der deutſchen evangeliſchen Kirche ſtattfand, wohnte der 
Botſchafter Fürſt Radolin, ſowie ſämmtliche Herren der 
deutſchen Botſchaft in großer Uniform bei. Die deutſche 
Kolonie hatte gleichfalls ein Feſtmahl veranſtaltet, bei 
welchem Fürſt Radolin in einem gemeinſamen Trink⸗ 
ſpruch den Kaiſer und den Präſidenten Loubet feierte. 
In Brüſſel betonte beim Feſtmahl der deutſche 
Botſchafter den beiſpielloſen Aufſchwung den der deutſche 
JE Handel und die deutſche Induſtrie genommen hätten 
A und der auf die perſönliche Initiative des Kaiſers 
zurückzuführen ſei. 

<a Weitere Berichte über Feiern liegen vor aus: 
k Genf, Bern, Kopenhagen, Prag, Buda⸗ 
p. pet, Madrid, Rom, Liſſabon, Sons 

ö ſtantinopel. ; 


December 1901 eine Einnahme von 311,8 Millionen Mark 
gegen 296,4 Millionen in demſelben Zeitraum des Bor: 
jahres, alfo eine Mehr einnahme von 15,4 Millionen 
Mark. Dagegen hatte die Reichseiſenbahnver⸗ 
waltung mit 64 Millionen gegen 69,2 Millionen eine 
Minder einnahme von 5,2 Millionen Mark. 

Legt man den aus den Iſt⸗Einnahmen der erſten 
9 Monate ſich ergebenden Durchſchnitt der Schätzung 
der Einnahmen für die noch ausſtehenden 3 Monate 
des laufenden Rechnungsjahres zu Grunde, ſo würden 
die Zölle und Verbrauchsſteuern im Rechnungsjahr 1901 
insgeſammt 777,2 Millionen Mark ergeben, während fie 
im Etat für 1901 mit 810,3 Millionen angeſetzt waren. 
Sie würden demnach, wenn die Schätzung zutrifft, um 
33,1 Millionen hinter dem Etatsanſatz 
zurückbleiben. Dieſelbe Schätzung für die Stempel. 
ſteuern ergiebt 77,7 Millionen oder gegen den Etats⸗ 
anjag von 114 Millionen ein Weniger von 37 Millionen. 
für die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen: Verwaltung 
415,7 Millionen oder gegen den Etatsanſatz von 
420,1 Millionen, ein Weniger von 4, Millionen und 
endlich für die Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 85,3 oder 
gegen den Etatsanſatz von 93,6 Millionen ein Weniger 
von 8,3 Millionen Mark. s 

Nach der angegebenen Schätzungsweiſe, die wohl 
ungefähr zutreffen dürfte, würden demnach die 
Einnahmen, die oben im Einzelnen angeführt find, 
insgeſammt um 828 hinter den Anſätzen 
im Etat des laufenden Rechnungs jahres 
zurückbleiben! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


A dienen die Namen Müller, Miller und Blumenthal, welche 
Schmidt bei ſeinem früheren Aufenthalt in Pariſer Hotels 
angegeben haben ſoll. ; 

Die deutſchen Poliziften hatten, wie gemeldet, Schmidt 

i ſchon in London beobachtet, ihn dort aber wegen der ſchwierigen 
|. Auslieferungsfrage nicht verhaften wollen. Sie waren ihm 
ja dann nach Paris gefolgt. Bei Schmidt wurden nur 160 Francs 
= gefunden, 


Paris, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Der verhaftete Direktor 
Schmidt wird nach dem Eintreffen der Caſſeler Akten eine 
Pi Denkſchrift an den Auftigminsfter richten. Darin wird er aus⸗ 
y führen, daß die Anklage wegen betrügeriſchen Bankerotts 
gegen ihn ſeiner Zeit fallen gelaſſen wurde. Da die Haus⸗ 
` ordnung ſehr ftreng ift, mußte Schmidt, um einen befonderen 
Kamm nnd Seife gu erhalten, ein Bittgeſuch einreichen. 
p Der Trebertrodunngsprozeks 
Die bereits abgeſchloſſene Unterſuchung gegen die Muf- 
ſichtsräthe der Trebergeſellſchaft ift infolge der Verhaftung 
des Direktors Schmidt von Neuem aufgenommen worden. 
Die Verhandlung findet nicht vor Mal ſtatt. 
Der Vorſitzende des deutſchen Berg⸗ und Hütten⸗ 
arbeiterverbandes Möller, 
p. früher ſozialdemokratiſcher Reichstags⸗Abgeoröneter, hat, wie 
4 uns heute aus Bochum berichtet wird, aus Geſundheits⸗ 
% rückſichten fein Amt niedergelegt. 
4 Der genannte Verband zählt 37 000 Mitglieder. 
; Exploſion. ; 
Newport, 28. Jan. (Tel.) In einem Vorrathshauſe 
p der 40. Straße explodivte heute Dynamit und zertrümmerte 
ý die Fenſter der umliegenden Gebünde. Mehrere Arbeiter 
wurden getödtet, andere verletzt. 
AR New⸗Pork, 28. Jan. (Tel) Bei der Dynamitexploſion 
m im proviſoriſchen Vorrathshauſe find 4 Perſonen ſofort 
m getödtet, eine ift ſpäter den Verletzungen erlegen, Die Explofton 
wurde verurſacht durch eine vorgenommene Sprengung, deren 
b Stoß fo mächtig war, daß das in der Nähe des Vorraths⸗ 
Er faujeg befindliche Dynamit zur Exrplofton gebracht wurde. 
Ein Ingenieur ift verhaftet worden, der Schaden ift fehr 
bedeutend. Die Straße iſt eine Strecke weit aufgeriſſen. ; 
Vermögensverhältniſſe der Verlobten. 
Wie wir der juriſtiſchen Zeitſchrift „Das Recht“ entnehmen, 
Bat das Oberlandesgericht Poſen folgenden Rechts ſatz auf: 
gepſtellt: „In dem Irrihum über die Vermögens verhältniſſe 
4 des Verlobten kann ein wichtiger Grund fir den Rücktritt 
vom Verlöbniß gefunden werden.“ 


PE 


zurückzog. Der vierte Kommandeur war unſer jetziger 


wurde. hm folgte der Obert Edler v. d. 
Marte welcher am 20. Mai 1896 in den 
Ruheſtand trat, an ſeine Stelle trat Oberſt Richter, 
der bis zum 15. Juni 1899 Regimentskommandeur war. 
Als er zum Generalmajor und Brigadekommandeur 
befördert worden war, übernahm Herr Oberſt Eſchen⸗ 
burg das Kommando über das Regiment und führt 
daſſelbe noch heute. 7 

Aus der A des Regiments ift noch hervor⸗ 


handelt werden ſollen, die Unabhängigkeit und die 
Nationalität unſerer beiden großen Rhedereien in keiner 
Weiſe berühren.“ N N 

Das wäre ja jehr erfreulich. Hoffentlich beſtätigt ſich 
dieſe Mittheilung. 10 0 


ftrag, die 5. und 6. Kompagnie 
des 1. Oſtaſiatiſchen Infante ieregiments aus Mann- 


k 


r. 25 


* Gine Deputation des „Danziger Regiments“ 
im Rathhaus. Heute Mittag um 1 Uhr begab ſich 
eine Deputation des Danziger Infanterie⸗Regiments 
Nr. 128, beſtehend aus dem Regimentskommandeur 
Herrn Oberſt Eſchenburg, Major Engelbrecht, 
Regimentsadjutant Oberleutnant Siegert, einem 
Hauptmann, einem Offizier und dem älteſten Feld⸗ 
webel des Regiments nach dem Rathhauſe, wo 
fie im Empfangszimmer von den Herren 
Oberbügermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Stadträthen Topp, Fehlbaber und 
Kosmack, Stadtverordnetenvorſteher Keruth und 
ſeinem Stellvertreter E. Berens empfangen wurden. 
Herr Oberſt Eſchenburg gab der Freude des 
Regiments darüber Ausdruck, daß es nunmehr 
den Namen der Stadt zu führen berechtigt ſei, in 
welcher das Regiment ſeit ſeinem Beſtehen in Garniſon 
gelegen und mit deren Bürgern es ſtets im 
beſten Einverſtändniß gelebt habe. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück dankte und führte aus, daß 
auch die Stadt erfreut ſei, über die Verleihung ihres 
Namens an das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 und daß 
dieſer Umſtand dazu beitragen werde, das ſchöne Ver⸗ 
hältniß zwiſchen dem Regiment und den Bürgern nicht 
nur aufrecht zu erhalten, ſondern noch inniger zu geſtalten. 
Hierauf blieben die Herren noch in angeregter Unter⸗ 
haltung längere Zeit beiſammen. 


künftigen Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerk die 
Aufmerkſamteit der Fachleute und Laien erweckte, vers 
wendet werden ſoll. Dieſer Bagger bewältigt 
70 Kubikmeter Waſſer in der Minute. 
Die eigentlichen Bergungsarbeiten werden dann mit 
Unterſtützung der Klawitterwerft von Dampfern der 
„Weichſel“ ausgeführt, und zwar vorausfſichtlich unge⸗ 
fähr in der Weiſe, daß ſenkrecht auf den Kiel an drei 
Stellen Balken aufgeſetzt werden, welche über den 
Schiffsklörver hoch emporragen; über diefe Balken 
werden oben vom Maſt des Dampfers und langen, 
zum Maſt parallel am Schiffs törper zu befeſtigenden 
Trägern her ſtarke Troſſen gezogen, welche ſeewärts 
am Meeresgrund ſtark verankert werden. In dieſe 
Troſſen werden Flaſchenzüge eingeſchaltet und vor die 
freien Tauenden dieſer Flaſchenzüge werden Dampfer 
gelegt, welche im gegebenen Moment gleichzeitig an⸗ 
ziehen follen, Auf dieje Weiſe hofft man den geſunkenen 
Dampfer in ſenkrechte Lage zu bringen. Dann wird 
das Lenzpumpen und weitere Bergen, ruhiges Wetter 
vorausgeſetzt, keine größere Schwierigkeiten mehr ver⸗ 
urſachen. Um übrigens noch einen möglichſt großen 
Theil des Hafers bergen zu können, wird man in den 
Seitenplatten der Backbordwand Oeffnungen anbringen 
müſſen. 

eo wird uns dazu noch berichtet: Nachdem 
die Arbeiten des Kettenſcheerens unter dem geſunkenen 
Dampfer beendet ſind, ſind die drei Dampfer „Anna“, 
„Möwe“ und „Hecht“ der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ 
jetzt damit beſchäftigt, die Ladung des gejuntenen 
Dampfers zu bergen. Mit dem Dampfer „Anna“ 
wurden 38 Sack Hafer nach hier eingebracht. 


dot 9 
ordnet, = A 
ich die evangeliſche und die katholiſche Kirchengemeinde, 
bie Geiſetung der Aſche auf dem den beiden Konfeſſtonen 
gemeinjamen Kirchhof, auf dem die F 


über 90 Städten erbringen. Darauf verwarf das Ober⸗ 
landesgericht in Hamm dieſer Tage abermals die Be⸗ 
zufung der Kirchengemeinden. Die Beiſetzung der Urne 
im Familiengrabe wird jetzt alſo geſtattet werden müſſen. 


* Techniſche Mittheilungen. 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 


Danzig, Fernſprecher 966, Auf einen Antrieb für einſtellbare 


Stroh⸗Elevatoren tft für S. Zimmer, Bromberg, auf eine 
Flugvorxichtung für Friedrich Fang, Stolp in Pomm., auf 
einen Bruſtfaltenſtrecker für Otto Barſchat, Ponarth bei 
Königsberg in Pr., ein Patent erthellt worden. Gebrauchs⸗ 
muſter ift eingetragen auf: Dratnagerobie mit kontſchem 
Trichteranſatz für Auguſt Kapelt, Regerteln Oſtpr. Für Franz 
Tobtenhöfer u. Co., Königsberg in Pr., iit auf Nähmaſchinen 
und Nüäbmaſchinenthelte das Waarenzelchen „Todtenhöfer's 
Ideal“ eingetragen worden. 7 


1. * 44 Diätenverein für Geſchworene im Land: 
erichsbezirk Danzig, der feinen Si 


den Vorſtand wurden gewählt Rathsherr Klein (Bor: 
ſitzender), Fabrikbeſitzer KA Munch a u (ſtek vertretender 
Vorſitzender), Prokuriſt Weiß (Schriftiührer), Kaufmann 
Jacobows ki (Rendant) Kaufmann Wie ßniewski, 
Gutsbeſitzer Grams 
Hildebrandt GBeiſitzer). j 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Der Verein hat 
bekanntlich den Zweck, ſeinen zum Schwurgericht ein⸗ 
berufenen Mitgliedern Diäten zu gewähren. Die Diäten 
betragen pro Tag 6 Mk., das Eintsasgeld 8 Ml., der 
Jahresbeitrag nur 5 ME, r & 

* Die flüchtigen Verbrecher, die am Sonntag 
Abend aus dem 6 entraigefängniß ausgebrochen find, 
haben ſich ihrer Freiheit nicht lange erfreuen können. 


Drei Mann, daranter der Landwirth Burandt, der ſ. Z. 


den Kapellmeiſter des Wilhelmtheaters ſchwer verwundet 
hatte, ſind von einem Gensdarmen aufgebracht worden. 
Drei der Ausreißer har die Hiefige Kriminalpolizei er- 


geifien, fo daß nur noch einer bis jetzt nicht ergriffen iſt. J 


* Rohbeit. Geſtern Mittag kam der Arbeiter Theodor 
Seifert betrunken nach Haufe und mißhandelte exit feine Frau 


und feine Schweſter, dann fing er an, die Fenſter in der 


Wohnung feines Nachbars einzuſchlagen. Als ein Schutzmann 
erſchien und ihn verhaften wollte, widerſetzte er ſich, zerriß 
dem Beamten den Mantel und beleidigte ihn in der un⸗ 
Jäthiaften Weiſe. 0 


Dienstag 


Patentliſte, mitgetheilt 


Polizeibericht für den 28. Januar. Verhaftet: 


ſchweren Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Trunken⸗ 
beit, 2 Bettler. Obdachlos: 16. Gefunden: Am 


23. December v. J. 1 Paar Filzpantoffeln und 1 Paar Kinder- 


filzſchuhe, am 8. Januar cr. 1 Leder⸗Umhängetaſche, am 


5. Januar cy. 1 goldener Trauring, gez. O. V. 5. 6. 92, am 
6. Januar er. 1 Roſenkranz von braunen Perlen in einem 


Zumbentel, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion. 

* Waſferſtandsbericht vom 28. Jan. Thorn 2,64, 
Fordon +2,60, Culm 42,44, Graudenz 2,82, Kurzebrack 
+3,12, Pieckel 2,90, Dirſchau 8,08, Einlage 2,78, 
Schiewenhorſt 2,68, Marienburg 2,28, Wolfsdorf 
--2,04 Meter. . 

Von Thorn bis Kurzebrack ſchwaches Eistreiben. 
(EEPE E ã ³·¹mꝛ e PYT ENT ARBEITE MAR A IIET TTET: 

Provinz. 


r. Neuſtadt Wpr., 27. Jan. In Goſſentin (Nr. 
Neuſtadt) hat die junge Beſitzerfrau M. dieſer Tage 


Drillingen, zwei Mädchen und einem Knaben, das H 


Leben gegeben; den Umſtänden nach befinden ſich die 
Kinder wohl. — Das Schöffengericht verurtheilte 
eine auswärtige Dame, die zum Jahreswechſel einer 
hieſigen Dame eine Karte mit unanſtändigem 
Inhalt anonym zugeſandt hatte, zu 50 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe oder 7 Tagen Gefängniß. 

* Dirſchan, 27. Jan. Bei dem Brande auf dem 
Gehöfte des Gutsbeſitzers Franz S Herle in Damerau- 
Höhe find u. a. 29 Stück Rindvieh, darunter 
16 hochtragende Kühe, 14 Pferde und ca. 400 Gtr, 
Weizen ein Raub der Flammen geworden. 

b. Ziegenhof, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Heute Nacht 
brannten ſämmtliche Holzvorräthe, die Stallungen 


und Werkſtätten der Bauunternehmer⸗Firma Kröker 


total nieder. Der Schaden, der etwa 40000 Mark 


betragen dürfte, iſt durch Verſicherung gedeckt. 

1. Briefen, 27. Jan. Die Händler Thomas Rade 
ziniewskiſſchen Eheleute feierten heute ihre goldene 
Hochzeit. Der Kaifer hat dem Jubelpaar 30 Mark 
und die Stadt ebenfalls 30 Mart gewährt. Außerdem 
war durch eine bei den Bürgern veranſtaltete Samm⸗ 
lung eine Ehrengabe für das hülfsbedürftige würdige 


„ Jubelpaar aufgebracht. 


kommt.“ 

Dit. Krone, 26. Jan. Der Uhrmacher Th. 
Rohrsdorff aus Kallies war mit zwei Freunden 
auf Entenjagd gegangen. Als man aufbrechen wollte, 
konnte man den R. auf ſeinem Standpunkte nicht 
bemerken. Nach kurzem Suchen fand man ihn in einem 
Strauche in einer Blutlache liegend todt vor. Rohrs⸗ 


dorfe Gewehr hatte fih wahrſcheinlich beim Paſſieren s 


des Gebüſches entladen. Die ganze Schrotladung war 


dem Unglücklichen von rechts in die linke Geſichtsſeite ge 


gedrungen. $ 3 

* Thorn, 25. Jan. Eine eigenartige Wette 
wurde hier zum Austrag gebracht. i 
von hier weiete, einen ſoeben gejchojjenen Sperling, 
ohne ihn auszunehmen, mitſammt den Federn 
verzehren zu können, Zwei Herren ſetzten je 
5 ME, dagegen. Ohne fih lange zu beſinnen, ſchluckte 
Herr G. einen ganzen Sperling mit zwei Biſſen 
hinunter zum großen Staunen feiner Gegner, die jetzt 
mit den 10 Mk. herausrücken mußten. Hoffentlich “it 
Herrn G. der etwas Eünppe che Biſſen gut bekommen. 

* Schöneck, 27. Jan. Die Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Schöneck iſt nunmehr endgültig gegründet 
worden. Der Porſtand befteht aus den Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Modrow⸗Bonſchek als Vorſitzenden, Guts⸗ 
bejiger Baade⸗Feldheim, Stellvertreter, Gutsbeſitzer 


Weichbrodt⸗Freihof, Stig? 925 Papen 
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des Kreislehrervereins hielt 
pel einen Vortrag über die 


unterrichts. 
K. Krojanke, 27. Jan. 
liche Verein beſchloß in 


nahme und gg auf 43 259,41 Mk. gegen 42 128 Mk. 


Heymann, Schmeckel und 
gewählt. Die Verlängerung 
Steuerordnungen 


Gelder zu retten, von der Umſatzſteuer befreit find, 


VDänziger Neneſte Nachrichten. 


Der Reſtaurateur G. 3½0 


neuen Beſtrebungen auf dem Gebiete des Rechen⸗ A 


für die) 


28. Januarz 
* Bartenſtein, 27. Jan. Auf Anzeige der eigenen 


7 Perſonen, darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen[ Ghefrau hin wurde der Arbeiter Steinau von 


hier verhaftet, Er ſoll an ſeinem eigenen zwei⸗ 
jährigen Töchterchen ein Sittlichkeits verbrechen 
vorgenommen haben. 

X Pillau, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Für den Fall, 
daß der ſchwediſche Bergungsdampfer „Belos“ den bei 
Nodems geſtrandeten Dampfer „Louiſe“ abſchleppen 
kann hat ſich die Verſicherungsgeſellſchaft mit dem 
Kapitän des „Belos“ vorläufig dahin geeinigt, daß 
40% der Verſicherungsſumme, von der noch ſämmtliche 
Reparaturkoſten in Abzug zu bringen ſind, gezahlt 
werden ſollen. Nach ungefährer Berechnung würden 
ſich dann die Vergungskoſten auf 60—70 000 Mk. ſtellen. 

* Wartenburg, 25. Jan. Dieſer Tage ſtarb hier 
in hohem Alter die Rentiere Kaminski an Ent⸗ 
kräftung. RW an Geiz grenzende Sparſamkeit ging 
io weit, daß fie von einem Hering und einigen kalten 
Kartoffeln ſich zwei Tage nährte. Daß ſie Geld hatte, 
wußten die Leute und die lachenden Erben; daß die 
interlaſſenſchaft 300 000 Mk. betragen würde, 
wie ſich jetzt ergiebt, das hatte man indeſſen nicht 
geglaubt. 


Letzte Haudelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morftein. 28. Januar. 

Wetter Schön. Temperatur: © R., Wind: SW. 

Weizen nuverändert. Gehnndelt ift inländiſcher weiß 
761 Gr. Mk. 180, mit Auswuchs 703 Gr. Mk. 170, Sommer: 
756 Gr. Mk. 171, beſetzt 750 Br. Mk. 168, ruſſiſcher zum 
Tranſtt roth beſetzt 732 Gr. Mk. 125 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt tft inländiſcher 720 Gr. 
Mk. 146, ruſſiſcher zum Trauſit 714 Gr. Mk. 107 per To. 

Gerſte matt. Gehandelt iſt inländiſche große 638 Gr. 
Mk. 124, hell 662 Gr. und 688 Gr. Mk. 126, weiß 674 Gr. 
Mk. 127, 698 Gr. Mk. 128, fein weiß 668, 698 und 709 Gr. 
Mk. 130 per Tonne. 

Haſer feinſter noch knapp behauptet, mittlerer und 
ordinürer AU Bezahlt tft inländiſcher gelb Mk. 145 und 
Mk. 146, hell Mk 1461, Mk. 147, weiß Mk. 148, Mk. 149, 
fein weiß Mk. 150, Mk. 150% und Mk. 151, Bleihafer Mk. 162 

er Tonne. 
A Wicken ruſſiſche zum Tranſit Mk. 152 per To. gehandelt. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 92 per Tonne 
bezahlt. 

i Weizenkleie feine Mk. 4,00, ſtark beſetzt Mk. 3,85 per 
50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗ Bericht 


Mk. 6,87, 
Mk. 7,07%, Auguſt Mk. 7,30. Gem. Melis I WŁ. 27,70. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 28. 


Weizen per Mai 170.— 167.75 
15 „ Juli 170.5070. 
„ 67 Aug. | 7% 

Roggen per Mai |147,—|146,50 
„ „% Juli 147.28 —— 
© e Aug. —— —— 


28. 
Hafer per Mat 155.2515525 
6 „ Juli 154.25153.50 
Mais per Mai N N 
n » Juli 120 75120.25 
Rüböl per ziel z ö 


* i AS 
Spirit. Toer loto 
27. 28. 
17,07, Nch.⸗A. 1905102. 50 102.40 
% 102.10 102.20 
a 91.30 91.40 
31/0 „Pr.Gnf.1905|101.90|101.90 
Ut 506 101.90 102:— 
30 91 25 
99.20 
98.75 


98.50 
88.70 


27. 28. 
Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 79.40] 79.60 
Anat. II Obl. Er- 
gänzungsnetz . 99. 
Bel. Hudlsg.⸗Ant. 145.75147.40 
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8140/, Pom. Pfdbr. TÈ 
37% Wyr. Pfdbr, 


2 10 n 17 
neulandfój. . . 
8%, Byt. Pfandbr. 

ritterſchaftl. I. A 
41/9, Chin. A. 1898 88.40 
4% Ital. Rente 100.80 —.— 
30% It. g. Etſb.⸗Ob. 63.80 
5% Mex.conv. Anl.] —.— 98.70 
40% Defter. Goldr. 101.— 102.75 
4% Rum. Goldr. 

von 1894. 82.50 82.60 
4% Rff. 1880er Anl100.75 100.0 
4% Aufl. inn. Anl. 

von 1894. 96.25 96.25 
5% Trk. Adm.⸗Anl100.25100.— 
4% Ungar. Goldr. 101.—101.— non „ lang 
Gan. Eiſenb.⸗ Akt. 111.2011075 Wechf. a. Petersb. 
Dortm. Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . „| 160.90/161.10 RED U 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗Akt.] 65.75 65.70 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Elſenb.⸗St.⸗Pr. 111.25 —.— 
Nrth. Pac. pref. Ak. mi J 
Oeſter.⸗Ung. Sth.. 

Akt, ultimo „ .|143.70|143.90 


Tendenz. Bei Eröffnung der Börſe war die Tendenz 
nicht gleichmäßig. Montanwerthe gaben nach der Feſtſtellung 
der erſten Notiz infolge Realiſirungen nach während Banken 
durchweg fef lagen, desgleichen heimiſche onds auf 


Wechſ. g. Lond. kurz 


andauernde Geldflüſſigkeit. Auch fremde Fonds feft. Bahnen 
anregungslos, Kanada ſchwach auf bevorſtehende Prämten⸗ 
erklärung, Schlifffahrtsaktien abgeſchwächt, ſpäter durchweg 


ſtill, ſchließlich jedoch allgemein feft 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Meueſte Nachr.“) 
Berlin, 28. Jan. 
Da von außen Anregung vollkommen fehlt und der 
Winter es hier nicht ernſt meint, tft der Getreidehandel recht 
matter Stimmung anheim gefallen. Es kam trotz etwas 
ermäßigter Forderungen weder in Weizen noch Roggen zu 
nennenswertem Umſatz. Hafer lofo imer verkäuflich, 
Lieferungsbandel belanglos, Rüböl bekundet feſtere Haltung, 
kleine Mehrſorderungea ließen ſich durchſetzen. Die Kaufluft 
für 7er Spirttus lofo ohne Faß nahm mierklich verſtärktes 
Angebot zu 35,70 ME, auf. Umſatz 36 000 Liter. 


Standesamt vom 28. Januar. 


Ferdinand Lemke, T. — 
Lz, S. — Arbeiter Johann 
— Arbeiter Johann Zielke, S. 

T. — e 


i Verbindung mit den Raiffeiſenvereinen derjArbeiter Auguſt Ramſon, T. — Verſtorbener Baugewerks⸗ 
Berliner Fettuiehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft beizu⸗ meister Felix Gottlieb Braun, T. — Schloſſergeſelle Franz 
treten. Sodann bewilligte der Verein Mk. Pohnke, T. — Schneidergeſelle Albert Nirftein, 8. — 
für die Boeren⸗Frauen und Kinder. — Die Fchmtedegeſeue Paul Kamins kt, 6. — Fleiſchermeſſter 

" ; lztermin] Carl Wilhelm Car now ki, — Fleiſchermeiſter 
90 la preije waren auf dem letzten Hold i Heinrich Schwarz, T. — Mühlenbauer Guftav KRoliwer, 
noch immer hohe. Man zahlte pro Klafter Brennholz. — Schiſfseigner Michael Raffki, S. — Arbeiter 


Eva Maryanne v, Poblotz ei, geb. Scheiba, beide zu Rieben. 
— Arbeiter Nicolaus Gry Ar mid Btctorta Ralinpmwsti, 


beide gu Groddeck. y 


Geiratbens Agent Carl Binott und Emma 
ru n ſt. errückenmacher und Friſeur Robert 
Kleefeld und So Bopfe. — Stellmacher und Hof: 
meifter Leopold Schwarz und Thereſe Flint, geb. Gedeck. 
— Schneider Leon Polmanski und Joſephine Sels ki. 
— Arbeiter Augut Heike und Martha Klepacki. 
Arbeiter Johann Jeszewski und Marie Pötſch. — 
Arbeiter Johann Herrmann und Selma Jarczyns i. 
Sämmtlich hier. — Pferdehändler Wolf FTaminer zu 
Zempelburg und Celina Guter, hier. 

Todesfälle. S. des Maurergeſellen Albert Schütz, 
5 M. — Kauſmann Wilhelm Wolf Morwitz, 51 J. 5 M. — 
T. des Kutſchers Gottlieb Samaga, todigeb, — Wittwe 
Anna Schröder, geb. Wittſtock, 72 J. 10 M. — Buchbinder⸗ 
meiſter Friedrich Wilhelm Herbert, 42 J. 5 M. — S. des 
Buchbindergehilſen Heinrich Braner, 6 W. — Arbeiter 
Michael Tokarski, 87% 4 M. — Rentier Robert Alexander 
Upleger, 68 J. IM. — G. b. Schneidermeiſters Karl 
Neumann, 9 M. — Unekel.: 1 S. todtgeb., 1 T. 


pezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Demonſtrationen. 

Berlin, 28. Jan. (W. TB.) Bei dem Rückmarſch 
der Ehrenkompagnie vom Lehrter Bahnhof am Sonn⸗ 
abend Abend, ſtießen am Opernplatz halberwachſene 
Burſchen Rufe gegen England aus; Polizei ſchritt 
ein, nahm zwei der Burſchen feft und brachte dieſelben 
zur Polizeiwache. Hier ſammelte fiH der Janhagel 
und verlangte Herausgabe der Verhafteten. Schutzleute 
zerſtreuten dann die Menge. 


j Vom Zolltarif. 

I. Berlin, 28, Jan. (Trivat⸗Tel.) In einem 
längeren Entreſilet über die Ausſichten des 
Zolltarifs ſchreibt die „Kreuz⸗Zig.“: Die Dinge 
ſtehen im Grunde genommen, heute auf demſelben Fleck, 
auf dem ſie vor Weihnachten geſtanden haben. Die 
Parteien find über allgemeine Erklärungen, wie fie fte 
in der erſten Leſung abgegeben, nicht herausgekommen. 


Es beſteht ein allgemeiner Zuſtand des Abwartens, bei 


dem kein Theil das erſte Wort ſagen möchte. 


Eine Flottendemonſtration? 

B. Köln a. Mh., 29. Jan. (Private Tel} Der 
„Röln. Ztg.“ wird aus Madrid telegraphirt, daß außer 
dem öſterreichiſchem Kreuzer, der eine Geſandſchaft 
nach Rabbaz befördert, ſich auch noch franzöftiſche 
und deutſche Kriegsſchiffe zur Ausreiſe nach Rabbaz 
rüſten, wo engliſche Kriegsſchiffe ſchon eingetroffen 
find, 


Die Ruſſenreiſe Loubets. 
Paris, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Es ſteht nun: 
mehr feft, daß die Reiſe des Präfidenten Loubet nach 
Petersburg im Mai auf dem Seewege erfolgen wird. 
Delcaſſs wird den Präſidenten begleiten. 


Auch ein Engländerfreund. 
Budapeſt, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Der Pferde⸗ 
kommiffar Armin, welcher für die engliſche Regierung 
Pferde für Südafrika ankaufte, iſt nach Unterſchlagung 
von 100 000 Kronen flüchtig geworden. 


Die Weiterführung des ſüdafrikaniſchen 
; Krieges. 

London, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Im Oberhauſe 
brachte Wernyes geſtern folgende Reſolution ein: 

„Es ift nur durch eine kräftige Weiterführung des 
Krieges und durch eine Uebergabe ber noch im Felde ſtehenden 
Guerilla⸗Boerentruppen möglich, daß ein befriedigender 
dauernder Friede geſichert werden kann. 

Das Haus billigt dies und unterſtützt kräftig das Vor⸗ 
gehen der Regierung“. 

Die Reſolution wurde angenommen. Ein Unter⸗ 
antrag Welby, wonach der letzte Satz der Reſolution 
geſtrichen werden ſollte, wurde mit 60 gegen 16 Stimmen 
abgelehnt. 


Die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich. 

New Port, 28. Jan. (W. T.B.) Unter den Ver⸗ 
anſtaltern des für den 26. Februar in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Frühſtücks, zu welchem Prinz Heinrich die 


Einladung angenommen hat, befindet u. A. ſich Pierpont 


Morgan, William Rockfeller, William Vanderbilt. An 
dem Frühſtück werden gegen 100 Perſonen theilnehmen. 

o New: Mork, 28. Jan. (Privat. Tel) Die 
amerikaniſche Regierung beabſichtigt, alle Logis⸗ und 
Reiſekoſten des Prinzen Heinrich zu beſtreiten. 
Die Stadt Saint Louis plant, den Prinzen zu bitten, 
den Grundſtein zur Ausſtellung zu legen. 


Berlin, 28. Jan. (W. TB) Der Prinz von 
Wales reiſte Vormittags 10 Uhr 25 Min. mit dem 
Erbgroßherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz nach Strelitz. 
Der Kaiſer hatte den Prinzen bis zum Bahnhof Be: 
gleitet und verabſchiedete ſich herzlich von ihm. 

Berlin, 28. Jan. (W. TB.) Bei dem Diner, 
welches geſtern zu Ehren des Kaiſers bei dem Reichs⸗ 
kanzler ſtattfand und woran das diplomatiſche Korps 
Theil nahm, brachte der Botſchafter Lanza als Doyen 
das Kaiſerhoch aus. Der Reichskanzler dankte in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache und brachte auf die Staaten, deren 


Vertreter anweſend waren, ein Hoch aus. 


XX Budapeft, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Gerüchte 


von dem bevorſtehenden Rücktritt Goluchowski's 


werden halbamtlich entſchieden dementirt. 

London, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Nach den Ergebniſſen 
der Volkszählung des vorigen Jahres hat Londan 
4 536 541 Einwohner unter denen fih 135377 Ausländes 
befinden. 

© Few Port, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Stahl 


S.jtruft begann in Cleveland mit der Einführung von 


PORTER i 
BARCLAY, PERKINS & CO. 
LONDON. 

DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschätzten Etiquette 
zu haben, każ : 17826 


> Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Januar: e W. 2% 


Inmoristigehe Künstler-Noirda | Aufgepaft! la. Tiſchbutter Ordentliche men ca 


Feinste Planmen Pd. 20 olin Polipadeten 0 dan MN der Innnngskrankenkasse der Nelnlmacher - Iunnne 
im geofen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes Hinter⸗ 


EER 2 N 0, 1 A 2 
3 = getrocknete Birnen ‘Pf. 15 J hat noch abzugeben Flemming, ER 
S fnd f Dog gaſſe 16, Sonnabend, den 1. Februar 1902 en * SR IRC 
m sum Beſten des Stadttheater-Orchesters, untergütiger yon 0, & VI PRES j icp % 
p en er, Mitwirkung der Solv⸗Mitglieder der Oper und des Schauipiels, e key — 


f Kl. Malsau bei Rukoschin. (1302 
ee — 2 Montag, den 3. Febr. 1902, Abends 8 Uhr, 
im Schnhmacher-Kewerkskanse, Vorſtädt. Graben Nr. 9. 
Tages⸗Ordnung: Beſchlußnahme über Ka. 
Billete Herren 1,50, Damen 1 Mk. zu haben bei Hermann) Salzheringe; billigſt, empfieht TAA i 
Dienstag, 28. Januar 1902, Abends 7 Uhr: Lau, Muſtkalien⸗Handlung, Langgaſſe 74 und Willy Trossert, H. Cohn 9 Fostdichtm M all Ari 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D.] Inſtrumenten⸗Handlung, Heil, Geiſtgaſſe 17. (4679 b Hering und Käse 0 
Nopität. Zum 4. Male. Novitüt. im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


des Statuts. Diverſes. 
Di > ali h i Eröffnung 8 Uhr, Beginn präcise 8½ Uhr, n gros u. en detail. 
ie Zwillingsschwester 
ję f 1 eo; ; 
Künſtl. Bühne 


gungs-Anzeig 


r 
f 


meldungen nachzukommen. 

Die Sitzungstage finden jeden 1. und 3. Montag im 
Monat von 4—6 Uhr im Gewerkshauſe ſtatt. Auch nimmt 
der Kaſſenführer, Herr Aeltermann, Anmeldungen in femer 
Wohnung, Weidengaſſe 7, entgegen. Der Vorstand. ` 


NB. Die Mitglieder Danzigs ſowie Danziger Höhe und 
Niederung werden erſucht, den noch fehlenden An⸗ 
Der Vorſtand. Da Fiſchmarkt Nr. 12 
Luſtſpiel in vier Aufzügen von Ludwig Fulda. 25 b _ 
egie: Eugen Giegmart. 


Perſonen: . « | RER 
Orlando della Torre, Gutsherr von K * V | | ; 

Albettonre ód „„ „ Eduard Pötter riegel 7 erein 7 = 17 
Giuditta, feine Fraun . . l Gertrud Korn NE ą Amben 31) ue denen, die um das Zuftandetommen und Gelingen 
Sandro, ihr Söhnlein Kl. Saſſe Schidlitz | < — cze a ber Red en 
Graf Andrea Paraboea. s s sa Engen Siegwart en + Br 1 in liebenswürdiger und aufopfern etie bemüht haben, 
Bartolomeo Balla, Maler Alexander Ekert Der Verein ſeiert den Bankgeschäft Conrad Steinberg vor allem dem rührigen Leiter Herrn Kgl. Muſikdirektor 
Renata Sismondi, Gindittas Schweſter Wera Ruhden 3 american dentist Risielnicki und feiner Tochter Frl. Kisielnicki, wie den 


Celio, Orlandos Jägermeiſter . . . Robert Matthias Laugenmarkt 38. Langenmarkt 38. 
Liſa, ſeine Fran Melly Sachs 

Domenico, Verwalter. Hermann Merz 
Beppo, ein Bauer. Adolf Gärtner 


Angiolina ] Ida Palmer 


i erren Kaufmann Felle Berger, - Golski = Neufahrwaſſer, 

Holzmarkt 16, 2. Et. Reſetendar e Männer Geſangverein 

„Danziger Melodia“ jagen wir mit zuverſichtlichem Hinweis 

FF aufge. Matth. 25 V. 40 unſern herzlichſten Dank. 
t 


Au. mi Verkan von Wertpapieren. 1 Pip Jahnleidende, Je Gemeinde Sirhenrath der Heilandskirche Schidlit 


Gecca Zofen N f Eliſe Brockmann ever 

A e e | Oda Galiano > ża! r POW iel 2088 
nr Der TEL JI etz. a. ne ga Beleihung chmerzloſesZahnziehen, künſt⸗ © @: ą KBE m0”, sell. mo 
Erſter Emi erner > s e. 0 3 h 1 er Fettkä 
Seer Diener. . Sly Maſcher Beginn des Konzerts Pünktlich von Eſſekten und Hypothekendokumenten. C Ga e, feinfte Graswaare, pro Pfd. 80 und 70 , 
Dritter 1 Oscar Steinberg fum 74 Uhr, der Aufführungen Olga Wodaege, hochfeine Neuſchateler⸗, Brioler⸗ und 


Quadrat⸗Sahnenkäſe (echt) billigſt, empfiehlt Dampfmolkeret 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. (45020 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Checkverkehr. 
Diebes⸗ und feuerſichere 


Dienerſchaft. 8½ Uhr. 
Ort der Handlung: Die Villa Orlandos in der Nähe von Padua. Kameraden, welche Gäſte cin- 
Zeit: 16. Jahrhundert. führen wollen, werden gebeten, 
Größere Pauſe nach dem 2. Aufzug. die Eintrittskarten im Voraus 
Gewöhnliche Brelje. beim Kameraden Seeger in 


3 ; Empf 8 en. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung en für Eintrittsgeld e N 


Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. und deren erwachſene Familie ; 

Spielplan. mitglieder 25,9, für eingeführte ta Am mer 

Mittwoch Abends 7 uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Gerren 75 5, für Damen 25 A + 
er Evangelimann. Oper. i Danzig, 27. Januar 1902, 

ng, Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. Der Vorsitzende. 


Langgasse 51, 1. (6 


Verehrte Hausfrau! 


FP. A Martha. O Gaſtſpiel Constance Bone Einzelne 0 widłak b MARSH ALA a 
E. A. Ma A. Oper. Gaſtſpiel von Constance Bonit, Wulf. ' (1865 eigenem Verſchluß de iethers ſtehen, geben w 
Freitag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. = S H a 


Von | 


Z co Jahr zu 10.24, für kürzere Zeit zu entiprechend É "bób 3 
„Ueber unsere Kraft. (1. Theil) Begrübniß⸗Zund er Gilligerem Preiſe ab. (644 | | i 9 
states Goftipiet: Kate Jef, K. 2. Oofopernfängerin Algeneinen gings dem allerbeſten aller Kaffer⸗Zuſätze | 
Pereins. Meyer 8 Gelh ON, brauchen Sie viel weniger zu nehmen, 
General- wie von anderen billigeren Zuſſtzen und erhalten doch ein 
Nor 5 : viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes 
0 Verſammlung farbreicheres Getränk. z : i 


Dienstag, den 28. Januar 190 
Abends 8½ Uhr. 

Tayes-Oriinnuy': - 
1. Jahresbericht pro 1901 und 

Entlaſtung des Vorſtandes. 


Nur noch 4 Tag 
2. Wahl des Vorſtandes und 


aur: 


In der Ausgiebigkeit liegt die wahre Billigkeit. 
Sie erkennen Aecht Franck an dieſer 
Schutzmarke: und Unterſchrift: | (18952 


. 


das hervorragende Januar-Eusemble. ber ener, Boritandes und 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei-Ooncert. Der Vorſtand. (17456 * | 
vorn nes Boneia Coson se e fofola Handel 
ite- Maskenball. ; + SPU. 212 22 
Abends 8 Uhr: Filiale Danzig. 
General⸗Verſammlung. 
a ; : aus. Langen markt No. 11. 
Wunderbar schöne Landschaften 8 estorake un, a 
DN Aktienkapital und R. 30 Milli Mark. 
Achensee, Insbruck, Brenner. (4875 Oefiontliche Fersammimgderj ej 000000 a 
d : È ix vergini Tage der Einzahli 
Brammer 8 Hötel Langfuhr. fine 5 ben 1y ou 30. fan, ir RER injen vom Tage der Einzahlung 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments fu gu Wiuftkanfführungen ohne Kündigung AEO ce Salo p.a. 
380). : HU Fr. B * i + bi Preis. > WIEZIE PE i Ą 
= .... ̃ Bei, ilinter reis- IH it pinanah, Kündigung zu 4% p. a. 


s E. Baeskeor. M. Fischer. 
Donnerstag, 30. Jauuar: Benefiz „Coscas“, 
Donnerstag, den 30. Januar, 
2 in d „NE: ba 
Kaiser-Panorama A Sener üg eng binn hn Gegründet im Jahre 1873. (16411 
Fo + IMB De 
Bürkergefellen Dauzigs A 
Mittwoch, deu 29. Jantar, Abends S Uhr: Wichmann, Sticterg. 49, fiat. B POPE: | 
VIII. Abonnements-Streich-Ronzert |Mnfiker-Berein Danzig NRTELN NĄ en 
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Gartner, bei allen vorkommenden Fef 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4½ % p. a. 


tre?op ug 


berechnung. Annahmeſtellen im 
APOLLO w Reſtaurant Groth, Fiſchmarkt 6 
` und bei dem Vorſitzenden M. 
Heute: Apfelsinen = Spende. abe, Sauigraben 9a, part. 
Großer Geſellſchafts⸗Abend. Hochfeine Streich⸗ u. GE EE A 
` empfiehlt zu Hochzeiten und s R = 
Büllen. is am Wochent m = 
Bazar Preuss. Boden-Credit-Actien 
im Frangistanertlofter e ein 8 
N 6 $ c Wischnewski, Danzig, AItit.|-> gewährt erſtſtellige Hypotheken anf 
zum DEREN der, GOTMENSYWEJELH, oraren d Ere ausm] | ſtädtiſche Grumditide 
72 n n Entree. W | | Die 8 General-Agentur a O 
Montas 3 Tebruar: Vorm 19-8 uhr Verkauf beifreiem eintritt. arnung s |Richd. Dühren & Co., (Inhab. Ed. Eschenbach) der Pro vinz 
NED »Nachm. 48 UhrVerkaufu. Konzert 50 J Ent. Die Mitglieder der unter⸗ Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 67. iſt die Firma f A 
mit ihre geehrten Kunden, dafür IB FSF * K th TE Daig 3 a 11 
Z $ S tragen zu wollen, daß 4 5 A 
»iygygieńm (Sn n molen, bil Al MEMACIE5 „G. Hamm LL, 
“Freitag, den 31. Jannar, Abends 8 Uhr, ug Behn Die gens mager in bie | 
e ‚De + var, p en werden t TB p 4 * a % Ä 
Im Kaiferhof, Heil. Geiſtgaſſe 43 Da (Rak zu leicht Dlebſtahl an beginnt bei mir ein (4345 Daſſelbe liefert b. SU En ała 4000 % Erd⸗ und Feuerbeſtattung in 
i Spezialität in Gicjenfdrgen in neueſten Facons und verſchiedenen Dimenfionen 
ene inen, Jawie Merkehripeiten in des Ghee] Danio, den 21. Januar 1902 | en Größen von den ein jA 
n. “s ER: . 2 u; ärge i e e i | ü 
berkau in der Sener chen Bug anon , im Wore Dio Bekering Zu Danzig OBCA O von 16 10 40% Sio ga, ben elegantecon Henved 
s ez.) Gustav Karow, Uebernahme von Lieferungen nach jedem Ort und Ba nſtativn in ganz Deutſchland. 
. ki S Transport der Särge wie Einſargen der Leichen wirt nur von gang a8 en 
| Leuten ausgeführt. ; (17138 


Donnerstag: Bockbierfest. Bla8-WMiufit 
tags von 4 A an, Morgen⸗ : GE $ 2 
| Bestes Saronesch rdirmnoy lol 
À . unter soliden Bedingungen 1049 | (l Ji (U | ii mi N dis OWO k 
Sonntag, 2. Fohrnan; 22512:2109: Bertani onserh 50 5 i á [ N i (NOA tl | 
Das Komite. (1261 zeichneten Innung bitten Hiera 
Verein für naturgem. Lehens⸗ und Heilweiſe.]gieich nad deren Abtieferung || Donnerstag, d. 30. Januar, £ Nachfolger F- Schulz. 
Herren- Vortrag Nene e wdowy ; A U K auf 5 von 180 bis 600 
verkauf in der Sannier'ſchen Buchhandlung, Langgaſſe 20, Sher ; 4 1 
(1338 a. 
Uebernahme ganzer Deforationen zu billigſten Preiſen bei reeller Bedienung. 


Obermeiſter. 


ad. 


im Preiſe zurückgeſetzter Waaren: 


Kanimänniseler Verein y, (970 


za Danzig. 


Porzellan, Steingut, Glas elc., | 
Spiel AWlanıen. 


für Herren u. Damen, elegant ; 
u einfach, werden Bill. verliehen 


Sonnabend, den 8. Februar: 
Hftadt. Graben 72, 1 Cr. f 
. der Kalſerl. Poſt, 1 Hermann Drahn 


früher 3. Damm. (46515 | vormals G. R. Schnibbe, 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. In l N online N 18 Geiſtgaſſe 116/117. eilige Geiftgaffe * 


Stein- und Bildhauerei 


von 


Otto Bartsch, Steiunegueiter, | 
Danzig, Milchkannengaſſe 9, 


empfiehlt ſein großes Lager fertiger 


i j f . am 
- Grabdenkmäle 
in Granit Ia. Marmor und Sandstein. a 


GGrabkasten 


(Marmor-Terrazo) in verschiedenen Formen und Farben. 


„Da ich dieſelben jetzt als Maſſenartikel in meiner Fabrik ans 

Sani gebe ich ſelbige bedeutend billiger ab als bisher, auch an Wieder 
ufer. l 

- Grabgitter u. Kreuze in Guf und Schmiedeeiſen, Marmora 

platten, als ganze Einrichtungen für Fleiſchereien und Konditoreien, 

Waſchtiſchaufſätze u. f. w., ſowie Anfertigung fämmtlicher Steinmetz⸗ und 

a ildhauerarbeiten in allen Steinarten. (1215 


Reelle Bedienung. 


> Beginn 814 Uhr. Demaskirung 12 Uhr. 
Kutten und Dominos find nicht geftattet, "M 


e rn 
Zuſchauer im Ballanzuge dürfen ſich nach der De⸗ ; ich-K An . 
nd Damen find, wie bekannt, T ppich- pi- stalt 
maskirung am Tanze betheilſgen. 5 den billigſt. Breti, zu verleih. e 0 10 f 


u We unſeres Vereins eingeführte 17 Langgasse 27, 2. (18845 Chemische Reinigung Von Teppichen 
Der Vorſtand. Meganies Haskenkostüm Pliischmóbel, Portièren und Decken. 

P a (L.O.G.VYLELH, 2 = 
Vaterländischer Frauenverein Oliva. PORADA ! Bardinon Watch und korea M 
Donnerstag, den 30. b. MiS, Nachmittags 4 uhr, Häpſches Mastentoftim ift zu | Do eichenber whdegniie A 
i in Marschalks Hotel E ARA Abholung und E Bud e 1189 


nufikalifdyethecttalifdje fafernuterhaltnig. H. Wandel, Dauis, * 


"empfiehlt 
empfehlen in großer Auswahl 


Stransenbaln Danzig-Nenlaltwasser-Brüsenikomien und!) 
| Sumoriftifdhe Duette — Terzette — Enſemble⸗ 


Verkaufsſtelle für „ owa d JENA in Ho iz 
Danzig bei der Firma W. F. Burau, Langgaſſe 89, zu den billigſten Tagespreiſen. | N 
; f Preis fii Telephon 207. (1171 ſtenen — Couplets — Parodien 
Vom 1. Februar ab beträgt der Preis für Monatskarten in Text und Mufit von großartiger Wirkung! 
my” Kataloge gratis. "wę 


der Strede Danzig - Waggonfabrik 4,50 Mk. und Danzig- | 
ühl 5,— Mk. í 7 zę 
oper Hermann Lau, Mufikalienhandlung, 
< Sauggafie Nr. 71. (964 fa 


in reicher Auswahl für Herren 


Neufahrwaſſer, den 27. Januar 1902. 


Preiſe ſehr müßig. 
Die Direktion. Zn mag 


betr. veröffentlicht der neueſte „Reichsanzeiger“ die feit 


— — — i — . , «˖«—ͤ 9 NE" z ROEE Zd Bo 22 a Sa nn aa Tu AS GEE GEEK ERA * TE 1 CT Ta aa nn KEK — s 
i , IA rar 1 r =, >| j PA 5. , ** 1 4 * 4 z Yon, 9 
i 3 F , ] - ; W F. 1 * 


Nr. 23. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dienstag, 28. Jaunar 1902 


© (Fine AR ie Danziger Kaiſer⸗ Kalben und Kühe: 55 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
tage padł N riie era DEl, Jis gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2, Boli: 
. > henſch v Erinnerung an fleiſchtge ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
unſer Kaiſer dem ruſſiſchen Zaren zur 8, 7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
die Zuſammenkunſt in der Danziger Bucht einen gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
Marine⸗Offizier⸗Dolch gewidmet, der dem genährte Kühe und Kalben 16—19 Mr. 
3 in den letzter überreicht worden iſt. Die Bullen: 42 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
Zaren tzten Tagen über ; N 17 
Waffe zeichnet ſich durch ſtilgerechte, ausge proe, ar ż9 mt 8. mäta 92 8 e proj Bullen 
75 s Tef 27 —25 3. 2 be en 
künſtleriſche Ausſtattung aus und kann den beiten Eti Tee me 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


zeugniſſen auf dieſem Gebiete zur Seite geſtellt werden. 20—23 Mk. 

Der Griff des Dolches, aus Elfenbein geſchnitten, trägt“ Kälber: 149 Stück, 1. Feinſte Maſträlber (Vollmilch⸗ 
den Namenszug mit Krone des ruſſiſchen Herrſchers mar) und beſte Saugkälder 424 Mk. 2. Mittlere Mafi- 
und als Abſchluß die deutſche Kaiſerkrone in reicher kälber und Saugrälber 87—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
Ziſelirung, die Parirſtange zeigt auf der Vorderſeite den und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28-85 Mk. 


\ ? i Ą r afe: 179 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Namenszug des kafſerlichen Spenders, während auf der amel 28 RE. 2. Aeltere Maſthammel 20—22 Mk. 3. Mäßig 


0 i i N È 8 it r Diel ham x 
Innenſeite ein Anker in erhabener Arbeit ruht. Diej Janne und Schafe (Merzſchafeſ 17—19 ME 
Klinge, aus echtem Damaſtſtahl geſchmiedet, ſchmückt auf e 1 689 ka 15 Vollei cin Schweine, 
der aut igra in e egung be TEIRA die feinere 1 A 5 
5 ., De er Kaiſer, König von Pr 1 aren 44—46 Mk. käſer 2. ige 
Seinem lieben Freund und Vetter Nirolaug II. zur Erinnerung 1 4243 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fowie 
au die Zuſammenkunft in Danzig. Sauen (Eber nicht anfgetvieben) 39—41 Mr. 4. Ausländlſch⸗ 
Auf der anderen Seite: Schweine unter Angabe der Herkunft — Mr. ; 
Danzig, Rhede von Hela. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


ſchaft verbundenen kaufmänniſchen oder ſonſtigen gewerblichen 
Betriebe beſchüftigt werden, ſofern ihre tügliche Arbeitszeit in 
P p dieſem Betrieb andermeiten reichsrechtlichen Vorſchriften unter⸗ 
Kaiſers Geburtstags⸗Feier. liegt. Bis zum 31. December 1902 it Ueberarbeit 
Nicht nur mit den vielen wehenden Bahnen, 1 höchſtens 45 Mat änläſſig. 
nden, die ungeachtet des Umſtandes, 5 N 
u a made ee AK Werkſtätten die ge⸗ “i Der neue Kommandeur des 1. Loſtpreußtiſchen) 
wohnte Arbeit gethan wurde, viele Straßen belebten, Armeekorps General der Infanterie n 
behielt geſtern Danzig den feſtlichen Anſtrich den bon a. Goltz hat auch „ e 
ganzen Tag hindurch. Und als die Dunkelheit ber⸗ ein Bater, Leutnant a. D. en e ee R: 
einbrach, da flammten am Rathhaus, am Artushof, iſt 1 49 in Danzig geft er Die Kabinetsordre 
wie auf vielen Plätzen die Gasilluminationen der Ernennung datirt vom 27. Januar und enthält auch 
anf, bald erglänzten auch hinter den Fenſtern vieler die Verleitung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens 
Privathäuser helle Lichterreihen auf; die Schaufenſter, mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe. Freiherr 
nielſach ſehr geschmackvoll mit Büſten und Grün Colmar v. d. Goltz ift beſonders als Reorganiſator 
/ bz ECO Di I A M 
Śerzeniigie oder Bez en Lämpchen. Auch der ganzen ionen mei befannt geiotden, ex Da 
der Hafen wollte nicht zurückſtehen. Die Kaiſerliche auch als Militärſchriftſteller ſich einen Kor SI 
Werft hatte für weitglänzende hochſtehende Illumination e PSE user uguft Am 
geſorgt. Viele Schiffe leuchteten meithin und namentlich 8 „ Neo eupan 127 
der rufiiiche Kreuzer „Nowik“ hatte fi in ein Licht⸗ 23. Juli 1861 trat er als Leutnant eim Infan erie⸗ 
emand gehüllt. Noch lebhafter als am Tage war Regiment Nr. 41 ein, 1869 wurde er Premierlentnant, 11850 Weder ren 
8 12 Abendſtunden das Gewoge auf den 1871 Hauptmann, 1891 Oberſt, 1894 Generalmajor, 11.—18. September 1901. Verlauf 1 RAN je 85 tka © 
= nee d Gaſſen Erst e 12 Zeit nach 1896 Generalleutnant und am 27. Januar 1900 General] Außerdem trägt die Klinge die Initialen der beiden] Ni ndergel di 7 5 e Geſchüft e 
Vite nacht verlief ſich bie Menge. Aber un bieden an ie ma śm wier Kind . A en REM 1 zuſſſchen lee kj alien 2 sda (e. Schlebvend, neräumt. 72 2 N 
0 i i or eb. Dorguth, welche ihm vier Kinder ſchenkte. chen und r : 2% reichen Ber : 17 Bb oſt odge dent, 
ee ON A ee A Bie Fer) inetsordre, durch welche der bisherigeſzierungen ausgeſtattet, die bis ins kleinſte Detail mit . m dalia ee A 
schiedenen Theile unferer Ne imenter ihrerſeits die kommandirende General des 1. Armeekorps Graf Finck großer Sorgfalt e AS find. Das Prachtſtück 
Geb rtstagsf A ihres ABA Sgertn begingen. von Finckenſtein zur Dispofition geſtellt wurde, ruhte mit es Portepée in einem eleganten 
ga n że se 1 | deh 8 er ging edel hat folgenden Wortlaut: Etui, deſſen Deckel der Namenszug unſeres Kaiſers 15 2% a Kite 
„jede ompagniej JEDE ; SH JERE Ich entſpreche Ihrem Mir unter dem 14. d. Mts. ein⸗ſchmückt. N Can. paciRe-ortten 1131/8 132 wła ene : ds 1.658 
Batterie an Talenten für komiſche Vorträge, gereichten Gefuche um Verabſchiedung und fele Sie hierdurch * Städtiſche Etats. Derzzétat am ſtädtiſchen er er de bey Februar || 6.20 | 6.60 
Deklamationen und Aufführungen hatte, ftelte ſich inſmit der geſetzlichen Penſion zur Dispofition. Zugleich wünſche[Lazarerhs am Dlivaer Thor des NRednungsiahrs nd oem refined 8.30 | 8.80 ber April .. 690 | 6.80 
den Dienft der guten Sache. Ueberall herrſchte, nachdem ich Meinem königlichen Dank und Meiner warmen An⸗ 1902 weiſt in Einnahme 123300 ME, in Ausgabe 197000 Mk. 50. ftanbart white .| 7,20 | 7.20 | Weizen 


Lokales. 


ort, 27. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1 Bo n j 21/1. 25/1. 2/1 


i eife des Zwe er Feier gedacht worden erkennung Ihrer langjährigen in den verſchledenſten Stellungen auf, fo daß ein Zuſchuß von 73700 Mk. oder 14 800 Mk. do. Cred. Bal, at Dil- per Januar. s| — s 
100 Tk a A e 915 en mit AAA en treuen Dienfte noch dadurch "A u als im Vorfahre erforderlich iſt. Die Ginnabmen aus City 115 | 116 ver Maiss a: sun „Sh 
Śn herkömmlicher Weiſe hatten auch die Behördenſbeſonderen Ausdruck zu geben, daß ich Sie à la suite des den Kur- und Verpflegungskoſten find mit 45840 Wk. ver⸗[Zucker Muscovad. 3½ | STe Ka er ee en Bi 
und Korporationen Feſtfeiern neranftaltet von Ihnen Jahre hindurch mit Auszeichnung befehligten anſchlagt und um 2350 Mk, geringer angenommen als im Ebicag o, 27. Jan, Abends 6 Uhr, e ar ee 
Im Schützenhausſaal i + 1 5 pe Garde⸗Jäger⸗Balalllons ſtelle. Sie treten hiermit auch wieder | Boriabre, die Geſammteinnahme ift um 4050 Mk. geringer 25/1. 27/1. 1. 20/1. 
; ausſaal fand das Hauptfef mahl ſtatt, beiſ in nähere Beziehung zu den Jägertruppen, an deren Spitze eingeſetzt als im Jahre 1901. Die Ausgaben welfen eine Weizen Schmalz WED. 
dem die Theilſche Kapelle aufjpielte. Hier hielt die Sie geftanden haben und Hoffe Ich von Herzen, daß Ahr] Steigerung von 10 750 Mk. gegen das Vorjahr auf, wobei die per Januar .. 447% 245 per WE: O ER TAA 
einzige Tiſchrede, die in ein Hoch auf den Landesherrn [Name noch recht lange an dieſer Ehrenftelle geführt werden Kapftel betreffend Gehälter, Remuneration und Löhne, Haus: ber Mat eese 10 Is 7% p 3, 1 1 per Jannärl 16.0212] 15.57 


ausklang, Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler. Die möge. ch ſerneren, gnódigen Wohlgewogenheit dürfen bedürfnſſſe und außerordentliche Ausgaben beſonders in Betracht A aid 
Generalitä i imandeure hatten ſich auf] Sie ſtets verſichert ſein. e i i 
Gilgen beg teaim T E e A on Jee Berlin, den 25. Januar 1902. Wilhelm R Der Etat der Feuerwehr tt in Einnahme mit 91 engliſche Damp 
j gez. elm R. 
An den General der Jufanterie 


in deſſen Palais zum Mahl eingefunden. Das 9250 Mk., in e e 4 19 AAA NOE bewältigen, 
L 1 . . 4 im . ———— ͤ —— —ꝛ—ꝛ—̃—ͤ ᷣ ͤPꝓ mr EBERLE 
Offizierkorps des Landwehrbezirks Grafen Finck v. Finckenſtein, Aa ada de 
kommandirenden General des T. Armeekorps.“ 


Vor sderlich iſt. Die Mehrausgaben entfallen zum z 8 j 
Danzigs vereinigte feine Mitglieder bei einem Vorfahre erforderlich if e Mehrausg Ne- Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 28. Januar. 
Der Korpsbefehl, mit welchem der General ſich vom 


⸗Amerikalinie hat im Jahre 1901 noch 
er chartern müſſen, um den Verkehr zu 


: Theil auf das Kapitel betreffend Beſoldungen und Ne- t f 
Feſteſſen im „Danziger Hof““ während die Kreistags⸗ munerationen, zum Theil auf das Extraordinarium für die Oria.,Telear, der Dana. Neueſte Nahmmen. 


Abgeordneten beider Landkreiſe Danzig ſich zum 1. 8 t % i R Beſchaffung eines Mannſchafts⸗ und Sanitätswagens. Die 3 
WATER DEE ; 8 „Armeekorps verabſchiedete, lautet: ind diefelben geblieben wie im Vorjahre. Bar. Wind: Tem. 
Feſtmahl im Sitzungsſaal des Kreishauſes verſammelten. Bei meinem Schelden fage tM allen Herren Offizieren, ee kk 91 schen Arbeits- und Siegen: Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cel. 


Hier brachte Herr Landrath Dr. Maura ch den Kaiſer⸗ Sanitätsofftzieren Beamten, Unteroffizieren und Mannſchaften $ kenſtation tjt in Einnahme mit 
toaſt aus. Der große Saal des Schützenhauſes nahm eln herzliches Lebewoßf. Mit Stolz und Dankbarkeit werde 20250 i in Auen ic? 117700 Mk. aw fo daß Stornoway 7448 ONDO | Mart | dededt 
am Abend noch einmal eine Feſtverſammlungſech fers der Zeit angsdauf bleiben, in weicher ich an darſein Zuſchuß von 84450 ME, mithin 2600 Mk. weniger als tm|Bladjod | 741,6 NNW friſch Regen 
auf. Die Friedrich Wilhelm Schütze n⸗ Spitze des 1. Armeetorps geſtanben habe, und ich ſcheide mit Porfahbe erforderlich it. Der Etat enthält gegen das Vorfahr PE 738,0 SW | Leicht bedeckt 


brüderſchaft veranftaltete ein Feſteſſen, dei welchem dem zune renate unide, daß es dem Korps alle Jeit nur geringfügige Veränderungen. ängniß Isle d'air es e r 
ängniß] Pavie 


7 55 i M möge, tn Frieden und * A 
Herr Direktor Fey, der Schützenhauptmann, dem Kaifer e ee eee, * Gine feine Familie. Der im Langſuhrer Gef 750,5 WSW fark bedertt 


fein Glas weihte. gez. Graf v. Finckenſtei erſtickte Arheiter Karl Lademann ſcheint das Haupt einer | LR 

Re gern In Den Siehe Fee JJ /// sau" |zoleca |. laj Sun 
ernſte Feiern in den Singſälen begangen; jo fand im > f rider gehörten, währen! j , N Helder 743,6 SSW lj. leicht Dun 
86 548 chen Be 0 ei KRA Feier ER A bg d PY YA Nat A 99 1 Es die Rolle des Hehlers geſpielt hat. Geſtern wurde der emelj Cgriftianfuna 740,3 WNW firm, Schnee 


x K ikaliſchem Theil f Bruder Adam Leo Lademann verhaftet, der auch eingeſtand, mit] Skudesnaes 744.10 mäßig bedeckt 
„ POP EA del gelegt, ſondern nur das Reichtagsmandat, meil ihm 
rede hielt Herr Oberlehrer Wittſtock. Die würdevolle bei feinen Geſundheitsverhältniſſen die Bürde beider 
Feier endete mit Kaiſerhoch und dem Geſang der Mandate zu drückend wurde. Das Dandtagsmandat 
Landeshymne. gedenkt er noch, ſolange es ſeine Kräfte geſtatten, bei⸗ 

In der ganzen Provinz fanden in gleicher Weiſe zubehalten. Es ſteht alfo nur eine Reichstags ; 
feſtliche Veranstaltungen fatt. In Guteherbergeſe om ahl bevor. Bei der Reichstagserſatzwahl am 
hielt bei der Schulfeier Herr Lehrer Gabriel die Feſt⸗ 17. Juni 1898 wurden für 91078 an 700 
rede, der ein gemüthliches Beiſammenſein der Lehrer und Rechtsanwalt Wagner (Natlb.) 1048, © SE 
Schüler mit deren Eltern bei Kaffee und Kuchen folgte. — Spahn (Zentr 3034, Juftizrath Mundel (reif. Volks⸗ 
In Pr. Stargard war rege geflaggt. Um e und Volksanwalt Storch (Soz.) 4476 Stimmen 

. * Eisbericht vom 28. Jan. 7511 8 ben 


12 Uhr fand auf dem e a 5 die 5 An tle die Off Sie di 

1. Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗RKegiments Nr. 72 Vermeſſfungsſchiff für bie ee. Für die ge⸗ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt unbehindert. Pillan: See, I E nn - 

ſtatt. Später fanden Feſtdiners im Logenſaale und im ſammte Oſiſeeſchifffahrt ift es, wie uns ein Privat⸗ Hafen ale Revier ai 1 Schifffahrt erſchwert, . BER Z Lied KG 

Schüßenhaufe ſtatt. — In Marienburg feiertenltelegranm aus Berlin meldet, von bedeutjamiter|fir Segelſchiſfe nur mit Schlepperhülfe möglich. Friſches Haff Jerlin ; schwach bedeckt 
Wichtigkeit, daß die Marineverwaltung feit 10 Jahrenſbis Elbing! Dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segel⸗ Cheunnttz leicht bedeckt 


u. A. die Fortbildungsſchule, die beiden Krieger⸗ und $ à e 
Militärvereine, der a Männer⸗ und wieder ein Vermeſſungsſchiff in der Oftjee ſtationirt. Zum) ſchiffe nur mit Schlepperhülfe möglich. Breslau 7 ſchwach Dunft 


ſeinem Bruder vor einigen Wochen in Saspe eine Ziege, welche] Skagen - N uu 
ſpäter geſchlachtet wurde, und vor kurzem in Geiligenbrunn f Kopenhagen 1 aa Bun 
5 Hühner entwendet gu haben. Auch bei anderen Einbrüchen tartfiad W leicht bedeckt 
ift er betheiligt geweſen, doch find nach feiner Angabe dieſelben Stockholm W leicht wolkenlos 
nicht zur Ausführung gekommen. Auch bei einem dritten Wisby INNO mäßig bedeckt 
Bruder Theodor Lademann ift gleichfalls Haus ſuchung ab⸗ Havaranda S leicht bedeckt 
gehalten worden. Es wurde hierbei verſchiedenes Handwerks⸗ L 
A AIZ welches vermuthlich von Bauplätzen ge: = Rh R 
ſtohlen iſt. A 5 62 a: 
* Thierfenche. Unter den Pferden der 1. Batterie | Naumburg, 746,2 SS. | leicht bedeckt 
„ 5 WA aj WE: Swinemünde 749,9 SSO leicht halbbedeckt 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 ift die Bruſtſeuche aus⸗ Rügenwaldermünde 751.3 S leicht beten 


gebrochen. 752,9 S leicht | Dunit 


Borkum 
Keitum 


Neufahrwaſſer 
Memel: Revier Oſtſeite[ Memel 


e 9 8 : SOW j deſſelben iſt Herr Kapitänleutnant * Polizeibericht vom 26. und 27. Jan. Verhaftet: Meg friſch bedeckt 
Jünglings⸗ Verein, die Schützengilde und der Kommandanten } 19 Per unter 4 lei, L Maßen B 2 i 

enba e: 2 1 aſper ernannt. Das Fahrzeug wird auch vor ebenen menen Beörohungn J wegen Hehlerel, den Frankfurt (Main 5 leicht] bedeckt 
Eijenbahnbeamten:Bereim — Aus Schwetz, Thorn, 1 y ee 1 e BOREM ch vor Diebſtahls, 2 wegen Bedrohung, 2 wegen Hehlerei, 2 wegen 8 CA ) 752.8 6 ſchuach wolkig 48 


Unfugs, 5 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 13. Gefunden: Dünen 

Schwarze ſeidene Schürze, 2 Schlüffel im Etui, abzuholen aus Holyhead ię. 

Gie 10 ir ie er acl ee b ATA Bob 7289 5 
iſenbahn⸗Monatskarte für Patzke, abzugeben im Fundbureau » 749 

der Königl. Polizel⸗Direktlon. Riga Wee 


ſchwach] bedeckt 1,8 


Wettervorausſage: 
Eln Maximum über 760 mm bedeckt Südoſteurapa, 
wührend eine Depreifion unter 740 mm fiğ über Nords 
ffandinavien und den britiſchen Inſeln erſtreckt. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter außer an der Küſte meiſt mild und trübe. 
Meiſt wärmeres Wetter mit Niederſchlägen iſt 
wahrſcheinlich. 


Donnerstag, den 30. d. Mig., Abends 6 Uhr, kj 
Saal des Gewerbehauſes, Heilige Geiſtgaſſe 82. 


D. HHranek. 


Konſfiſtorialrath a. D. ( 


3 MA dy 


Ne Ne 
MAKRO WWE WANIEN AA 


Graudeng, Marienwerder, fttojante, 
ſowie aus vielen anderen Städten Weſtpreußens liegen 
uns Berichte über Kaiſergeburtstagsfeiern vor. Sie 
abzudrucken, geſtattet uns leider nicht der Raum. Alle 
aber nahmen einen würdigen, ſchönen Verlauf. 


* Zu der Garniſonübung, die morgen und über- 
morgen in dem Gelände. bei Pr. Stargard ſtattfindet, 
rückte heute Vormittag ſchon das 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 2 aus. Daſſelbe iſt zum Vorpoſtendienſt 
beſtimmr. Margen werden die übrigen Truppen per 
Bahn in das Uebungsgelände befördert. i 


* Das preuſtiſche Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
wird, wie ſchon mitgetheilt, am 3. und 4. Februar 
Sitzungen abhalten. Weſtpreußiſche Referenten 
find zwei Mal auf der Tagesordnung und zwar referirt 
Herr Rittergutsbeſitzer v. GraßKlanin über „die 
Lage des Brennerei⸗ Gewerbes und bie Mah: 
nahmen zur Förderung der Verwendung von Spiritus 
zu techniſchen Zwecken“ und Herr Oekonomierath 
Steinmeyer ⸗Danzig über den Jahresbericht 
über Ackerbau in Weſtpreußen im Jahre 1900. 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Morgen 
Mittwoch, Abends 8½ Uhr, findet im Gambrinus der dritte 


heiter —48 
bededt —10 


leicht 
J. leicht 


Geſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt⸗ 
l 5 PA! Schankwirthſchaften 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 28. Januar. 


Wegen dreier Sittlichkeitsverbrechen, 
an Kindern im Alter von 9 und 10 Jahren begangen, 
wurde in nichtöffentlicher Sitzung der achtzehnjährige 
Arbeiter Rudolf Sichau zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilt. Unter den gemißbrauchten Kindern befand 
ſich ſeine eigene Schweſter. 
$ Kuppelei. . 
Die Packerfrau Louiſe Dahms aus Schidlitzſ 
wurde ebenfalls in nichtöffentlicher Sitzung wegen 
Kuppelei zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. A, 
Ein roher Meſſerheld. hie 
Der Arbeiter Georg Roſchmann in Schidlitz 
ging am Abend des 8. December mit dem Maurer⸗ 
geſellen Benard mehrere Schanklokale durch unbi beide 
hatten ſich gehörig angezecht. Schließlich wollten fie noch 
ein Mädchen beſuchen und gingen auf einen Hof. 
Von dort wurden fie von einem Einwohner fort⸗ 
gewieſen. Darüber wurden ſie wüthend und der 


längerer Zeit angekündigte Bundes raths⸗Ver⸗ 
ordnung, welche am 1. April in Kraft tritt; fie ih 
Nach den nenen Beſtimmungen ift in Gaſt⸗ und 37 
wirthſchaften jedem Gehilfen und Lehrling über ſechs s e 
Jahre für die Woche ſieben Mal eine ununterbrochene 
Ruhezeit von mindeſtens acht Stunden zu, ge⸗ 
währen. Der Beginn der erſten Ruhezeit darf in die vorher 
gehende, das Ende der fiebenten Ruhezeit in die nachfolgende 
a i 1 9 ao unte ech set n 
Jahren muß die Ruhezeit mindeſtens neun Stunden Belege ; 
betragen. Durch Pelizewerordnungen der zum Erlaſſe ſolcher[ Vortrag des Herrn Konſiſtorialrath Reinhardt 
Verordnungen berechtigten Behörden kann dieje längere Ruhe⸗ſſlatt über das Thema: „Wie Danzig preußiſch 
zeit auch für Gehilſen und Lehrlinge über ſechzehn Jahre vor⸗ ward oder die Rückkehr ins Vaterhaus“. — Der 
geſchrieben werden. Die höhere Verwaltungsbehörde ift befugt, Maskenball wird am 8. Februar, Abends im 
in Bade⸗ und anderen Kurorten die Ruhezeit für riedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus abgehalten 
Gehilfen und Lehrlinge über ſechzehn Jahre in Gaſtwirth⸗ ® richt Dank den umfaſſenden Vorbereitungen 
1 „ Saifon, jedoch nicht ae eine Dauer 2 0 RY angiehend zu 1 h g 
rei | i $ uper R 4 
onaten, auf ſieben Stunden herabzuſetzen. Neben * Vortrag für Herren. Herr Wilhelm Siegert 


dieſer Ruhezeit müſſen täglich, abgeſehen von den Mahlzeiten, 1 8 
Ruhepauſen in der Geſammtheit von mindeſtens zwei Stunden aus Bremen wird am Freitag auf Veranlaſſung des 
Vereins für naturgemäße Lebens und Heilweiſe 


gewährt werden. 
Der Zeitraum zwiſchen zwei Ruhezeiten, reid“ im Kaiſerhof einen populären Vortrag fürl Maurer ſchlug mit einem ſogenannten Todtſchläger 
welcher auch die Arbeitsbereltſchaft und die Ruhepauſen umfaßt, 5 1 An FeR pie awe dieſes Neli ró eine Reihe von Fenſterſcheiben ein, auch ie 
haben in anderen Städten wegen ihrer Sachlichkeit vieljfieß mit. dem Ellbogen einige Fenſter ein. 


darf für Gehilfen über 16 Jahre höchſtens 16 Stunden, für 
Gehiljen unter 16 Jahren höchſtens 15 Stunden und in Bades Benard griff auch den Einwohner an, worauf dieſer ihn 
zu Boden warf. Nun ſprang aber Roſchmann zu 


und anderen Kurorten höchſtens 17 Stunden betragen. Eine Beachtung gefunden. 
und verſetzte dem Mann von hinten einen gefährlichen 


Verlängerung dieſer Zeiträume ift für den Betrieb bis zu „ Aus tarif für Ei 
ſechzig Mal im Jahre zuläſſig. Dabei kommt jeder Fall in y. Ans nahmetar A 
Anrechnung, wo auch nur für einen Gehilfen Ser nn bis 195 außergewöhnlich Stich in die Schulter. Dann machten ſich Beide 
dieſe Verlängerung ſtattgefunden hat. Auch in dieſen Fällen hat der Herr Miniſter davon. Roſchmann ging mit feinem Mädchen nach 
muß für die Woche eine Unterbrechung durch 7 Ruhezeiten ih Mai Danzig hinein. Bei einer Halteſtelle der elektriſchen 
der der vorgeſchriebenen Dauer ftattfinóen. An Stelle einer Bahn ſtand eine Anzahl junger Leute, welche nach 
ingen enen dienen i br Ae en nad Sehr. Danzig fahren wollten. Sie On Dersten. und lachten 
eine ein We A er i 16 55 miteinander; Roſchmann bezog dabei einige laute Aus- 
do, e ała = 1 1e zu ido e e ſich von dem e ihn 
en. emeinden, welche na er jewe etzten e los und ging in drohender Haltun 
Volkszählung mehr als ed Einwohner gebe, ift 1 ; $ i 


dieſe Ruhezeit mindeftens in jeder zweiten Woche 
zu gewähren. 


Spiritusverbrauch pro Stunde 3 Pfg. 
— unentbehrlich für jede Hausfrau — 


Johannes Husen, 


Eisenwaaren-Handlung, 
8 zur Franz Bilot'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 


Leinen und Kurzwaaren pp. nebſt Ladeneinrichtung, 


kommen und frug ihn was er wolle, Roſchmann 
i t i 
In denjenigen Wochen, kam aber näher heran, und als er von dem jungen tage den Apfikardwewalters Deren eue 


igftündige Ruhezeit ni Mann eine Ohrfeige erhielt, ſtach er ihn in den Arm. 
b 451 75 der ununters roche Für die beiden Körperverletzungen und die 
ſchriebenen Dauer mindefteng seiehübigung erhielt Roſchmann 3 Jahre Gefängnik. 
brocene Ruhezel w enard wurde zu 1 Woche Gefängniß und 20 Mk. 
welche in der Zeit zw Geldftrafe evtl. 5 Tagen Haft verurtheilt. 


Abends liegen muß. g 
Vergeichniß anzulegen, welches die N einen TTT 


Gehilfen und Lehrling ; Skrotzki, Gerichtsvollzieher. 
in für jeden. einaelne Sciffs-Ravvorr. e 
de ee worden . Ci i 8 Angekommen: „Der meiu ES. Mobi SALDEN von a — »„— * 

24 Stunden gewährt worde 0 Stettin mit Gütern. „D. Siedler,“ S., Babi. Peters, von Behufs Theilung eines Nachlaſſes ſoll das 


zeichniß iſt einzutragen, w Antwer i f l 
während des Kalenderjahre 4 4 pen mit Gütern. „Düſternbrook,“ SD, Kapt. Fücks, 
Sehrlinge unter ſechhehn Jahren dürfen in Zei n von Hamburg mit Gütern.“ f 


0 Uhr r Morgens nicht be Geſegelt: „Holtenau,“ SD., Kapt. Jvens, nach Amſterdam 
pał, eee A 6 und Sehr 2 Guder, „Dwina,“ SD, Kapt. 1 nach Leith und 
linge weiblichen Geſchlechts u en Zucker und Getreide. „Silvia,“ SD., Kapt. Kaften, 
18 Jahren, welche nicht zur Fam na urg mit Gütern. 5 
gehören, während dieſer Zeik nicht zu em || 


Gäſte verwendet werden. Von i 2 
3 ausgenommen, Ba Handel und Induſtrie. 
ieſer Beſtimmungen Kellnerinnen ſind. ha 7 K 
Sehrlinge im Sinne diefer Beftimmungen gelten folje Per- p Danziger Schlachtviehmarkt. j re AWA CWE o 
fonen männlichen und weiblichen Geſchlechts, im Be⸗ | Auftrieb vom 28. Januar. WAŚĆ — 3 
triebe der Gaſt⸗ und der Schankwirthſchaften A Ochſen: 60 Stück. 1. Bouflelidyge aus gemäſteſte Ochsen - Rittergut. 

Kelinez oder Kellneviehrlinge, ale Möge nber HE böchtten Schlachtwerths pia zu 7 Jahren 30—32 ME. 2. Junge] In Dir ser, Gumbinnen, Habe ein Rittergut 2200 Morgen 
am Büffet oder mit dem Fertigmachen kalter Speiſen be⸗ fleiſchge nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſenſ zu verpachten en. zu verkaufen, oder gegen Villen⸗Grundfück 


Kapa amy "e dit des der Gaara AC O POCZ o ET NAA 


Grmdfiid, Peterfiliengafe 4, g 


verkauft werden. do 
z Der Unterzeichnete ift bereit, über die Grundbuch⸗ A 
ge) verfóltnijje, Neielhen ze. Auskunft zu ertheilen und Kg 
Gebote entgegenzunehmen. 


Adam, Rechtsanwalt, 


Hundegaſſe 96. 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 17—21 Mt, Auskunft ertheillt S. Schönert, Zoppot, Danzigerſtr. 1. (948 
\ 


1848 4 


find wieder eingetroffen (1878 


a 
hörige Lager von Tuch, Manufaktur, Konfektion, 
auf die Gruppe zu. Einer der jungen Leute jah ihn] taxirt auf 17982 Mk. 64 Pfg. werde ich im Auf“ 


am Freitag, den 7. Februar d. J., Borm. 10 Ahr 


AO: in öffentlicher Auktion im Ganzen meiſtbietend 70 
verkaufen. Bietungskaution 2000 Mark. Gemerkt 
wird, daß das Geſchäft erft feit April 1901 befteht. 

Putzig, deu 27. Jaunar 1902. (4878 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Januar. | Nr. 23. 


eggs esa GRE AR SR ER e Ein kautionsfähi j 
» ger Kauf⸗ Ehep. m. 18. Knaben f.. Wohn. z. 1 Wohnun 
â Freie religiöse Gemeinde D 100 000 Mark | mann, Jabar eines Reſtau⸗ r de, | L. April, Bra. 18-164, ne Mleischergasse?s, 28 m. Curt, 
a M Mi a gut 1. Stelle zu vergeb.Krosch, rants, ſucht einen Brauerei⸗ s Kn öbel zahl. Off u. W 270 an die Exped. Kch., Mochſt. u. Zub. zu um. (48626 
orgen Mittwoch Abend, präcise 8 Uhr, 9 Anterſchmiedegaſſe 7. (19353 m fſausſchank zu übernehm. Der- 109.2 kl. imm m. Zub in Zoppot | Ganz nahe am Langenmarkt, 


ſelbe ift auch geber. e. Reſtaurant 
zu pachten. Off. u. 4670b a. d. Exp. 
(46705 


z ‚April bis Okt zu mieth.geiucht. |&r.Hoseunäheryasse 3, 2. Elage 
Zweiperſonige Vettgeſtelle ? à au g ee a 
ie aa Kate n Ofi.m.Br. unt W 281 an die Exp. i ee on 
und Uhren billig zu verkaufen |2 Stuben od. Stube u. Cabinet, evti A v. Beſicht 10.1272 iw 
Brodbünkengaſſe Nr. 38 jeparat gelegen, werd. von ruh. r hb OEI : 
Einwohnern z. 1. Mürz geſucht. Wohn. für 375 u. 400 Mk. zu vrm. 
Möbel⸗Ausverkauf  |Oferten unt. W 200 an bie Gry. Sennert, Melzergalfe 16. 
wegen Aufgabe des Geſchüfts, Wohnung, möglichſt mit kleinem Eine Wohnung f. 15 Mk. 1. Febr. 
als: ee Sh Geſchäft, gl. od. ſpät. zu mieth.geſ. Schüſſeldamm 51 zu vermieth, 
Tiſche, Spiegel, Stühle, Bert: Off. unt. W 303 an d. Exp. d Bl. Beri Ib 
geſtelle mit Matratzen ſowie Kol. Thep fuhHBofn. v. 12-15% etzungs MYLĘ 
alle andere zur Ausſteuer geh. Off. unt. W 296 an die Exped. ſiſt die herrſchaftliche 2. Etage 
Möbel, Brodbänkengaſſe 38. — a | VOhanniögaffe Nr. 26, beſtehend 


—: . 


Be pr e dc e OP 
„her Wrnderglanhe in alter und nener Leit“ 
Zutritt Jedem frei. Der Vorſtand. 

WWYWVWWWWWwWwWwWWWwWw Auktion in Zoppot. 


Amtliche Bekanntmachungen Arrat ARA 


hierſelbſt Pommerſcheſtr. 7, vor on berühmten Künstlern, 
Konkursverfahren. 


ad Kupferstiche, Kupfergravir- | me = > ; 
dem Reſtaurant des Herrn . ES SEEN 
Br rd w Wallach nn ws 1 Verpachtungen 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ fer r. Wallach) sffentlich meiftbietend gegen FFC 39. | i RAW WWO 
manns Leopold Neumann in Langfuhr, Hauptſtraße öffentlich meiſtbietend gegenjdnare Zahlung verfteigern. Deſtill tio A wi A Sat Bett., Auss i er i i Juden 3 SAS 600 
Nr. 106 wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins Baarzahlung zwangsweiſe vere Wilh. Harder, atton Bettit, graft hil Jungferng.6. EHEN ARRE Fran 
(133 (136. Faulgrab. 9a, an d. Werft, Wohn, 


Mittwoch, den 29. ds. Mts. 
Vormittags 11 Uhr, 


werde ich in der Kunſthandlung 
Jopengaſſe 19 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
Partie grosse Oelgemälde 


Nicht zu großes 


Kolonialwaar.⸗Geſchüft 
reſp. Reſtauration wird von 
gleich reſp. ſpäter zu pachten gej. 
Off. unt. 1301 an die Exped. (1801 


hierdurch aufgehoben. 3 ſteigern. Gerichtsvollzieher, Danzig Braunes Damaſtſopha billig 5 s = 
Danzig, den 22. Januar 1902, Schulz, Geridhtavolgtefer.| Altſtädt. Graben 58, au verkaufen Tobinsgaffe 2.3. jojo aby Sa WSZY d een Sei wo: 
11% | 9, Eee aE a ECS cn Sean sił 
Bekanntmachung X y 25 . i penali. 8 m. Preisang. u. W 293 a. d. E. u enn dat. ant auch früh. 
onnerstag, den 30. und Freitag, den 31, Januar, — si Z: z = 77 Anſt. jg. Dame ſucht als Mitbem. zu verm. NAD. Faulgraben da, 2. 
In unſer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 1905 betreſſend Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Alt, Kleiderſchr. Td, Stühle, e Ą TT 
die Firma Max Philipsohn jnuior in Danzig, Inhaber Kauf- Kontursvezwalter ml Kerr die e ae Acht. 6.5u urk. Steinbamm 31,3,r. . Beten f WOZIĆ Cabinet, Küche N 


mann Max Philipsohn, eingetragen, daß dis Firma erlojden | Zajnowski (hen Konkursmaſſe gehörigen Waarenlager Bettenſpb. 3. vk. Brit. Grab. 30,1 x 
> 8 Zap p 3 gers PI: 3. Pk. Brit Grab. 30. JJ. 1 j „img ; 
/ /// Saka | peni,  BofiEaztenitinóci | TORBA A | cc 
bei der unter Nr. regiſtrirten orenen Han Aj 1 7 0 5 darunter Kupfer⸗Gravüren, Heliograuuren, hochf. Farben⸗ Mein hübſchgelegenes ca. 800 bill, zu verti. Rettergaſſe 13 i. L. AAi x Küche 1 g 11 4 ai 
in aima Papierwaaren:Monujactur Lorenz & litrich in|iidtoruden, Oetgemdlben, Jovie eine Partie Bilderrahmen, Morgen großes Gut, bin ic) nn 15 f Jogi, au verm, 
Danzig e daß die Geſellſchaft aufgelöſt . Leiſten, Photographie-Ständer und Emaille⸗Bilder, desgleich. willens mit einem auie (Genty. Kleiderſchrank, 1 do. Bertttom, S RRC PPC. 
Ha tr 155 Jannar 1902 ( die Laden⸗Einrichtung, gegen gleich bagre Zahlung verſteigern, a 5 fen eG 2 Parade⸗Bettgeſtelle, 2 eini. eil. Geiste. 1,1, 1 
at Ę s wozu ergebenſt einlade 1263 zu werraufen. Als Anzahlung Vettg. 1 Salontiſch,1Trumeau, 1 wirthſchaſt. Off. u. W262 a. d. E. | m vy entree zu um. 
Königliches Amtsgericht 10. Beſichtigung von 9 uhr Morgens. ( > er 846 ah Pfeiler siegel, Neid leere 2 Leere Stube z. um.Zöpferg.17,1, 
> 2 ichem Beſttz. . 55.11 i $ A Kama ONET DER EROE a y E d CR E TEE I = oem 
Bekanntmachung. A. Karpenkiel, Off. unt, W 188 a. d. Gzy. (41426 ori Pio, zu goją Hunde. Weilhmannsgaſſe € 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der Lerelpigter Auktionator und Gerichtstaator. Ei G häft h gajje 52, 1, von 10—83 Uhr. eſucht. ſind Wohnungen per 1. April gu 
unter Nr. 829 regiſtrirten oſſenen Handelsgeſellſchaft in Firma n Geschältshaus Bettgeſt. m. Matr. 18, 2 Parade: Off. u. W810. d. Exp. d. Bl. erb. verm. Preis 20-21 % Näheres 


„A. Schoenicke & Go,“ in Danzig eingetragen, daß ift zu verk., auch kann ein über⸗ bettgeſt. 240, mah. Kommode 12, Thoruſcher Weg 12, Laden. (48705 


8 
dem Richard Weber und dem Louis Maschke in Konkurs- Auktion dachter Hofraum (Bauftefle) mit Ritterſopha 25, mahag. Speiſe Vóhniir Kl Wohn u. Febr. Rammbanl2 
Danzig für obige Firma Geſammtprokurg ertheilt ift. ) verk. werden Näh. 3. Damm tafel (3 Einlagen), mah. Waſch Breitg.3 Zimmer u. Zub. I Apr. 
Danzig, den 23. Januar 1902. (1332. Š M s Nr. 11, 2 Treppen. (47320 tiſch, 2 mahag. Nachttiſche ſofort Näh. Breitgaſſe 115, 2, Klaas. 
im Bildungsvereinshause Hintergasse 16. [ind], | Fchmiedegrundetber err dirk. ide dee itt Innere Stadt guntergaſſeſ0 deere 
Mittwoch, den 29. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, : 8 g zę gaffen Ecker 


Königliches Amtsgericht 10. 


| mit 12 Morgen Land, gut ver⸗ zu verkauf. Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
Bekanntmachung. werde ich im Kkuftrage des Herrn Konkursverwalker Leopoldi zinslich, gute Geſchäſtsſtele, bei Wa r rE 15,05) Hundeg. 102, l. Etage 1. Etage, HS 5 A 
Die zur Einebenung des Geländes für ein nen gu er:|Perla, Hierieldit, für Rechnung der Julins Tyknskek:'jchen ca. 4500 Mk. Angahlung preis- 20 Tisch Bengeſt m. Febmtr⸗15, elegant dekorirte Wohnang, Speiſk. Waſchk. Kl. Bd. Erots 
bauendes Krankenhaus in Zigankenberg erforderlichen Konkursmaſſe nachſtehende Gegenſtände, als: werth zu verkaufen Th. Miran, Tiſch 3, Stlihle 2.% Thür., Glas⸗ Zim. Fr. Entree, Ralkonz., Bad, Bod. 3. Apr. 3. u. N. Poggenpf 82,2, 
Arbeiten: 4 Plüſchgarnituren (4 Sophas, 8 Seſſel), Danzig, Langgarten 78. (1295 ſcheiben zu verk. Poggenpf. 26. Mädehanz.n.Zubeh.z.vn (45526 "Breitgasse No. G4 


a, rund 35 000 ebm Boden zu löſen und zu bewegen 
mit Transportlängen bis zu 70 m, 


2 [ii ch⸗ autenils 1 lüſch⸗ aneelſopha ip Zu verkaufen Johannisg. 20, 1 ift die 1. Etage beft.a.4 Zimmern 
e Mi AA 2 Cpalſelon hir 1 15 0 4 (nirehende bastwirtisehait nach vorn, Kleiderſchrank 28, Stadtgraben 16, Kabinet, Bab, an 
b. rund 204000 cbm Boden zu löſen und zu bewegen kleine pha, 5 gues, phaſauf dem Lande ift bei 6 bis Bertitom 30, Tiſchchen 8,50 Mk. 5 imm. Bad, Zub., Gas, Parkett: u. allem zubehör zum April 1902 
1 mit JR len bis 15 Seal Verdi mit ſeidenem Bezug, 1 Spiegel 7000 Mk. Anzahlung zu verti | Feldſchränke, neu pepanas, billig boden, elett. Belent, |. 1350 ek zu vermiethen, Befichtigung von 
vergeben wir in einem Looſe in öffentlicher Verdingung. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern, Ofert. unt. W 243 an die Exp. z.verk. Mattenbuden 22, p. (42715 zu verm. Näh. 2. Eig. links. (819 10—1 Uhr und non 3—6 Uhr. 


Auf Grund der für dieſe Arbeiten maßgebenden und aus⸗ 5 = = zu verm. Nag. Sig. LINES. (039 | 973 Uhr und bon ob Uhr. 
drücklich anzuerkennenden allgemeinen: und bejonderen ſind Aud. u e wad BE eitet Sliwa, Georgſtraße ift ein Ban- Meine anerkannt vor; porzüglſchen Hundegasse 96, 3. Bü., Karpfenſeigen 20 ift e. El. Stube 
Bedingungen, abzugebende Angebote, find verſchloſſen mit : platz ca. 1000 qm, auf Wunſch Hutmacher⸗Filzſtiefel, Füz⸗ Z zweifenffrige Zimm. nach vorn] mit all. Zub an e. anſt Peri. gu n. 
der Aufſchrift: „Angebot für Erdarbeiten zum Krankenhaus⸗ 1224) Janke, Gerichtsvollzieher. au ut ev, das ganze Grund: ſchuhe, Filzpantoffeln heraus, Küche, Kamm. u. Kell., mas 2 Wohn, Stube ab, 
neubau“ verſegen, bis zum 15. Februar d. Js. Vor. fett, arg ehd. zur Kögnerſtr. verkaufe vorgerückter Salſon |46:4 monatl. Zu erf.part.(44266 
mittags 10 Uhr im Bauburean des Rathhauſes beftell- Oeffentliche Zwangsverſteigerung. gu verk. Offert unt. W 275 Exp. wegen zu jedem annehmbaren Zimmer, helle Mine, Gari, 
r Gartengrundstück preise. B. Schlachter, Holze Preis 24 Mk. per Monat, zu geigo STAGG iep. Eg m Neben. 
Die Maſſenberechnung, die Bedingungen, ſowie die Lage⸗ Am Mittwoch, den 29. Januar er., Vormittags or d. 5. Thor, mit Wohnung. markt Nr. 24. (718 | verm. Langgarter Wall 10.(1001 | gelaß f. 7,50 ME. v. gleich zu vm 
pläne und Duerprofile, liegen in dem genannten Bureau zur 10 Uhr, werde ich Bi Breitgaſſe 14 im Laden von 4—5 Bimm. dir. v. Bej. zu aber eleo.ofl.Snanierwaren. Wohnungen 213 gimmer, Petershagen, Reinkesgaſſe 2 
anng: ków. die San ungen 8 egen Zahlun Ahl 1,50 . 1 750 . Sade een ee ad verk. Anz. Ca. 12000 % Off. W280. 0 br 0 00,0 „Spazierwagen, 25—40 %, zu verm. Langgarter Kl. freundl. Wohnung gleich ob. 
e Abzeichnungen der Pläne und Profile gegen Zahlung von ; „ 8 9 (48685 ja. 4. ni i Wall Nr. 10, Danckern. (4489 | póter Frauengaſſe 44, , zu vrm 
20 A. Sopialiengebihr daſelbſt erhältlich. Stofipojen, Weiten, Wollhemden, Schürzen, Shlupſe, 8686 Oner Tis- A- vis-Nehlillen 10, gaie 44,1, gu orm. 
Danzig, den 17. Nom 105 9 (991 Spitzen, Einſätze, Schleier, Litzen 2c, Regenſchirme, 5 günstige PH beide 1 u. 2p 0 bin. zu uhr en e Keule. 448535 Kohlenmarkt, po 2 155 
Der Magiſtrat. Kindertrikots; ferner die Ladeneinrichtung (1292 peusionirte Beamte Off. u. W168an d. Ep. d. Bl. (47880 dern nur an alte alten Zeughaus, Part.⸗Stube, 
F — mne dnn; Beah e In kleinem Orte, 20 km von ge y ftódti det Graben Küche, Kammer 1.$ebr. gu verm. 
Beſſer und beliebter als odah MA Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig. Danzig, in ſchöner Waldgegend, Orla if 
Altſtädtiſcher Graben 32, 2. maſſiv herrſchaftl. Wohnhaus, 4 Zimm. 2 ntr., Zb. z. Penſionat 


** ähnlichen KAD 5 — g zb glückliche Geburt È A nec er 1 i g. Näh. Stadtgraben 16, 2 L, (1164 
i 3 Morgen Land, ſo rt. — m E 
NI Zwangs- Pm gesuche paN LE W Sell: orig pc? 7 Bimmer ige, e 

zeigen an. 5 2 des Käu ers können eventuell 8 um 1. April zu vermiethen. Foldſchmiedegaſſe T, Nrdl. Stb. 

Danzig, 28. Jan. 1902. B ver stel ger U ng. Gehraneht, eis, Wendeltreppe div. ane 2200 ee e dee Lone beugen. e h. Küche, 22K, ntl. Lente zu vm. 

Adolf Peter u. fran J Mittwoch, 29. Jan. or., vorm. fauft Eduard Claassen, 2 ee EN Breitgafie 62 ift eine Wohnung f. 


18 Uh i z . Sch f fî : | i f 21 A. monatlich an ruhige Ein» 
Q Margarethe geb. Krämer. |) lokale Tiſchtergaſſe RUG Sagorſch Weſtpr. (1250| Selbſtkäufer u. W 255 an d. Exp. nu eti ter, er glei ‚ner hit wohner zu verm. Bu erfir. 1 Tr 


tire puuschgarnit. Sopa | zg DON höchsten Preis IE ji a60 mal 210 groß, mit innerer) sinbegafie 102, 3 Tr. (47126 
2 Gefjel til eb 175 jis Möbel, Betten, ) Ne (trnndstiicke, gangsthüron Big zu vertaufen. Am braufend. Wafer 4, 


eſſel), 1 ir ne 
Für die vielen Beweiſe ] Plüſchdecke, 1 Tijd, 1 Pfeiler⸗[Kleider, Wäfche, ſowie ganze Näheres beim 6 
frdl. Wohnung v. 2 gr. hellen 


herzlicher Theilnahme bei ] ſpiegel nebit Spindchen, Näh⸗ Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann i 
pa Beerdigung meines WI maſchine, 1 Regulator, 1Kron⸗ NEA Oak OR (40876 Langfuhr, Zimmern, Entr., hell. Küche u. : 
Boden für 86 M monatlich per 
l Saal⸗Etage, 
Wohnung, 4 Zimmer, s Zimmer, Entree, Bad, etette. 


Ft ben ſowie ] Leuchter, 4 Stühle, 2Oelbilder, 
ür die reichen Blumen⸗ öffentlich meiſtbietend gegen 2 1. (å 
ffentlich ft 8 fauftHerrmannKorsch, Damen zahlung 2-3000 ME. Offert. unt. April zu vermiethen. (4642b 
n. . „ 480 
rk. Burgſtraße 19b. b i . 
r Küche, Entree, Boden, eller, all. 1 


genden und die tröftenden A Baarzahlung verfteigern. (1846| Friſeur, Röpergaſſe 24. (19187 
100 Schock diesjähriges Dach⸗ g 
0 Jäprig -| fel, fr 800 Dek. p. Anno 3.1. April ee 


der Suppen, Saucen, Ge» 
mije, Salate u. ſ. w. ſowie 
Maggi's Bonillon⸗Kapfeln. 
Allen Hausfrauen beſtens 
empfohlen v.Gustav Henning, 
Altſt. Graben 111. (19036 


Wie Dr. med. Hair vom (17207 


w Asthma 
fich ſelbſt u. viele Hund. Patienten] 


1 gr. Rollwagen auf Patent: 


Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, ſind billig zu verkaufen. An⸗ 
axen, Tragkr. 150 Ztr. und e. 


Worte des Herrn Paftor ] Danzig, den 28. Januar 1902. All Fuß n Gummiſch. wg chf. W 268 a. d. Exp. d. Blatt. erbet. 


Stengel fage ich hiermit 9 ` M 
ANA AAA iyi j |Orhauski, Gerichtöuollateger. | Preij.get.Hansthor Nr.7.(45266 


neilte, lehrt nnenigeislich elfen Dank Auktion Bair,-u.Selterfl,E.1,Prietrg.6,9 rohr tjt zu haben Sneipab 1 
Schrift. Gontag &Con., Leipzig. "saa behnert: S ier, Hintergaſſe Nr. 16, aa aand Saai (BBB xoyr IE an yaven Seneipad 1. zu om.Franengasse 15,2. (18366 Eh ik 
— : 3 n iltwoch, 29. Jan. cr., Vorm. i 2 grosse eiserne Oefen Weldengaffe 6, Gartend., 2 Im. et en er 


„1° . 8 ne” joj 1 Grundſtück in der Stad, wird|find billig zu verkaufen Große g 
|! | \\ l ht „ 1 — ahlo den höchsten P roig oh. Vermittler zu Lauf. geſucht. Gerberguſſe Nr. 3, im Laden. e Wohn. St., Kam Kid, Bod 21.4. 
all Il: ub i 10 I Sonntag früh 6 Uhr dort n e chte Gegen. für Möbel, ganze Wirthſchaften Offerten unt. W 249 an die Exp. Gin eif. Ofen billig zu verf). $ 5 > 5 5 A z j en lpt om. Edjetbenritterg 6 
ſtarb plötzlich im Alter M|ftände: (i372| Bütergafie 10, part. 476% Suche Girundstiick in ang, |gaitadie 23 bei Diebring, _ J hamma im Brene u. 790 DRE, Frdl. Wohn m. Ins 19 p k. val. 

tee eichne Sophas,] Suche ſofort 80-100 Ster fuhr oder Zoppot, in möglichſt ene Ba 5 Bimmer, Entree u. Zubeg, il Ju verm. Biſchofsgaſſe 15 16, 1. 


Í AAA 
8 unſer innig: 2 geſchni 
zee ion? anlot Bolmilch. In erfragen Bansin auer Wedde lade bu Tanfen, AUT erhaft. Dogcartſ m. duecie bleibt. (48106 Schüferer ö 


Die glückliche Geburt eichene Stühle und 3 eichene Mattenbuden 2, im Lad. (46746) Ofjert, unt W 250 an die Exp. | tet zum Verkauf b. x. Rbell'ſche Sr nue 
eines Sohnes g eigen Arthur. gejónigte Tifche, _ Gebraudter Gelbidrant | Sude m3000 (ną kunde | Wagenfabrit, gletidergafie 7. der Aimee net, Küche 
hocherfreut an Danzig, 28. Januar1902. an den Meiſtbietenden gegen billig zu kaufen geſucht. Off. m. Hof am liebſt in Neufahrwzu Eine e , Keller, 1 Tr., 4. 1. April zu ver 
Danzig, 26. Januar 1902, Die ti the übten Elt Baarzahlung verfteigern. unter V 956 an die Exp. (46216 kauf geſ. Off u. W 261 an die Exp. Partie nothwenfiafdjen mieth. Näh. daſelbſt 2 Tr. (48166 
8 "Schiefeibein 3 en cią a | Nilrukerg,  Geridtówoltaleśex, Ein Grundffück mit Mittel. abzugeb. Altſt. Graben 19-20, 1 r. zon S imm. are | GrosseBäckergasse 14 
© m. Otto Grigoleit Danzig, $undegafie 87. |Drobrolle zu kanien gesucht. | Danzig od. Yangfupt, in gut. T Hrn-Remont⸗ylinder-Uhr r find 3 oe 1. Apel Stube, 
8 i ® und Frau. 4 [Sf unt W 242 an die Exped. |baulid. Zuftande, gut verzmel.] o. Schüfe rei ö. Mauſegaffe verl. Frabeng 3, mehr- Wohnung. Te enden. BU fragen parte 
98980 U 10n Gut erh. Schlafkommode z. kauf. A 7 WWE a Rae: gef. Geg. Bel abzg. Maufjegafje10, 2. Ente 4 Fim, R be Sobannlönaffe 58, 2,Wohng i 
ze if gef. Off. unt. W 248 an die Grp. Off. unt. m a Fer Hefte „Unſchuldig aufs ſofort zu verm. u.beziegen, Näh igr., 111. Zimmer, gr. Küche an 


Grof Dlehnendarf, en PRZE e Sdafjor” zu verk. Büttelg. 9, pt. 3. Etage Frau Bernar. (48058 e, eing, anit, Dame, daf, Hinterh. 
Pollackswinkel. zu kaufen gej. Pfefierftadt ke - s š 4Glasfoft pnia Krzw., Zig od. : imm. Küchean eing. Dame 5.0, 
Freitag, 31. Januar er. fahr fahl 8 Kontit. G. Kok Grüner Weg apt. Trp. Bu Col Stube und Küche 


W rówerem Leiden mein Gatte, unſer thenver Herzens: [Vormittags 10 Uhr werde ich Carl Feller, Holzgaſſe 9, part. Kolonjatwaaren - und Hohelhank . Mischler Tr. | vermietgen Filchmarkt 82, 
i) outer Bater, Großvater, Bruder, Schwager und Neffe pea km pain für ne 1971 Wachf Hund J. 15. Ol. Geiſtg 46. e e und e kit Boge p Raften Holzgaſſe „ 


l eht 
Wilh | M it fe ge rande Maner- BL RE n Sieber ju | Prooinzlatftudn, du vert. Anz. du ve. Se z A ech b. 1. April zu om. Näh. 1 Tr. (4890 ß 
latten, Partie em aufen gelm. Pr. u. erb. 8000 / OF. unter W242 a. d. Exp. Repofitorium mit Marmorpl⸗ Steindamm 311. berii Beer 11 ift e. 
i 6 M OTWI Z an den Meifibietenden gegen Ein gut erhalt eff. Kochherd wird eee Schaufenſte ern, qr. Refiel p, fir | Steindamm 31 1. berricht.Haufe RES ee 
im 52, Lebensſah (1887 Baarzaglung verſtelgern. Breltgaſſe 62, 1, zu kauf. geſucht. Geschäfts-Verkauf. Steiſcher, Bid, Meierei, Kett) 1. Er. Zim. Ballong, 20. GOME, Fleiſcherg. SL, pinter). l Part. 
im 52. Lebensſahre. Verkaufsbedingungenwerden | —— SI: b des | lof- Zu vert. Schulz äkerthor. 2. „ 5 Zimmer ıc, 500 „ |wteijcherg.3l, „EL. 
Danzig, den 27. Januar 1902. vor dem Termin an Ort und Militärkleider, Fiſchbein, Gaber] Seit 70 Jahren beſtehende Vorderſteu Küche f. 9,50 Mk zu v. 


taufen] Gartenh. 1. Gt. 2 Zim. ꝛc. 312 

„ Treffen w. gef. Breitgafje110. | Tapisserle-, Rurzwaaren- und Felſen find zu ver i „ 7 
den Hinterbliebenen. Stelle bekannt gemacht. E. een ID, get Oreltgajje110. > detail uſpektor Schröder 4554 Schloßg.2 ſehr fror Wohn ſogl. 
Die trauernden H Stegemann, Gerichtsvollzteher, i GE ae (1370 zu orm. Zu erfrag. im Geſchäft. 


Statt jeder beſonderen Meldung. ; 
Heute früh 10 Uhr entſchlief ſanft nach langem 


Mittergafje 24a tft e. Wohn. von 


„Die Beſtattung findet am Donnerstag, den 30. d. M. i I 
um 11 üb von * Leichenhalle des lischen Fried⸗ Danzig, Hundegaſſe S wegen verkanlen. Lager ca. Billard fx. mah, eleg. Marmor- Stube Kabinet heler Küche zum Faulgrab. 2 Meine -2BOBN.IGR 
Hofes in Stolzenberg aus ftatt. ji | J r i i00 Mk. 90000. Zur Uebernahme j platte, Bunde fed. vorz., 1. Febr. zu vermteth. Näh. part. San eing. Perſon. z. 1. Febr. z. v. 

7 r $ 00 ul. WANGSTYE Steig rung find Mk. 50 000 erforderlich. Autom. 5Pfg.⸗E., Büff., Schr.⸗S., Tanggarten in aa" Hofwohn. 9. Stb. Küche, Bod. vgl. 

U e ACE a iy . Uhr, c e tann peranti Selterwaſſerm. b. Brudbfg.48,1, s ah 9 er 
j Nachmittag R oder zur Miethe übernommen | pifrpferbandwerfSzeną bill 

; nor dem Gaſthofe = 4 Sehankgeschält Dee Ani Wnusch aj 255 5 4 „2 Tr. bode ee nee Küche 

Engler in Löblau ein a. Dotail-Geschäft auch allein ve ln. Bod. e osem ietbet 


OB: PEZET || 
£ Ź kauft. © t. N. V 292 A, . 
Oferen u. W dd an bie Gre. beferd. Bansenstein & Vogler, hoggar 1 Weizen Lale Sffiſers Wohnungen, Kleine ohnung 


fte 
a K 


p ; > A.-G., Königshery i. Pr. (1360 za 
Am 25. d Ma, starb am Herzschlnge mein aj Set, geste. | Jeitungspapier. kauft | ue | Monti . Kalan w e . 1 | ORW: 
langjähriger, treuer Komtoirbote, Herr ę 'in Danzig. H. Meysahn, Breitg. 184. ſteht zum Verkauf. ` Westpr. UE: Kühe, Stall. 20 DRE. 1 12 1 


Maß. Burma B3) Brückmann, in Hochzeit. 
J li H d Oeffentliche 1 Tla ai elch Eine hochtragende Kuh 8 ak 5 bh. ſof. o. fp, zu verm. (48476 | zu vm Poggenpfuntes . 
Omaton-de Peters, Wittwe, Kl. Zünder. | i Giſengitter]? Wohnungen von 3 Zimmern, 2 fral, Parterre-Wohnungen, 
u Ius er er. Zwangs verſteigerung. Iptomateh Billig, weil überzähfig, braune] Atarmorfeine u. ute in Fut, bell u. reno. mit reicht. Zubehör mit eigen. Thüre, Pr. 26 U. 24.4, 
Am Donnerstag, 30. Ja⸗ wird zu kaufen geſucht. Off, unt. Billig, we 8 zue f. Schaufenſt., 1 Jalouſt ſehr pret 1 A i Sente z perm. Schloß⸗ 

A ; A ; Nachmittags 3 Uhr, W 294 an die Exped. d. BI. erb. Stute,engi. 123. alt, unverwüſtl. 1 Spiegel scheibe, 86-63,1$liefen- hr preiswerth zu vermiethen. an kinderl. Leu 8215 Lam 

Seine treue Pflichterfüllung und seine Ehren- > 1 5 Fleiſchermeiſter Petragenes Fußpeng kauft 1.5.5.1 Zwecken Sera Aug ftufe zu verk. Pogqetwfudl SB, 1. | Näheres 2. Damm 1,1. (48486 gaſſe 1, in der Pio mer. 
keit sichern ihm ein blei kon. aesae] 4 9356 als Zuchtſt. Näh. Serg. Jordan, | — | Habeganggarten 73 e. Wohnung Sammin TEL Unterw 5. I Npr. 
haftigke ein bleibendes Gedenken. HA Plinski in linter Sablbube | PreijeMltftadt Graben81.(48086 Sui stoj, Gammtgaffe. (1358| Sehr gutes Fusszeug |.3 Sin ane tania ne Sammi ne 18 


N 1 Kaſtenwagen A a ſchon getragenes z 
Danzig, den 27, Januar 1902, DE 1 Reiſepels, > Eine Biifte Kaifer Wilhelm IL, 7 v. Kl. Nonneng. 4 5,1. g g 1. Aprkl ür400 Mk. zu vermiethen 
: auf Federn, 1Spazierſchlitken, Wintrübz. a.v Kl. Nonneng . Hrn.⸗Schaftſtiefel, Kropſttefel, Nähere daf. im Laden. (48496 


Fahne u. Gartenlaterne werden i = 
A ing. 1 Hobelbane und 1 Bücher⸗ zu kaufen geſucht. Offerten unt. Blauer Rock u. Wefte, w. Weſte, Gamajch.u. and. Dm St hoch u. 
0. E. Döring Renner (1355 W 1 5 AA es Ste Bl. Plüſchf b. zu vert Poggen vf l. niebr.ą.of. Met 8 4. Geng. Langenmarkt 26, 2, Ct., 2 Zim, F Langgasse 49, Saaletage, 
i Schaukaſten u. fliegendes Bleh: | Schlafrock Müge, 2M. Spiegel, Cab u Zub gl od ſpät zu verm.|5 Zimmer, Zubehör per 1. April. 


— —— TFT yon] 
ſchild (am liebſten Fahne) kauft Ouartettnot bill. 3.w. Laſtadie 8p. Poſten Damen = Gummizug⸗ Prtw.20u, 1 Tebr Fraug 25,1. Beſichtigung v. 11.1 u. 4-5 Uhr. 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. Nofaskleld zu vk. Altſt Grab. 64,1. ſtiefel für kleine Füße, Nr. 36, Fleiſchergaſſe 608, 3 Zimmer, Herrmann, Jäſchkenthalerw. 
e 24.1 Forat zur DLJC PODA. TINTE pro Paar, zu verk. Altſt. PAARA Bub., s Dimne Melzergasse i 4,3 Tr 


— — — Ź Kolonial th, M. Destillation ET Beria 115, Graben 81. M. Geng. (48836 fo. od. zum 1. April zu vm. (4841 b ift eine Wohn, von 2 Zimmern, 


Küche und Boden zu vermieth 
wird zu kaufen geſuch. Offer. Pfanſno, vorśtig Ton, ſom Nol. Ir Wohn Zim. hach. u SA o oden z b 
unter W 306 an die Exp. (1352 Ae NE Tobiasgafſe Gurt 860-400 ME, Gr. Weg pt. Mattenbuden 7 it eine Stube 
ane billig zu verk. Tobiasgafſe 29prt. Nie, reger 2 Wohn. 2 im. nebſt aan. 


Ein guterhaltener 


Heute früh verſtarb plötzlich der Kamerad A endmantel i Guty, Süde n: ARCE Tr mę ai łą 
f | e a: ree, 
Eduard Drews ft 5 wird zu kaufen geſucht Offerten | Ir Poften Stüßle n. Küchen⸗ a Bodenraum, Módchenftube zum 
fm. Aer vom 87 Jahren, bemauert von c Diltgen | Gange audi Danią z gra. |" Gente, Mie, Owal jan | Norit 1004 gaci Bt 
Am. e Exped. dief. Blatt. erb. (482g ri 547305 | 05.2 fragen Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. - 
ſeinen Kameraden. Preiſen Häkergaſſe 10. (47 Piefierstadt 1, 3 Tr., in eine 


Beerdigung Donnerstag, den 30. Januar, | 
* Uhr, vom Trauerhauſe aus. 
Verſammlung gegen 2 Uhr Hotel Gurk, Weichſelmünde. 


Danzig, den 27. Januar 1902. Der Vorſtand. 


Wohnung von gleich zu verm. 


waaren u. ſehr 7 — in żab Pac hi g es uc chſch 5 Faulgraben 10, 
aren : ei ; ; NSM 

vereld. Waren und Tarator. | Gut geh. Häckerei nepii Wohn. zu zuſeine Wohnung von 5 Zm. 3004, 

( 


48276 -Ipadit.gei. Off. u. W 265 an d. Exp. 


Nr. 23, 


Eine frenndl. sanbere Wohnung 
non 2 großen Zimmern, heller 
Küche und eine von Stube und 
Kabinet zu orm. Kleine Gaffe 6. 


Altſt. Graben 71, vis-a-vis der 
Poft, helle Wohn. v. 2 gr. Zimm. 
nebſt all. Zub. im Preiſe v.38 Mk. 
v. 1. April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt von 9—1 Uhr. 


Eine kl. Wohnung iſt z. 1. Febr. an 
kdl. Leute zu vm. Fleiſcherg. 1,2. 


Mottlauergaſſe 9 


Wohnung von3, Zund 1 Zimmer, 
Rabinet, und Zubehör für 480, 
400 und 240 % zu vermiethen. 
Langfuhr, Jüſchkenthalerw. 39 
die I. Etage, 6 u. 3 Zimmer, reichl. 
Zubh. Eintr. in den Garten zu 
Urm. Näh. 29a, 1 Treppe. (489 4b 
Poggenpfuhlbs, Wohn. 2 Tr. gr. 
St. Kb., gr. h. K. u. Zb. f. 24. zul v. 
Baumgartſchegaſſel 7, Wohn gr. 
Stube, Rab. Kch., Zub. f 26 zu V. 
Baumgartſchegaſſels, Wohnung 
v.3 Bimm., gr. h. Küche, Bod 
Keller u. Zub. f. 420 
Elegante herrſch. Wohnung,]; 
Entree, 4 Zimmer, Schrank, 
Fremden, Badè- u. Müdchenſtb., 
Gas n. viel Zub. 850,1. April gu 
um. Thornſcher Weg 18. Näheres 
daſelbſt bei Goralewski. (48845 


+ 
Karpfenſeigen 
ijt eine Wohnung v.3 Zimmern, 
Kabinet, Küche, Boden z. 1. April 
zu vermiethen. 
Fiſchmarkt Nr. 36. 
Tiſchlerg. 32, Wohn., St. u. Rab. 
Febr. z. vm. Nh. Weideng. 8. Klabs 
Wohnungen zu um., von gl. od. 
1. April Sperlingsgaſſe 3.4. 
1 Hofwohnung, beit. aus Stb, 
ich., Bod. z. 1. Apr. zu 
perm. Näh. 1. Damm 4, 1 Tr. 
Schihaug. 3, Wohn. b. 2 zweit. 
VBrdrz. g. h. Kch. h. Entr. v. Zw. 14. 
E.frdl. Vorderſtb. ma. oh. Kchaut. 
8. L. Febr. zu uvm. Burggrafſtr.9 . 


Eine freundl. Wohnung 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres Junkergaſſe 2, 
Geſchäft zu erfragen. 
Altſtädt. Graben 78, kleine 
Wohnung für 11 Mk. zu vrm. 
Kaninchenb. 5 frd. Wohn. 3.4 Im. 
u. Zub. 480.550 gleich od. April 
Nüh. daf. 8 Tr. Trnppner. (48760 


Kamm,, Kch., 


Wohnungen Langfuhr, 
von 2,3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
u vermlethen. (1099 
pick, Marienstr. 6. 


gangfuge, Almenweg 5, 
herrſch. Wohnungen v. 4-383 imm. 
per ſof. zu verm. Zu 1 su 
Eugelbrecht, Haup 146446 2 


JC... ˙ Per EL 
GinBimm. m.a.0H.Mlöb.ev.sh.u. 
ae Hauptſtr.77 2.4765 

uhr, Mirchauerweg 80, ind 
W een Sta Cab, Waser 
l. Hauſe v.gleich a. ſp. zu 0. (18246 


e eee eee 
Hauptstrasse 104 2, 5 immer 
Bad, Zubehör per 1. April zu 
verm. Beſichtigung 1. Etage. 


Sangfuhe, “ 
8 Simmer, fk e Bad, - I DEUBUCSHEN? 
asveranda u. Zub., Garten m. Poggenpfuhl 8, 3, ein fröl. möbl. aradlesg. 8-9, 1, möbl., ſeparat 
beram. billig zu vermiethen, ula SKIE p. . Febr. zu verm. 
Brandgaſſe 4, 1, jaub. möbl. Zim a A r 
eb Eng. Hug zu vermth (45456 ein möblirt. Zimmer an Dame 
E od. Herrn ſogleich bill. zu verm. 
Heil. Geistig. 120 gut möbl. 31 
ſrdl. Wohnung, Z kl. Zim., 3 Rab., e iſt Pakiet OM A. W. Hurichengel. (48800 
immer ſofort zu vermiethen. 7 
1,1 Snähe, 
Sdmiebchafie 6,3, e. móblicteb f f Zimmer rofl. Kabinet g. o 
Simmer mit Penſton zu verm. NI. möl. Stube an anft. jg. Mann 
i Gut möbl Zimmer 1. Etage Poggenpfuhl 11,8, gu vermieth. 
u. (mti. Zub. z. April zu verm. zu verm, Altſtädt. Graben 42. Engl. Damm Ge, 1, E. Barbarag., 
Fannfuhe mibi Zimmer, Poggenpfuhl 34, ſauber möbl. gej Hartmann, möbl. Vorderz. 
Vorderzimm. z. 1. Febr. zu vm. 101 Mk., mit Penſion 45 Mk., z. b. 
Ein gut möblirtes Zimmer iſt Sur möbl. M. a. oh. Beni. 
gu er Eat. Darman 10 gt. nt möbl. Zimm, m. g. oh | 
zeta. Näh. unten tm Weiche Kohlenmarkfls, 2 ift e. ſein mööfl.¶ Für Langfuhr 
herrſchaftliche Wohnung von Poser n r 85, 1 Tr., Ha Borderzimm.ant-2Hevren zu v. ſu cht G 
Sorberglun. mit a. ODER nit. jg. Leute find. gutes Logis Aktien = Gefeliidja 
Dfefferfrabt 43, 1, Gut bern. |mit fe Eg. Tiſchlerg 2.28.1. v: ttien⸗Geſellſchaft | 
Zimmer u. Cabinet go Yeru: Auft. Logis gleſch oder Ipäter zu rößerem Inkaſſo für ihre 


ienerg. 47,1, 1, möbl. Zimmer p g l 15 
95 115 anit. Dame zu verm. 5. Laftadie 14, Cg. Petri 


auptſtr. 138, 


b Laube April zu verm. Näher. Vor 
daſelbſt part., Paul Ebm. 

Langfuhr,Mirchauw. 52, St., K., 
Kell. m. 12 Mk. v. 1. Fbr. z. v. (18956 


Speiſekammer, Küche, Balkon, 
Garten. Nähe d. Waldes zu 
arm. Jäſchkenthalerweg 7.(48636 
Jangfuhr, Eſchenweg 2, Wohn., 
Gl., 4 gr. Zm., Badez., Bal kon 
möbl. Zimmer, 
preisw. zu verm. 
Mirchauer Promen. 6, Gartenh. 


Sangfuht, Ahornweg 9 


4Zim.,Badeſt., Mädchenſt. u. Zbh. Vor 
auch Garten z. 1. April zu verm. 
kanginhr,Mirchanerweg 53, pt., 
nahe dem Walde, iſt ein großes 
unmöbl. Zim m. Küchenanth. a. e. 


Dienstag 


„miethen Brandgaſſe 5, 1 Tr. r. 
(47986 


g r 

— ñGE ——— ͤ —4— —3 li aasi 7 0 — 
Gut möbl. jep.Borderzimm, für br eitgasse 2d, bill. zu um. (48796 | Wer Stelle ſucht, verlange die 
Mk. zu um. Mattenbud. 12, 2. Nn rn. od. Dame gut mößl. Jim. Allg. Vakanzen⸗Liſte, Ma 


Weilengasse 60, 3, möblivies | Puſ-logl. 3 vm Sandgrube 37, pt. 
ELE win As1AD A Damn I, ie. 
Möhl. Zimmer mir gut Penſſon f. ein fein möbl. Zimmer m. Cab. 
1—2 Heu v.$raneng.49,2.(48406 


e 
3 zu vermiethen (48776 
Prenndl. Zimmer für 2 Terren Aliſtädt raben 29, 2, gut| Hamburg. 
mit Penfion, 1.45 v.1.5u verm. möbl. Zimmer zu verm, (48750) zs 
Näh.Dominikswall 13,2d.(48395 | Mößf Zimmer an eine Dame gu Sofort 
verm. Spendhausneugaſſe 16, pt. jung. RAR 
Vokderz. v. 1. Jebr. bill. 3. v. (48140 reit affe 21 1 @r Zeugnißabſchr. unt. W 254 u d. E. 
2. Damm 17, ein mob Simm. n. g „Lk. ein genrüfker Śrijet 
Kab. an 1-2 $ 5 100 ift von fofort oder 1. Februar Ein geprüfter Heiz 
RD: g1- Gerren gu om. (1100 ein möblirtes Zimmer zu verm. per I geprüft „ji u 


z Ein befi.möbt.Bimm. m auch oh. J. S. Keller Nachfolger. ( 
Freundl. mößl Zimmer gu yer- Penſion fof. zu v. r "Gin gut empfohl, verhefrath. 


eee WALI L3, U0.(1830B 
Poggenpfuhl 14,2, ſehr gut möbl. 


O 0 Derten zu vm. (110 
1.Domm5, Im Brörz J v. (4805 


Danziger Neueſte Nachrich 


rauengaſſe 22, 1 Tr. ift ein Rhe B u. Gericht, feine ; PE PIREZ 
möbl. r zu Si (47626 Nähe mó. Bord, m. od. oh. b. Off e tellen: 


und fep. Eingang zum 1. Febr, 
zu vermiethen. (48 


= | mit fep. Ging. find (auch eing.) v. 
ſogl. zu orm. Jopeng. 50,2. (186156 


tft ein mbl. Zimm. 


Ein gut möbl. Vorderzimm. iſt Peterſilieng. 13, G.Langebr. 18,2. 


zu verm Pfefferſtadt 59,1. Zuerf. Sorten | GRAM 
Raub. Marttle imReft. (48526 | Sen u Jof zu derm. 448740 
Salzen en 800.824 PR APC: k ftem Spe 

i 28,2. ders, mit ſep. Eing. an 1H. ‚halten von erſtem Spe: g 
Auf Pfefferſt. iſt ein eleg. möbl. ene 8 5 er 
Zimm. mit Schlafz. nebit Bade: 
ftube zu verm. Näh. Kaſſub. 
Markt 16, im Handſchuhgeſch. 


Jopengasse 42, 2 


Langgasse 31, 8. Etg., 


g. m. Zimmer evtl. Kabinet z. v. 


ſofort zu verm. Frauengaſſe 28. 


Heil.@eistgasse 100,2, 


Wohnung von 


Langfuhr, Hauptſtraße 147 
find herrſch. Wohnungen beit, 
aus 3-4 Bimm., Balkon, Bad u, 


verdi. LALA 


Tangfahr, 
Kaſtanienweg 13, 
Herrſchaftliche 5 u. 4 Zimmer⸗ 


= Wohnungen. 
A he belle Wohnung, beit. aus 
3 g ern U. reichlichem 


ub, tober., 
Pape d. vm Fr Fee dungagnom 


351. Ślidmarteg, 


2 


Lutherkirche, zu 
b. Verw. u. Bruns 


EE 
Fangfaht, Hanpffir. 19, 
13imm.Kab., Küche ꝛc. n. vendd. 
zu um. Näh. 1 Tr. rechts. (47295 

Langführ, Mirchauerweg 80, 
Wohn. v. Stube, Cab., Waſſer v. 
1. Febr. od. März zu vm. (48255 


Langf., Herthaſtr. 10, mehr. Woh. 

je Küche, Stube, Kab. u. Stube 
u. Küche, ſofort zu verm. Näh. 
Ir. Koxrmann u. H. Wosck( 48045 
Langfuhr, Ulmenwe 
Wohnungen, je 4 und 
Küche, Babe: u. Mädchenſtube, 
ſufort zu verm. u. beziehen. Näh. 


Dame f.S mtl. v. 1. J. o. Apr. z. v. 
Marienſtraße 5, 2, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Nebenraum 
zu verm. Woick No. 


Hoiligenbranner We 
habe hochparterre e 
egante Wohnung v. 6 Zimmern 
ab, Veranda, 


mit auch ohne K 
Einwohner zu vermieth. Näh. 
daſelbſt 1 Trp. Beſichtigung 
non 10—12 und 8—5 Uhr. 


1, April 
„ (48915 


e hoch⸗ 


Zwei Wohnung. ſe 
Holzmarkt Ar 
4860 


Wie ſengaſſe 10 find 2 Wohnung. 
Stube, Cabin., Küche, Bod. Kell. 
Waſchkch., Trockenbod., Gart. z. 
1. April zu vm. Zu erfr. daf. pt. r. 
Schmiedegaſſe 26, ift 1 Stube, h. 
Küche u. Zubehör April zu v. 
Weidengaſſe 8, kl. Wohn., St. u. 
EH. gl. zu verm. Näh. Nlabs. 
Weidengaſſe 17, find Wohnungen 
von 2 u. 8 Stuben u. Zubeh. 
1. April zu verm. Zu erf. 2 


Halbe Allee, Lindenſtr. 20, Wohn. 
f gr. Bim., Balk. u. Zub., 360 Mk. 
zu verm. Sennert, Melzerg. 16. 


Teufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Neufahrwasser, 


Fischerstwasse 7,8 u. 
find Wohunngen von 2, 3, 4 au 


— — ch 4' : 2 
Langfuhr, Allee, Heil. Gei 


M  Zigankenberg, í 
PR Heiligenbrunn etc. 


Langfuhr, 


Hauptstrasse No. 35 
2 herrschaftliche Wohnungen 
von vier und fünf Zimmern, 

nebſt Badezimmer, 
und viel Nebengelaß, vollſtändig 
neu renovirt, per April preis⸗ 
werth zu vermiethen. Näheres 
bei Fuchs, Drogenhandl. ( 


Ein heizbares Zimmer 
mit kl. Entree u. eigen. 3 
ſow. gr. Veranda, evtl. Badez. 
im Garten geleg., iſt mit oder 
ohne Penſion per 1. April in 
Langfuhr, Jäſchkenthw. zu vrm, 
Off. unt. V 792 an d. Exp. (44806 


Langfuhr, 
Johannisthal 19, 
find drei hochherrſchaftliche —— 
Wohnungen v. 6—7 5 
à 1650 reſp. 1500 Mk., von] 
ib 7 od. ſpäter zu vermieth. 
Näh. daſelbſt, 6. Portier (18948 


ubehör, zu verm. N. b. 
Vigew. Flſcherſtr.7,part. I. (44325 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Schidlitz, Oberſtraße 89. (47645 
Schibli, Tarthänſerſtr. 43, 
find frdl. Wohn. von 
1. April an ruh, ordtl. 
zu vm. Näh. daf. b. Wirth. (4788b 
ine Wohnung v. 2 Stuben, 
id e u. Zubeh And eine kleine 
für eine alleinſt. Perſon 
Stadtgebiet 128. 


Vehidlitz, Karthäuserstr. 4, 


ift eine Wohnung, 
jedem Geſchäft, gu verm 
Wohnungen 3, I. Febr. zu vm. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 20. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48, 
ſind freundl. Wohnungen zu vm. 

Schidlitz, Oberſtraße 40, eine 
Wohnung für 8 Mk. zu verm. 
Schidlitz, Oberstrasse No.105, 


Wohnung zu vermiethen. 


eich od. 
inwohn. 


paſſend zu 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
| Brósen, Heubude | 


Zoppot, 


chwedenhafſtra 
immer, Bad 
Licht ete. per 1. April zu 
verm. Näh. daselbst 10%, bis 
111), Uhr parterre. (4167 


Oliva, Śólnerfirafe 24, 


iſt ein Zimmer mit Sabinet an 
eine einzelne Dame für monatl. 
8,50 Mk. vom 1. April ab zu um. 
Staś. daſelbſt im Geſchäft. (41526 


ń j | jg! 
Brösen, Villa „Germania 
finöherrschaftliche Wohnungen 
von 8 Zimmern, Balkon und 
chlich. Zubehör, von gleich od. 
„April cy, für 370 reſp. 400 ME, 
b. Jahr zu vm. Näh. 1 Tr. r. (468 7b 


Iphinerw. 6, 


ektr. 


derz. mv. Penis rei. | M 


Möbl. Vorder 
zu verm. Pfe 


Pre. 12 Mk. Altes Roß 2, part. 

ente 92,1, Ecke Vorſt. 
m. JĄ „ cleg, möbl. ſaub.Vorder⸗ 
Anm eig. Entr 3.1. Jebr zu vm. Hek. Vorſt. Graben 9, bei Ernst. Ein nüchterner, perhefrachefer 


2 möbl. Zimm., ſep. Eg. v. 1. Febr. rr x xxx 
zu beziehen. Näh.Neunaugeng.2.] G. Logts zu h. Kaſſub. Markt 6, 


Simmer mit gut. Penſion part, Kaffee im fep. Zim Halbeng. Gyt. 
billig zu verm. Tobiasg. 31, part Anſt. jg. Mann find. ſaub Jogis Dee. eee. 
Zwei fein möbl. Zimmer, auch Baumgartſcheg. 3/4, H. 1 Tr. r. R 2 d 
getheilt, zu verm., auf Wunſch Häkergaffe 6, 2, iche Markthll, eiſender 
Penſion. Langfuhr, Hauptſtr.41. f. Logis m. Peni. für 9 Mk. zu h. 

Poggenpinmi 20, 2 fein möbl. Ein Jg. Mädchen findet Schlaf | Stenu 
Vorderz., ſep. Eg. zu vm. (48696 | reke Korkenmachergaſſe 6, 3 Tr. unter 
(leg. möbl. Bimm., ſep. Eing, Fg. Mann f. Logis mit Kaffee in) Wötschergesellem auf 


mit Bad zum 1. Febr. zu vete| jep, Stube Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. Biergefüße können ſich melden 
miethen Stadtgraben 20, 2.6. Rreitzasse 99, 3 Wr.,|Schidlik, Carthünferlfraße 68, 


ep. Stübch. Johannisg. 55, prt. 
Ig. Mann f. Logts m.auch ohne 


Jungeveute find. ſaub. Logis mit 


lings, Ging. eee CR jep, Logis für einen jungen 


; Ankerſchmiedeg. 
Bimm. u. Kab. ie. 


Heil. Geiſtgaſſ 
möbl. Zimmer z 


(00880 5, hoch art, ran oder Mädchen, anſtändi 
Zimmern, Hadeeiurichtung u. gut Run) alle u. el KJ Mitbewohn tann fidj melb. 
an 1—2 Herren zu verm. (48716 Langgarten 48-50, Th. 5, 1 Tr. r. g 
Gut mößl Vorderzimmer f. ISA | Drol. jg. Mann t. ſich als Mit⸗ 
zu vermiethen Frauengaſſe 28,2. bewoh. m. Thornſcherw. 16, Kell. und Platzvertreter 
Breſtgaſſe 98, 3, frdl. móól. fep. | Schlafſt. 4,6. Plerdetr. 13, H. 1. hei höchſter Provifton ſtets und 
gel. Vorderz. an e. Hrn. zu orm. Mitbewohner gej. Töpferg. 17, 1. überall geſucht. Hermann Miesel, 
4, Damm 5, 1 Treppe, Anſt. Fräulein oder Frau als Holz⸗Rouleaux⸗ u. Jalouſien⸗ 
ein ſehr gut möblirtes Vorder⸗Mitbew. gej. Fleiſchergaſſe 8,3. fabrik, Neurode t. Schl. (1359m 
dimmer an einen Herrn zu prm. Anſt. Fräulein als Mitbewohn. 
Langgart. A, mOl Vorderz zu v. geſucht 1. Damm 3, 1 Trp. 
we et iſt an eine he Mitbewoh gef Tagneterg. 2. Kell. 
ere Person zu vermethen Svr Mitbewohnerin kann ſich 
efferſtadt 55, Ei aunt- 0 10 
garllchegalle tm Aalen a |meid-Bartgotomäiktcheng1&,1. | eventy, für Kachtbetrteb können 


Eine Mitbewohn. k. fiH melden melden Mittwoch frit 
Goldſchmoͤg. 14 mbl. .f. 10% 3. U. Nied. Sein. 3, Hof, letzte Oberth. 20 Uhr. ch f 5 von 


iethen. | T Damm fein möl. Vorder: dee e e 
7 N 2 alte Frauen k. ſich als Mitbe⸗ 
Ammer, lep. Eingang, u verm. wohn. meld. Peterſiliengſſ. 8, 2. 


gartſchegaſſe im Keller. 


Poggenpfuhl 83, 2 Tr., gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. y 
Töpfergaſſe 29,pt. f.möbl. Zimm. 
ſofort Nähe Bahnhof zu verm. : 
B APETYT REPREZE JW SETY Ta 
Kl. Stübchen ift an anit. Perſon Schüler finden freundliche Auf-| Ze 
zu vermiethen Plerdetränke 2,1. Inapıne,NRachnilfeit.unentgeltlich,]| Zur Verwaltung und Rein: 
Gr. freundl. möbl. Pr.müßig, Holzgaſſe 28,1. (47556 1 80 e e 
Geſchäftsd 5. g. Mann find. in Zoppot wird eine geeignete 
e e e Ana in nlichkeit geſucht. Off. unt. 
F "WOT CT ya 285 an die Exp. d. Bl. (48786 
Beſſere Penſion möblirtem Sum 1. April 58. %8. findet 


5 } ein beſcheidener, tüchtiger und 
e 30, 1 Ev, ift ein Zimmer gu hab. Breitgafje 53,2. durchaus zuverläſſi Are 


Gut möbi, [anti Borde gin an e. NAWIE | Inspek 


Hrn. gu v. Vorſt. Grab. 10, Th. H. 


u verm. (48735 


Holzyasse 2 möblirtes Zimmer 


Boritädt. 
hochpt., möbl. Zimmer mit 
Penſton an Hrn. zu vermiethen. 


Fleiſchergaſſe 4, 1, ift ein gut 7 petal gu vermieth. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. Fieferſadtde BU erfr. Kell. (1279 E. 
Hlelferſtadtedzzu nee 


Vorderzimmer 
oder ſpäter zu 
gasse No. 4, 2 Treppen. 


iſt von ſofort 1 
verm. Pialien: | 1 Treppe. Befihtnon 10—4 Uhr. 


ann zu vermiethen. Aelterer Rommis 


für Komtoir und Lager geſucht. 
Offerten unt. W 287 an die Erp. 


2. Penſion Heil. Gei 


heizb. Laden, Keller u. Zubeh. z. 


gut möbl. Vorderzimm. zu verm. 1. Apr. zu vm. N.3. Damm. (4784b 
Altſt. Graben 105, a. Holzm. fein zmietheń per 1. April ein Ą 
mó. Zimmer m. fab. a. 2 2 Gberbachter Hofplatz, durch bester eee 
Gut mbl.Borderz ſep Egi Tr, geit ade bargaſſe 10. Näheres Kreis Danziger Höhe. i 
gl.gu ».Jofanniag.62, N. Damm. nach 8. 709 General Bortreter uNeifender 
EL m nn m. vornehmem Auftreten Tapar, 
mit ſep. Eing zu verm. Näh part. l Poe Bo z lelde⸗ Artikel ſofort geſucht lch Daik 
Graben 44 B. rann . H. Vo Charles Frahm, Stuttgart. 


Hundegaſſe Nr. 5 


gafjed,gegeigor Babnb., au vem. 


Laden mit u. ohne Wohnung 
Hauptſtraße 104 per lud. zu 


billig zu verkaufen. Offerten 
unter W 170 an die Exp. d. Bl. 
Stall F28 fd Sutt u. Wagen rm. 
fof. od. fp. 5. vm. Langgarten 51. 


rLangenmarkt 87, 1, fein möölrt. Lagerkell. z v. 11,2. 

Zimmer u. Kab. Billig zu verm. 2 AA DAN 
[Saub. móbi. Bordetg,, jep., von 

gl. d. 1. Febr. Dreherg. 10,4, zu v. 


(48655 

Pfeſferſtadt GG, ift ein Keller, in welchem viele 

öbL. Zimmer ed Jahre ein Bierverlag m. Erfolg 
rau Nehring, Holzg. 28.1.4754] Ein großes helles möblirtes 

I oder 2 aleg, möbl, Dinner, 


albe Allee, nahe Café Linden: 7 
oj, à 15 . zu term. Näheres] Sep. möbl. Bimm. an Hrn.oder zu verm. Gr. Bäckergaſſe 12/18, 


betrieben, auch zur Wäſcherolle 
paſſend, mit auch ohne Part. 
Wohnung zu vermiethen. Näh. 


—— 2 — nn 
Laden und Wohnung preióm. 


part. Frau Klingenberg. (48026 Vermeſſungsb. Buhrantl. (188420 Dame z. um. Paradies gaſſe 30,pt. Näheres beim Vizewirth. 


err geſucht, gleich an w. 
wohn, z. Verkauf unſ. 
Zigarren an Wirthe, Händl. zc., 
bVergütg. „M. 120 per Mt., auß. 

hohe Prov. A. Rieck & C 


Ein 
Orte 


für Komtoir und 
Lager tüchtiger 
Mann geſucht. Off. mit 


| herrsehaltlicher Kutseher 

2 fein móblir, Vorderzimmer LUD, 1. April Stellung 

auf dem Gute Schönfe 

Danzig. 

+1 6.m61.Brdrg. u. Cb. ſep. Cg. p.ſof. Schneider auf 
o. ſp.zu vm. Breitgaſſe 2,1. (18826 Werkſtelle au 


latz findet gute KHK» hꝙP d)) dd N ON ETE 
p anid auch Barbirgehülfe kann fof, eintret. Stütze, zuverläſſig, erfahren. Junges anſtänd. Mädchen 


Logis Junkergaſſe Nr. 1.4 Tr. J. Steinhardt, Pferdetränke 19. in der Küche, in 1 „F NJ 


ehrlinge fnót Vorſtellung nüchſten oder Bäckergeſchäft. Off. bitte 
Mittwoch von 3—5 Uhr Nachm. — richt. an Strafanſtaltsaufſeh. 
„ NMiklewski-Mewe. (4668b 


Frier Sennihiidung Suche Erzieher. Wirthin, Haus“, Eine ordentl. Frau bittet um 
abe mit guter Schulbildung Finde e ae T, Berlin, Waſchſtellen Königsthalerw. 23. 
„Selb rieb. Offert. Mädch f. Danzig Kiel, g Lohn fr. janb. Aufwärt m. Beugn. Gift, 

unt W 266 an ARREA 25420 Retje. Fr. Rehlass, 1. Damm 1. um Stell. Böttchergaſſe 6, pt. 
— PEC" ee —ä— 9 18 — —— RET ERC — 
Für "Gesch. | J. Moch. w. d. Damenſchneiderei Allein, gebild. Frau gejegten 
Für an eee 8 ar. erl. W. gei. Junkerg. 10/11, 1. Alt. w. 155 ½ evtl. / Tag Stelle 
Leh rling Gelibte Arbeiterin gesucht bel alter Dame od. anderweitige 
i . Beraii i Weidengasse 5, parterre, Ht.] Beſchäft. Offerten unter W 246, 
egen monatl Vergütung ge. Eine Nufwärterin f. Vormittag Junge Frau ſucht Waſch und 
A. E. Stenzel, isch mt (45880 kann en 1 12. Reinmacheſt. Johannisgaſſesgp. 
W ibli h Rräft.Aufwartemädd. m. B. für J. Fr.. Vormſt. Hohe Seig.11, pt. 
epen. Tag meld. ſich Breiigafie 5%. Frau bitt, u. Stel, 5. Paſchen u. 
menen || Mädchen auf Frn. Jag. gelibt, | Reinm. Peterſiliengaſſe 3,3 Tr. 
2 t ti find. d. Beſchäft. Röpergaſſe 9,1. Aelteres Mädchen vom Lande 
Repräsen an In Kl. Mädchen 8. Aufwart. geingt bittet um eine feſte Stelle 
Weißmönchen⸗ Kircheng. 1, pt. Schüſſeldamm 19, 2 8 

4 pi 5 er R 8,1 4 

ot für die kommende! Aufwärterin mit gut. Zeugn. Saub Strick. erf, Adebarg. S. 
Talon Sate chungen gebildet. für die Vormittagsſtunden ge⸗ Nut Mäßch. ben Aufwſt. f. Boxes. 
Damen mit Angabe bisheriger ſucht Jopengaſſe 48, parterre. Nachm. Korkenmachergaſſe 6.1. 
Stellung unter W 199 an die] Bet höchſt. Lohn u.fr. Reife ſuche Fücht. Waſchfrau ſucht Stelle z. 
Bief. Blatt erb. (47876 | Mädch. . N. Berl. u, Schleswig, j. Eh eh, 1, Hof, Th. 1. 
Gejucht ſofort ober ſpäter ein Danzig Zi u, geni En | Ganit Fran bitt. am Beſch. 3, W 


Innssegen -Reisendo z. Eriernung der Bnchäruckerei 
Leialgeſchäft 2,50 % p. Auf⸗ 


unt. „Nenhelt““ $ 


trag. O 
Ber oſtamt 5. (124 6m 


Berlin, 


welche gute Erfolge nach⸗ 
weisen können, sucht für 
Mi eigene Verlagswerke mit ż/ 
iber 231a % Provision % 


WA Reinhold Schwarz A 


trd6.2. Feuer⸗ und Unfallbranche 

ep Eind Bogis gu hab. Vorſt Grab 8 pt. einen Agenten, 

H „Ein nu tänd. M 1 iſiti 

eee order gute Schlafſtelle im eig. der ſich der Acguiſition 

N nee 9 anom. | Zimm. Ankerſchmledegaſſe 8, 2 von neuen Verſicherungen 
Pp. ani tan ene widmen will. Offerten unt. 

3 W 234 an die Exp. (1294 


m 
©, Sog gu h. Rafie. Wattó.| Arbeiten, 
[G. Logis 4,506, Kl. Mühleng. II.] der mit Pferden Beſcheld weiß;, 
Mann. Schlafſt. AmeSpendh.4 findet dauernde Beſchüftigung. 
Langfuhr, Hauptſtraße 184. 
Tüchtige Se 
Beſchüft. bei E 


für Bäckerkundſchaft für feſte 
6 an die Exp. d. Bl. 


auf Holz⸗Rouleaux u. Jalouſien 


Danziger Melasze- 
Kraftintter Pabrik, legan, 


Bischoff & Wilhelm. 


gaſſe 5, 8, r. 17 


5 } 2 der auch zeitweiſe ſelbſtſtändig 
gumegofe 80, 1. El, eig ee gen ee n e 
1 


Stuttgart. 
9337 Ein ordtl. Jg. Mann kann ſſch als 
Führer bei einem blinden Mann 


T 
Möbl. kabinet, Ten. Eingang, zu Iller meld. Altſtädt. Graben 90, part. 
verm. Goldſchmiedegaſſe 9, dar. Re 5 A tiahi Natnhnachancacniin= 
Kl⸗Stübch.ſep. Eing zu vrm. St. paſſend zur Wertitatty fogleich 2 tüeht. Nelmhmachergesellen 


Kathar.⸗Ki 18/14, H., Th. 7. > 1,2. (449g auf Näharbeit 
Ą echenft.13/14,9, Th.. zu verm. 2. Damm 11, 90 gef PANA 


r. Zuralski, Zoppot. 
Sohn ordentl Eltern wird als 


-[vermiethen, Herrmann, für ein Komtoi 
Jüſchkenthalerweg 2 ©. mit Ang. 5.Alters, 


Restaurant ak m. 


findet ein tüchtigs Mädche 


Für unſer Modewaaren- und Konfektions- 
ebildete junge Dame mit guter 
ei hohem Ge 


Tiſchlerg 38 Lade u H.gr, Arbtsr. geschäft ſuchen wir 
Febr. z.vm. Lannenheim, 2 Tr. b. Figur als ee 
Heilige Geiſtgaſſe 100 jan engagiren. 


28. Januar. 7 


Einen Posten beste weisse reinleinene 


Taſchentücher 


für Damen, Herren und Kinder, 


zum Theil mit ungleichen Borten oder ganz kleinen Bleichflecken 


1) O] unter regulären Preiſen offeriren als angers 
33 ls b ordentlich vortheilhaften Gelegenheitskauf 


Ertmann & Perle witz, 


23, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26. (1351 


Stellung, zum 1. Fe 


teinmetziach mögen fich 
Ein) Milchkanneng. 9 (47806 | Langgaſſe Nr. 59, 1 Treppe. 


ſucht ein erſtklaſſiges Penſionat 


Exped. 


H. Glatzhöfer, 


Geb. 


welches gut kochen kann, für mädchen f. Hotels, Waſchmädch., 


eine Reſtaurationsküche geſucht. Buffetmädchen für Geſchäfts⸗ Eine erfahrene K bm 


und Privathaushaltungen per] Kinder⸗ Stuben⸗ u. Hausmäbch. 
n Vorſt. Graben 28 i asf gm RES p empftehlt Maria Woizack, Gt. 


im Geſchäft. 


Verm, Vorſt. Graben 63, 1 


na” Zunge Madden, in der) Mädchen für Buffels daf 5dch 5. Kufa 1. Bor: 


Damenſchneid., bej. in Talen: 


27. Hof. Th. 

‚beit t, finden dauernde fofort geſucht. C. Hickhardt, |0d.Nahm.Langgart 

Beſch. t 21, 2, r. Zentralbureau, Brettgafje 60. Eine tüchtige Plätterin ſucht 
Suche für ſogleſch geſundes Auſw. II Taf. Gr. Kramerg 4,2. Beſchäftig. Johannisgaſſe. . 


erfahrenes evangellſches k Junge Fran 5 0 
Kinderfräulei . . verje. yy GWNA 


häuslicher Hilfeleiſtungen un 
Handarbeiten. ich. Melde Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. pasty U 
nebit Gehaltsanſprüchen, Bild u. 


mit guten Zeugniſſen wird im F — 4 
bereut. ln nn a i; C ap it al l e n. 
langt Hinterm Lazareth 2. (1847 


Theilhaberschaft 


See eee Kaſſirerin und Geſchäftsverkauf vermittelt 


Frau Clara Putikammer, 


a. © e Nr. 67.ffit ein Kolonialwaar.⸗Geſchäft Dr. Luss, Mannhelm. (19210 
. zum 1. Febr. geſucht. Gehalt Wechselored.gem.Kil.g.Untrpf- 
monatl. 20 Mk. ohne Station. Ziegelſtr. 5,1, Hal belle. (46166 


e man pieren unt Taan tie Cer. Für je f A. sind je 2000 ME. 


Ei ni geübte z 
inie 


für Tiegeldruck⸗Maſchine kan 


Näherin auf Weiten geübt u. mit Empfehlungen, w. geſucht. 


Lehrmädch. k. f. m. Bleihof 5, 1.] Offerten unt. W 305 an die Exp. z = z ee 37 
ehren. tf m. Blei Zi 2 F ur 2. Stelle geju . unt. 
eee ee Fräulein, W187 an bie Gry. b. Blatt. (47716 


mit Buch kann ſich melden 
Baradlesgaſſe 5, 1 ©. Stenpgraphtitin, mit Schreib⸗ 6700 Mark 


srm maſchine vertraut, wird zum z. Fa) int. 14 000 Mk. 
Tióttodmamiet bel hoß ohn baldigen Eintritt geſucht D. M Senertawe 88508 Mk. 


gelut. Oi. u. W 279 an dieGzy. | unter W297 an b. Exp. d. Bl. erb. Oft u. 1310 an d. Exp. d. Bl (1310 


tepperin e ae e ee e 2900 Mark 
epperin etnfache Dienftmadch. geſucht d. 
findet dauernde Beſchäftigung J. Dann Nachf., Jopeng. 58. Stell. 


„ Wald, (Bei. Sausmädch. v. außerh. get. 


Hakergasse No. 1. Fr. Helbing, Stabtgr. 19,8. (1349 Hupother fof. 
3 Müde en dum Erlernen] Eine Wäſchenähterin kann Ja zu vergeben Heil: Geiftgafie 73. 
g. ) r. i 


ber Schuh⸗ melden Hohe Seigen 28, 4 


e e e SR 


Geſchäft eine flotte (48565 


8 wollen ſich nur wirklich 


nicht unter 20 Jahren, mit ſowie Gehaltsanſpri (b. 
beſſerem Bildungsgrad, aber ORAN DIE eehsel-Bank München 


im Geſchäft. Da auch kleine ez 
ſchriftliche Arbeiten zu beforgen | un. J mld. Hintergaſſe 14 part. nę t 
find, iſt ſchöne Handſchrift er-| Ein junges Mädchen für den Ott 
10.555 97 Monatliches Gehalt] Vorm. geſucht Große Gaſſebb, 1. 


o Jaehrling, 
Jopengaſſe 23, 1. 


eit unter W 274 an die Exp. 


für außerhalb geſucht. Näheres 


Kurz: und Wollmanrenbrande, 
wird geſucht Holzmarkt Nr. 20, mit ſchön. Handſchr. ſucht Stell. 
Für meine Danziger Filfale] Offerten unt. W 189 an > Exp. 


(chem. Reinigungsanftalt) ſuche 


aine bog, Dame. 


Bewerbungen bitte genaueuus⸗ für Kunſt⸗ Schmiedearbeit, 
kunft über bisherige Thätigkeit[ Treppenberechnung, ſtatiſche 
beizufügen. Kaution Fer Off. Aufgaben ſucht für zu Haufe 
unter W 271 an die Exp. d. Bl. Beſchäftigung. (13 20m 


Aufwärterin für b. ganzen Tag Schrödter, Königsberg in 
BE Ya yk, Prenten, Franzöſtſcheſtraße 6. i2 000 k 


Auſwärterin f. den ganzen Tag Schreiber, gute Handſchr Bum 
gef. Schubert, Gr. Berggaſſe 20. 
Zum 1. Februar oder ſpäter 


„ W 292 an die Exped. Lage, auf ſichere 
Bu Materialiſt mit Kaution 
(1 


EJ 


tgi, 2066 


Z DE rą | Lether ſoſort geſucht ee ent verb. 
Heizer und Mafini |en ew e S . 

B fiut gett, auf befte Zeugn. Stel, 1000 Alk. rez 
je ſtlick gefucht, Offert, unt. W 267, 
3000 % zum 1. April zur erſten 


Weiblich. ob, zweit. fich. Hupoth. zu begeb 
Off u, W268a.b.Grn dB chen 


( 
Dieſelbe muß mit der Konfektionsabtheilung Meine ſchr fleißige und ordent. f Auf mein neues Grundftiid, 


thelf, Neuteich Wpr. (1854 


alt per 1. März cr. 
1 


Auſwärt. ſucht Stelle für / Tag. 


vollſtändig vertraut und fepe ſicher im Abſtecken von au erir. Lauggarten 105, 1 EE, 1 ſuche von 
Jacken und Mänteln ſein. Ae 
Zeugniſſe, Photographie und Gehaltsanſprüche erbitten Mäddenheim, Sr": 
P r ohl — Bouvain, empfiehlt Stipen, Wirthinnen, 


Langgaſſe 68. tüchtige Haus⸗ u. Kindermädch. O 


1 5 reitgaſſe 37. 3 Kr. 
Gr Genen 
tac 2 ray WYRA NET W BZ EJ fudigtelie als Stütze bet einzeln. 


unter W 268 an die Exp. d. Bl. Jopengaſſe Nr. 17 e ober älterem Ehepaar. 
Ein Mädchen, ſucht großere Anzahl von Dtenſt⸗ ee unt. W 295 an die Grp. 


oder Kindergärtnerin 2. Kl nicht e feine Küche erlern, woll. Empfehle ein Mädchen fürs 


unter 20 Jahren, zur Sagte J. Dan, Heil. Geiſtg. 9, St.⸗Bm. | Qand, das melken kann. J. Dan, 
meiner Kinder, 9, 8 u. 5 Jahre ` Stellenverm. 
alt. Bedingung: Berri tung and feldes a 5 Heil. Geiſtgaſſe g, 


ch melden F. Goeri & Co., kann ſich meld. Fletſcherg. 712. raih erreichb. Proſpekt koſtenfr. 
i Straußgaſſe Nr. 9. Perf, Hausſchneiderin, möglid | Ung. Börs.-Jonrnal, ry 


e für mein Wollwaaren⸗ Habe 15000 Mr. geek 

se e am Liebft, lan zu vergeben. 
geſchaſts un . erkäuferin. Offerten unt W 251 an die Exp. 
2 E Suche 5.6000 «A ö. 1. St. z. 4% v. 
Jun l f 2 am £ tüchtige branchekundige Damen Selbſtdarl. Off. u. W 252 a0.Grp. 


i Sführli 
Angabe blöheriger <bättgteis |DAJOTINehE Hypothek- un 


anſpruchsloſem Weſen, für AngnstBlias, Fiſchmarktl 7. ewährt erſtſtellige Hypothe⸗ 


adtbare Stellung als Stütze Damen w. 5. Platt. gut erl. w. ken bei ſofortigem Bezuge auf 
d. H e 14 part. gute Danziger Grundſtücke 
f P hre General⸗Agentur 


40--50 Mk. Offerten nur mit : 
enaner Angabe bish. Thätig⸗ Stell engesuche 2-3000 Mark gelugi 
asane e n e er Of. W 307 an bie Exped. d. l. 
Ein jaubereś Hansmädchen w. Männlich. Sude 30 an Mor È 2. — 
è hint. a. e. Niederungs⸗ 
Site t dame ar Erler der Liebt gr Buchhalter Gino en t ee 
Fine jg. Dame zur Erkern. der röße orgen 1. Klaſſe, 
Grundſtücksreinertrag 368 Thlr. 
Gebäudeverſicherung 19000 Mk. 
Offert. u. W 301 an d. Exp. d. Bl. 
4000 Mk. ſuche z. 2. St., Kinder⸗ 


(47495 
2 geld z. Apr. abzulöſ. Off. u. W302. 
Techniker 15000 Mark 


erſtſtellig in Zoppot oder at 

ſchriftl. Arbeiten, zweiten Stelle in Donata Ae 

à 5% pro Anno zum 1. April 

u begeben. Agenten verbeten. 

185, Ke BRA als Offerten unt. W 240 au die Exp. 
e 


000 Mark 
„auf ein Grundſtück v. Gelbftdar- 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten 23. Januar. Nr 23 


| VERSICHERUNGS VEREIN STUTTGART 


2h 5 Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit, 
Gesammtreserven über 22 Millionen Mark. 


Dex Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall., Lebens-, Militärdienst und 
Brautaussteuer-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Bernia erhale 
unentbehrliehe 


Haftpflicht- Versicherung. 


Zur Zeit bestehen mehr als 430000 Versicherungen 
fir 2770000 Personen. 


Verträge sind mit ca. 1700 Corporationen abgeschlossen 
BE" Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. 
Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospecte und Versicherungsbedingungen werden gratis 
abgegeben. 


Subdirektion Danzig: Claaszen & Wewers, Hunde- 
gasse 48, Generalagent der Abth. 5 Paul Rafalski; 
Broitgasse 63, 1 (16805m 


r. 00080088551 24 fi Evra R 
Y eden mb halbfeibene 3 A. Eycke X 


8 all Hand ſchuhe: p? empfiehlt ſein Lager von 
2 

habe ich wegen Aufgabe dieſes Artikels Kohlen, Holz, 

im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. Brickets Ka 

u den agespreiſen. 

Stenmpfiwanren-Sabrik en den szeleppon 283. (12886 


Otto Harder, Janis. WW 


kaufe ich 
— W 2000000003 ir 


ungefälſchten Honig‘ ? 


Bet der Imker-Vereinigany 
ma (Ji, 0 |- b i ill, in Cloppenburg (Oldenburg.) 
Dieſelb. liefert diet 0 Pfd.⸗Doſe 
Danzig, wiąętantóegafie 10, aten wels au, 82507. [rtg 
empfiehlt zu tj TIGAR Preiſen: Aten. 


Aldo 8 Pfd. 
z "Läufer u. Teppiche, fi Scheibeubon 
Linoleum 


SZUTTGARTER , 


Diese Woche kommen alle aussortirten Artikel zum Angebot: 
> Hübsche solide Karos das Mtr. von 19 Pfg. an. 
pi BIS $ i Reizende Lamas gestreift und karrirt, zu Matinés und postę ża früher 
| darunter: inghams zu Staubrócken Mir. von 23 Pig. an. 
Beste uu lila einmlleen Kleiderstelien in allen Längen, und Druck-Parchenden, 
Bett-Damaste, Pique-Parchend, gestreifte 
schüttungen u. Bezüge, fertige Inlets, Leinen- 
und Halbleinen für Leibwäsche und Bett: 


= Reinwollene Cheviots in marine u. bordeaux d.Mtr.v.83 Pfg.an. 
7 Mtr. 3 Mk, bis 5 Mk., jetzt von 65 P 
Diverse Futterstoffe. 

Negligée - Satins, Hemdentuche, Linons, Ren- 

dl m wo en- forcés, Dowlasse, Hemdenfianelle, Lawntennis- 
stoffe, Schürzenstoffe, Bettstoffe für Ein- 

Wäsche, Tischtücher, Servietten, Handtücher, 

Staubtücher, Gardinen, Portieren, Läufer- 


stoffe, Teppiche. 


Normal-Hemden und Hosen, Sport-Hemden, Jagd-Westen, 
Wollene und Chenillen- Tücher, Unterröcke, Strümpfe, 


Tr icotag en, Handschuhe. Einige Restbestande in Strickwolle und 


Baumwolle, Mohairwolle. Einige unsauber gewordene 


Wollwaaren Wäsche-Gegenstände, Blonsenhemden etc. 


und Kurzwaaren, Lederwaaren, Nippes-Artikel, Bilderrahmen 


(71 


III 


dee 0993893 


o__ Kleiderbesätze: Plüschrollen Mir. 8 3, Federbesätze Mtr. 
Diverses 6 s, Ziehlitze Mtr. 3 s, Taillen-Garnituren von 45 3 an. 


Seidene Spitzen, Rüschen, Stickereien. Seidene Bänder, 
Schleier, Schleifen. 


Die Preise habe ich für sämmtliche aussortirte Waaren aufs ausserste ermässigt. 


Inin-Vernllinun: 


Diese Uergünstigung vermag ich nur während des Ausverkaufs wieder zu gewähren! 
im Allgemeinen he eko RE e Rabattmarken wie bisher. 


Paul Rudoliphy — 


Langermarkt No. 1 und 2. 


zu 9 e franko Nachnahme. 
ſowie 2 m breite Waare, Köln 1899 u. Straßburg 1900 
mit der ſilbernen Medaille präm. 


Ein Verſuch— dauernde Kundſch. 
D 


einfarbig und gemuſtert. 

Cocosliinfer, PER 
Wacthstuche, Ledertuche 
Gummidecken, Schürzen, Spindborde, 


Abwaſchbare > +, Küchenti 
waſſerdichte | 2 Tiſchläufer wafla ceni Ae chentiſch onig, 
zum Wein: und Bierabfüllen, au], i5 t 
Gummiſchlünche 155 Gas⸗, Säure⸗ u. Dampfleitungen 1 See geje 
zu Irrigatoren fürdaboratorien, garantirt naturrein d. 10 Pfö. 
„ Bierflaſchenſcheiben und Selterwaſſerringe. franko u. Nachn. für 7 %. Nichte 
Gummikämme, Gummiwäſche, 


Doppelte Rabattmarken bei allen Cassa - Einkäufen über 6 Mk. 
oder auf Wunsch bei Einkäufen über 25 Mk. 10 Procent 
in Baar. 


Markttaſchen, 1 gefallendes nehme koſtenlos 
nn — —— adewannen (44170 zurück. Samer'sche Bienen⸗ 


düchterei in Werlte 19, Prov. 
Hannover. (19077 m 


eſetzl. erkauste Herienloofe! 
S [ass Haupttreffer in Mark: 


Det Änsuerkauf 


in allen Abtheilungen 


000, 105000 ze. 
„Jedes 4925 eb Grejfec. 


Nächſte Ziehung r 
1 Februar 1902. 
i 1 Beitr. Mk. 10 od. Mk. 5. 


beginnt 


b Freitag, den BL. Januar. 


Anmeldungen beförd. umgehend: 
Ph. Klotz, Munchen. KŻ, 
673) 


l. Hourwitz th, 


(1350 


Loubier & Barck, 


Slenographiſcher Damenverein maets am teon we tReet DO. MOST, Provinzial: Die Wahr. Provinzial Gonossensehaltshani ! 


Sat AU ZWRACAMY D 
ind von gut. Herkunft wird für ER s i + 
Beginn des Unterrichts-Rucjus (Guftem Stolze-Schrey) : eigen angenommengeg, einmal. |, „zę Wraz centri Barean) PAR I. 76 Zanogafie 9555 9 5 Danię e je63/64. 
Donnerstag, den 30. Januar, Abends 8 Uhr. Abfindung jett. des Abgebers. |? P g 7 ET EEREN Wir offeriven wiat: 
Anmeldungen nimmt n die Vorſthende Anna Offerten unt. W 264 an die Exp. Prozent „ - i Ia Stuckgyps in Säcken von 
Haeneke, Retterhagergafie 6, parterre. 18 4 Jahre altes Müdchen bei jederzeitiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15 ; z i z 75 kg Gipsplatten 5 om ſtark, 
%0n1500.%abu.gr. Summ.ſ. v. gl. Jun e Damen |; jeden Monats a Motor fahrzeug u. Motorenfahrik Berli Kt.-6 Chamotteſteine, ; 
kändl. u. ſtädt. z. 1. Hypoth. günſt. g., beſſerer Herkunft, ift an Kaſſenſtunden 9—1 Uhr Vormittags und von 3—6 Uhr]) r . Nokorenfabrik Berlin Act- bes. Rohrgewebe, 


zu begeben. Heil. Geiſtgafſe 7d, pt. 8 ſich e ee kinderlose bei, Leute fiir eigen 
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Nr. 23. 2. Beilage der, Danziger Nenefte Nachrichten!“ Dienstag, 28. Zamiar 1902 


von auswärts; ½ Kilo verdorbene Wurſt, ½ Kilo verdorbenes 
Klopsfleiſch; in den beiden letzten Fällen waren die Händler 
hieſige Fleiſcher. 

Gegen die Kontravenienten ift das Strafverfahren eit- 
geleitet worden. 
Eine Vorſtaudsſitzuug der Handwerkskammer 
fand am Freitag im Landeshauſe ſtatt. Zu derſelben 
waren zwei Staatskommiſſare, ſowie Vertreter aus 
Elbing, Thorn und Graudenz erſchienen. Es wurde 
Herr Obermeiſter Herzog nebſt einigen Beiſitzern 
zunächſt ermächtigt einige Aenderungen der Meiſter⸗ 
prüfungsordnung vorzunehmen. Weiter wurde ein ein⸗ 
gebrachter Entwurf angenommen, welcher ſich auf ein 


Intelligenz aber ſchließlich zur Stellung eines 0 sz 
A. Cekretrs der Oele „Geſellſchaft brachte. Aus dem Gerichtssaal. 
Der Kommerzienrathte hat ihm die Wege dorthin Strafkammer vom 25. Januar. 
Sehne geebnet und auch wiederholt Geld für ihn angewieſen. i i 
Im Jahre 1896 kam der Angeklagte aus der Türkei Zuſammenſtoß. ji 
wieder zurück, weil er das dortige Klima nicht vertragen] Der Kutſcher Paul Dremwfe in Neufahrwaſſer 
fuhr am 9. Auguſt Spiritus vom Freihafengebiet ab. 
Als er wieder mit einer ſchwerbeladenen Fuhre aus 


konnte. Nach ſeiner Geneſung wollte er ſeine frühere 
4 60 n ne m f Stellung wieder antreten, doch wurde fein bezügliches i i e 
| en S- Geſuch von der Geſellſchaft mit der Motivirung abgelehnt, dem Thor auf die Bröſener Chauſſee kam, bemerkte er 
| einen Motorwagen der elektriſchen Bahn, der von 


daß er den ihm bewilligten Urlaub überſchritten Habe, 
Auch im Klagewege konnte er nicht durchdringen. Aller Neufahrwaſſer herkam. Da er ſich mit den Pferden 


Bestell ungen Mittel entblößt, wandte er fih im Herbſt 1896 an bereits auf den Schienen befand, wollte er auch mit 
ein hieſiges Inkaſſo⸗Inſtitut und übergab dieſem[dem Wagen vollends hinüber, es gelang aber nicht, Abkommen bezieht, die Strafbefugniſſe wegen Verſäum⸗ | 
feine angebliche Forderung von 18000 Mark zur ſondern der Motorwagen ſtieß mit ziemlicher Wucht niß der Fortblldungsſchule der Innung zu übertragen. | 

Einziehung. Der Vertreter des Inkaſſo » Anftituts|gegen das Hintertheil des Wagens. Sowohl das Last- Um die Vorarbeiten für die Einrichtung eines | 

begab ſich deshalb zu dem Kommerzienrath. Bei fuhrwerk wie der Bahnwagen wurden ſtark beſchädigt. Arbeits nachweiſes in ber a 

dieſer Unterredung hat der Kommerzienrath ſich Dem Kutſcher, wie dem Führer des Motorwagens, wurde eine Subkommiſſion, beſtehend aus den Herren | 

durchaus ablehnend verhalten und den Angeklagten auf Auguſt Bock, wird nun zur Laſt gelegt, den raog, Illmann, und Krug eingeſetzt, In der | 

den Klageweg verweiſen laſſen, wenn er glaube, An⸗Zuſammenſtoß fahrläſſiger Weiſe verſchuldet zu haben. Provinz befinden ſich, wie amtlich feſtgeſtellt ift, 19082 

ſprüche zu haben. Der Angeklagte ſtrengte denn auch Die Verhandlung ergiebt, daß der Kutſcher die Strecke Handwerksbetriebe, 14763 Geſellen und 9949 Lehrlinge. 

wirklich die Klage wegen der 18000 Mark an und der nicht überſehen konnte, da Wagen der Eiſenbahn die Es follen weitere Verhandlungen gepflogen werden um 

Prozeß dauerte vom Jahre 1899 bis zum 2. Januar Chauſſee am Gitter entlang hielten. Der Wagenführer an die 1904 ſtattfindende landwirihſchaftliche Ausſtellung 

1901. In erſter Inſtanz wurde der Angeklagte vom hat die Pferdeköpfe bereits ca. 50 Meter weit erblickt,ſeine Gewerbe ⸗Ausſtellung des Handwerkes an- 

Handelsgericht abgewieſen. Auch in zweiter Inſtanzſer will auch ſofort die Bremſen gebraucht haben, doch zuſchließen. Ferner wurde noch mitgetheilt, daß die 

erfolgte die Abweiſung, obwohl der Angeklagte dabei habe er in Folge des Verſagens der elektriſchen Bremie| nächſte Verſammlung der Handwerkskammer am 30; April 

verblieb, daß feine Forderung von 18000 Mark eine die Wagen nicht zum rę bringen können. Das d. Js. im Landeshauſe ftattftudet. 

voll berechtigte jei und der Kommerzienrath ihn ganz Gericht fand in dem Verhalten Drewke's ſowohl wie in) + Das Stiftungsfeſt des Meiſterbundes „Danziger 

wider feinen Willen nach dem Auslande bug⸗ demjenigen Bock's kein Verſchulden und ſprach beide) Bauhütte“, welches am Freitag im Friedrich Wilhelm⸗ 

ſirt habe, obgleich er damals eine glänzend Angeklagte frei. Schützenhauſe ſtattfand, wurde durch ein ſolennes Feſt⸗ 

ber f ee „Aa. 75 a bi babe Falſche Anſchuldigung mahl, an welchem a. A de Ay) T 

En ag SAL AR aat en rbeiter Joſe okarski aus Reſchke nahmen, gefeiert. Mehrere Toaſte wurden ausgebracht. 

klan > i GRU Fiete 70 tain MR e iu die Anklagen. ES I fih eines Tages 55 Vorher fand eine e e ſtatt, = welcher 

1 kenroth 1 ite A ae Sa der Sak [feiner Frau geihlagen und war fo bedrohlich aufgetreten, | Hert Baugewerkemeiſter Herzog den Gejchäftsbevich: 

kla de ch c mit 18 000 Mr ee 1585 So lden daß der Schöffe des Dorfes herbeigeholt wurde, um erſtattete. Das Vorſtandsmitglied Dar E. Reichenberg 

f . übergeben und er ſich nicht saa en rieden zu ſtiften. Dies gelang ihm auch auf fein wurde wiedergewählt. Während des Winters ſollen 

diese Schulden a bezahlen. Daraufhin erſolgte RA 1 zum Dank dafür denunzirte ihn Tokarski in⸗ noch einige für 1 aue wichtige und intereſſante 

weiſung des Angeklagten mit ſeinem Klageanſpruch Als deſſen, daß „er ihn mit dem Tode bedroht und in der Vorträge aa en w; en. y pre AA 

die Sache an die zweite Inſtanz zurückgewieſen w d gröblichſten Weiſe gemißhandelt hätte“. Die Unſchuld Die Kreisſynoden ſollen mit? ht auf i im 

und bie Gibe Sleiftin in Sicht Be ” te In a 95 des Schöffen wurde heute gerichtlich feſtgeſtellt und der Herbſt bevorſtehende Tagung der wę cy Pro: 

flagte eine auj den Gtbilfirei bezügliche Noti ge⸗Verleumder zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. binzialſynode bereits im Srübjabr Js. einberufen 

AZ "RY Einen dreiften Diebſtahl werden. Die Aufgabe für die Kreisſynoden des Jahres 


z s 1902 lautet: „Was kann zur Förderung der Haus: 
ührte der domizilloſe, wegen Diebſtahls ſchon öfter ie iit dieſelbe zweckmäßi 
ae Arbeiter Julius 8 ellag am 1 e und wie iſt dieſelbe z Big gu 

aus. Am Abend des Tages ging er durch die Jopen⸗ “ Etatsmäßige Anſtellung. Falls der Etat der 

> pol und ſah an der Thür des Delikateßgeſchäfts von Reichs⸗Poſt N ele e n für 1902 un⸗ 

geſetzt. Daſſelbe tbat der Vertreter der Trautwein'ſchenPoſt Hajen hängen. Flugs riß er einen davon herunter verändert die verſaſſungsmäßige Genehmigung erhält, 
Buchhandlung, als der Angeklagie mit dem Anfinnenlund machte ſich davon. Seines Raubes durfte er ſich werden vorausſichtlich diejenigen Poſtaſſiſtenten aus der 
an ihn heranirat, die Broſchüre, die auch einige Briefe indeſſen nicht lange erfreuen, ſchon in der Brodbänten⸗Klaſſe der Zivilanwärter etatsmäßig angeſtellt werden, 
enthalten folte, zu verlegen. Der Kommerzienrathſgaſſe wurde er wieder eingeholt. Er entſchuldigte welche bis einſchließlich den 19. Juni 1896 die Post 
durch den J 5 <a ya gu Wap ſich OE set aA e Erde gu 5 Dte Won aſſiſtenten⸗Prüfung beſtanden haben oder denen ander- 
urch den R.⸗A. Sto gleichsverhandlungen mit vom Geſetz zuläſſige afe tra n: weit das Dienſt 1 ießlich den 20. Juni 1896 
dem Angeklagten, die aber zu Nichts führten. Schließlich Gefdngnif. as Dienſtalter bis einſchließlich den 20. Juni 5 


A f EB beigelegt worden ift. Hiernach würden etwa 1800 Poſt⸗ 
ſchickte der Angeklagte an den R.⸗A. Stolte die Abſchrift Frecher Betrüger. 9 i 181 tell A 
einer Strafanzeige, die er gegen die Frau Kommerzien⸗ aſſiſtenten am 1. April die etatsmäßige Anſtellung er 


i i i ; Der Zimmergeſelle Guſtav Klein, hier, lebt nurjlangen, von denen die jüngſten nach beſtandener Poſt⸗ 
Ben aber GB. Ei ee ine ah noch ŚW Betrug. Er ift ſchon 8 mal wegen dieſes affiftenten-Prüfung etwas über 5 Jahre 9 Monate auf 
erfolgte die Strafanzeige gegen ihn. $ Vergehens beſtraft und gegenwärtig ſchweben noch andere] die Anſtellung warten. j . - . 
R. A. Morris ſuchte durch eine Reihe von Betrugsprozeſſe gegen ihn. Er las im December vorigen. 8 Beförderung laudwirthſchaftlicher Arbeiter aue 
Beweisanträgen darzuthun, daß der Angeklagte voll Jahres, daß bei einer Frau in Danzig ein Haus zu dem Weſten nach dem Often, Der Eiſenbahnminiſter 
davon überzeugt fein konnte, daß ihm die verkaufen fei. Er ging bata fpielte ſich als ver⸗ hat die Eiſenbahndtirektionen beauftragt, die Beförderung 
Forderung von 18 000 Mk. zuſtand. Staatsanwalt mögenden Mann auf, der ſofort 4000 Mk. Anzahlung ländlicher Arbeiter aus den weſtlichen Provinzen nach 
b. Schaeven wies zunächſt darauf hin, daß die leiſten würde, obwohl er damals keinen Pfennig in der dem Oſten thunlichſt zu unterſtützen. Vornehmlich 
Angabe des Angeklagten, er habe einen Theil der Taſche hatte, und 1 die Wirthin ſchließlich an. Grjict für die glatte Durchführun 8 der Trausporte | 
Briefe „aus Verſehen“ zurückbehalten, keinen Glauben erhielt auch einmal 2 Mk., ein anderes Mal 50 Pfg.] Sorge zu tragen und die Beförderung mit Sonderzügen | 
verdiene. Er habe fie zu dem Zwecke behalten, um fie Daſſelbe Manöver machte er mit einer Dame in Zoppot, in Ausſicht zu nehmen, ſoweit dies im Betriebsintereſſe | 


125 
gi Ś 


9255969 0000000906 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


für Februar und März 


nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
zum Preise von 

Mk. 1,34 von der Post abgeholt, 
| „ 1,62 frei ins Haus 


entgegen. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den Anfang 
des laufenden Romans sowie unseren 


Wandkalender R 


kostenlos nachgeliefert. 


Die Flucht in die Oeffentlichkeit. 


Berlin, 27. Januar 1902. 


Ein alter Roman aus dem Thiergarten⸗Viertel wurde 
durch eine Anklage weger verſuchter Erpreſſung auf⸗ 
gerollt, die am Sonnabend den Schriftſteller Alfred 
Schulze vor die jiebente Strafkammer des Berliner 
Landgerichts 1 führte. 

Ende der achtziger Jahre bis zum Jahre 1891 war 
der damals 22 Jahre alte Angeklagte, der ein feines, 
ſympathiſches Aeußere beſitzt, Hauslehrer bei den Kindern 
des Kommerzienraths und Konſuls G. Die jetzt 45jährige 
Ehefrau des letzteren trat mit dem Angeklagten in 
in 
ſe 


Zeuungen, bat um Aufnahme und ſtellte in Ausſicht, 
daß demnüchſt eine den Thatbeſtand des Prozeſſes be⸗ 
rührende ſenſationelle Broſchüre erſcheinen würde. Die 
Zeitungen haben die Notiz nicht aufgenommen, einige 
haben vielmehr den Kommerzienrath davon in Kenntniß 


ime Beziehungen und war ſo leichtſinnig, dem- 
en eine ganze Anzahl von Briefen zu ſchreiben, 
durch die ſie ſchwer kompromittirt werden mußte. 
Die geſtern als Zeugin vernommene Frau behauptet, 
daß ſich der Angeklagte ihr mit Liſt genähert und ſie 
nach und nach ganz in ſeine Hände bekommen habe. 
Sie habe ihm viel Geld geben müſſen und erſt ſpäter 
eingeſehen, welch' gefährlicher Menſch die Gewalt über 
fie erhalten habe. Sie fei für ihren Leichtſinn ſchwer 
heſtraft worden und habe lange Zeit todtkrank darnieder⸗ 
elegen. Rechtsanwalt Morris als Vertheidiger des 
ngeklagten beftritt, daß die Annäherung von dieſem 
ausgegangen ſei. Die Briefe ſeien der Gegenbeweis, 
ebenſo die Thatſache, daß der Angeklagte auf ihren 
| Wunſch feine damalige billige Stube im Quartier latin 


ö ZY ; ; die ihm 5 Mk. aushändigte. Um den beabſichtigten Kaujjangezeigt erſcheine. Die Dienftitellen haben in Folge 
e ry 1891 ae der ig ene pa ie in e ee MT perfekt zu a beſtellte er die Ae Dane au deſſenAnweiſung erhalten diesen Arbeitet Nita porte | 
Fran 8 a ienrath die Summe von 18 000 Mark zu. Der Staatsanwalt ſucht aus Bad Ergebnißſeiner beſtimmten Stunde nach Danzig. Wer nicht kam, nach dem Often ihre befondere Aufmerkſamkeit | 
je 0 daß er im Falle der Nichtzahlungſder Beweisaufnahme nachzuweiſen, daß der Angeklagte] war Klein. Schließlich traf ihn die Dame einige Zeit zuzuwenden und die Intereſſenten bei der Durch⸗ | 
die kompromittirenden Briefe ihrem  Ghemann|im vollſten Umfange ſchuldig fei Bei der Strafe ſpäter pal 55 Straße un Mang Si Ro dwa führung in jeder Weile gu unterſtützen. 
aushändigen werde. Damit war dem Faß der Boden abmeſſung komme die niedrige Gefinnung in 2 8 Ehr si i sakja łe efängniß un ö 
ausgeſtoßen. Der Hauslehrer gab feine Stellung auf Betracht, die der Angeklagte an den Tage Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Eingeſaudt | 
und ſiedelte nach Freiburg i. Br. über; die Frauf gelegt, ſowie die Hartnäckigkeit, mit der er feine 3 * | 
Kommerzienrath aber war in der Nothlage, nunmehr Zwecke verfolgt habe. Andererſeits müſſe anerkannt Lokales Gauskrug⸗Fähre. 3 
ihrem Ehemann alles gu geſtehen und deſſen Verzeihung werden, daß der größte Theil der Schuld auf + Pig j EŃ TEAM A | 
für ihren Schritt vom Wege zu erbitten. Der Angeklagte Seiten der um 12 Jahre älteren Frau liege. Der In der Nr. 17 der „Danziger Neueſte Nachrichten, | 
wurde aus Freiburg herüberzitirt und von dem Kom⸗ Staatsanwalt beantragte eine Gefängnißſtraf rügt ein Einſender bei Beſprechung der Nothwendigkeit 
h mit Ausdrücken der Empörung über ſein von drei Monaten und ein Jahr Ehrverluft. einer feſten Brücke über die todte Weichſel verſchiodene 
Verhalten überſchüttet. Er forderte die ſofortige Heraus⸗ Der Vertheidiger Rechtsynw. Morris plaibirte für Mängel, die feiner Anſicht nach dem Fährbetriebe | 
gabe der Briefe, widrigenfalls er die nöthigen Konſe⸗[Freiſprechung. Der Angeklagte hatte durd fm am Ganskruge anhaften, und beſchwert fih auch 
quenzen ziehen müßte. Der Angeklagte gab dann auchſſein intimes Verhältniß zu der Frau feine ; darüber, daß die Paſſanten derſelben fiğ un: 
eine Anzahl Briefe heraus; es blieben aber baus ſoziale Stellung und feine Zukunft geopfert und 1. Mil ch in 20 Fällen. In 2 Fällen war die Milch gebührliche Behandlung, „Du“ Aureden u. ſ. m. | 
Irrthum“ noch mehrere Briefe in feiner Hand, die erſſich außerdem in Schulden geſtürzt. Man habe den verwäſſert. gefallen laſſen müßten. But Steuer der Wahrheit ſtelle | 
etft ſpäter vorgefunden haben will, on Angeklagte be⸗ unbequem gewordenen Angeklagten nach einer) 2. Butter in 10 Füllen. In 2 Fällen war die Wanre|ih hiermit feft, daß ich die Paſſagiere der Fähre mit 
e . 0 ae größten lat dnie au, nd 
Sa we Sr parion aus dem Verkehr mit der Frau Hungerl hn dns gehalt habe. Dann erſt von der „2 packſlelſſch in einem Falle; daffelbe war faulig und Obgleich ich ſelbſt fajt ſtändig im Fährberriebe tätig bin, | 
de lere Nach feiner Behauptung habe der Noth getrieben, Habe er perſucht, feine Anſprüche geltend ara e gest 100 fr Gelbſtraſe kac 25 Tune babe ich Uebezguiffe derſelben nicht bemerkt, auch find mir | 
Kommerzierath bei dieſer Gelegenheit die pO zu 1 5 Ne Vertheidiger ſuchte den Nachweis zu Gefängniß. 8 „ Gelöftvafe bezw. N ageſſolche durch Beſchwerden irgend welcher Art bisher nicht | 
übernommen, dieje Schulden zu bezahlen, was von der führen, daß der Angeklagte non der Rechtmäßigkeit ſeiner 4. Räucherheringe in einem Falle. Dieselben] bekannt geworden. Allerdings wird es auch auf der von den | 
anderen Seite entjdieden beftritten wird. Thatſüchlich Auſprüche überzeugt war und deshalb eine Verurtheilung waren ebenfalls faulig und verdorben. Herrn Einſendern fo gerühmten Straßenbahn nicht immer | 
ud nur einige Läpperſchulden für den ehemaligen Haus- nicht H mija aż wenn deſſen moralijches Verhalten 5. rn Kunftwein in einem Falle. Derſelbe möglich fein, fiğ vor eventuellen Verſtößen mancher | 
ehrer bezahlt worden, und der tief gekräntte Ehemann kc HY Ma igt 1 1 aa Der Gerichtshof fam Ae ene Eai We eh gegen den guten Ton zu ſchützen. Dort hat 
erklärte ſich bereit, nach Kräften für ſein Fortkommen ſzu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte fid der fort- Senft try in 4 Fällen. Derſelbe warf man aber das ſehr wirkſame Mittel, ſich von fold i 
zu forgen, fals er ins Ausland gehen würde. Der jung? und ke EDU jeri 1b aufg 0 ſchuldig gemacht habe] Bet einer am 5. Oktober 1901 abgehaltenen außerordent⸗ e gy Góften durch Anhalten und Abſetzen zu 
Mann erklärte fi) auch dazu bereit und ging mach mi: 5 onne Apek auf = onate Gefängnißſchen Revtfton der Fleiſchbeſt ande in der ftädtiſchen 5 mas beim Fährbetriebe jedoch aus leicht be⸗ 
Pacebonien, wo er zuerft gegen einen Tagelohnjund Bjährigen Ehrverluſt. Markthalle wurden gefunden und beſchlagnahmt: Vier grelflichen Gründen nicht möglich ift. 2 
von ungefähr 1.80 Mk. arbeitete, es in Folge ſeiner in Fäulniß begriffene Lebern; die Händler waren fämmelich Willer Fährpächter. 
* = - p TEE 0 EN YTY N Wr | 
Alnter beilage d lachrichten“. 
Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte AMachrichten“. | 
r zu ſagen. Ich werde ſtets einſam ohne meine er⸗ alten Förſter als Jägerburſche eintreten, dann eine] „Wolf muß mir darin helfen,” dachte fie bei fih, 
E 


s giebt problematische Naturen, die keiner | |gfnzende Hälfte fein,” ſchloß er mit einem traurigen tüchtige, praktiſche Ausbildung auf einer al „er muß es mir ſagen, wie ich den Jungen erziehen 

Lage gewachsen sind, in der sie sich befinden, J Verſuch zu ſcherzen. f FA durchmachen und endlich dem alten, braven Müller im|jol. - Ob er wohl Beute mit den Plänen und Riſſen 

p o denen keine genug thut. Daraus entsteht der Die Thränen traten ihr in die Augen. Amt nachfolgen.“ zum Bau des neuen Schulhauſes kommen wird? 

ungeheure Widerstreit, der das Leben ohne Genuss „Gott wird beiden helſen; Ann⸗Marie ſagt, er „Ja, ſo geht es,“ meinte die junge Frau und lachte] Das alte iſt zu klein für die Dörfer Felskow und 

verzehrt, 11 meint es gut.“ mit dem ganzen, friſchen Geſicht, „dagegen kann der Brücken. Er wollte ſich auch nach einem jungen, 
Goethe. Sie waren vor dem Hotel angelangt, er verab- Heinrich nichts haben, waz meinſt Du, Bater?” tüchtigen Lehrer umſehen, der alte Langer müßte 1 
UCP" — "CI" — IWC | jchiedete ſich und blickte ihr nach, wie fie leicht und Du weißt,“ ſagte Erika, „ich habe auch ein Rechts penſionirt werden, die Kinder find feiner Zucht ents | 


anmuthig die Treppe hinauſſchritt. Oben drehte fiejan den Jungen, Ann⸗Marie. Ich habe an feinem Bett wachſen.“ 


; h 37 ſich noch einmal um und grüßte ihn, wobei ein helles gewacht, als er jaft ſterbend war, in jener Februar Sie lächelte til vor ſich hin, „Wolf und immer 

A a will es fühnen. Lächeln ihr liebliches Geſicht verklärte nacht, mo“ — fie unterbrach ſich und ſtrich mit derf wieder Wolf,“ dachte ſie. Wie ſie ſich daran gewöhnt 
Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. e eitel Dang über die Augen; dann ſchüttelte fie den beiden|Hatte, ihn in allen Dingen um Rath zu fragen, erft | 
1 27) Machdruck verboten.) Di N bärn . die Hand und fagte: „Alſo es bleibtſſein Urtheil einzuholen, fi auf ihn zu ſtützen. | 
i (Sortfegung,) i ie ach ZLY i abel, im Herbſt kommſt Du nach Felskow, Fritzel.“ „Wie gut er iſt,“ fuhr fie in ihrem Selbſtgeſpräch il 

Es war wieder Sommer wie einft, als Erika von) Sie fuhr liebkoſend über feinen blonden Krauskopfſfort, „wie energiſch hat er ſich in Grönitz an ſeine 


F 
| Graf Wolf's Worte klangen männlich und feft, und Kronnik vor vier Jahren nad Felskow kam, und das und ſchritt eilig durch das Dorf, um am äußerſten Aufgabe gemacht en Hermann iſt er voll Rück⸗ 1 
das neben ur herſchreitende, junge Weib fragte ſich Meer ſchimmerte blau und ruhig; kaum merklich hob Ende deſſelben die alte, kranke Wittwe des Aids ſchten und „ er hilft 5 ihn erheitern 1 
verwundert, i es derſelbe Mann ſei, der in ſeinerſſich feine mächtige Bruſt im ſchwachen Winde. Bergmann zu beſuchen. Ueberall traten die Leuteſ und zerſtreuen, lieft ihm vor oder erzählt ihm von 1 
wilden Leidenſchaft und Sehnſucht alles zu Boden Das alte Schloß blickte ſtolz und vornehm von der hervor und grüßten ſie herzlich. Sie war in ihren ſeinen Reiſen. Ich weiß garnicht, wie ich ohne ihn 4 
werjen wollte, um feinen unruhigen prym das zu] Düne auf das darunter liegende ſchlichte Dörſchen hinab,] Häuſern bekannt und kam nie mit leeren Händen und leben könnte.“ i 
eigen s, machen, wa in Gagftürmſſch wünſchte. defjen Hütten mit den gelben Strohdächern auß ſahen, immer mit einem freundlichen Lächeln und gütigen] Sie erſchrak heftig bei dieſem Gedanken, als ſei er 9 
„Werden Sie jetzt in 1 bleiben und dort mit fals ob fie ein Kind aus feiner Spielzeugſchachtel auf- Worten, Ihr Mann verſorgte ſie reichlich mit Geld⸗ etwas recht Böſes, und doch klopfte ihr Herz ruhig 4 
der Ansiührung Ihrer b 3 8 den Anfang machen?“ erbaut. Aus einer derſelben trat eine ſchlanke, weiß⸗ mitteln: fie konnte in der ausgiebigſten Weiſe wohl⸗und friedlich. Ihr Verkehr mit dem Grönitzer Nachbar A 
fragte Erika ruhig, als ob es ſich um etwas ganz Gleich- gekleidete Geſtalt; eine hübſche, junge Frau in derſthätig fein und hatte in hohem Maße das Bedürfniß] war ſo harmlos und rein, daß ſelbſt der böſe Leumund, 
giltiges handle. AN. ſchul maleriſchen Tracht, die in der Gegend üblich if, be⸗ zu erfrenen, frohe, glückliche Geſichter um ſich zul dieſe giſtige Natter verſtummte, und nichts zu klatſchen 
Er blieb zuerſt die An W chuldig. gleitete fie, während ein alter Mann an feinem Stod|ieben. Man vergötterte fie geradezu im Dorf und fand. Graf Wolf's Benehmen ihr gegenüber war voll 
„Wünſchen Sie es? fragte er am eanend ebenſof und ein bildhübſcher Knabe von ſechs bis fieben Jahren auf dem Gut, fie trat wie ein Sonnenſtrahl in die achtungsvoller Ergebenheft, es lag viel Ritterlichkeit 
ruhig, obgleich ſeine dunklen un i bangem Aus⸗ hinter ihnen hergingen. Aus dem niederen Häuschen dunkelſte, ärmſte Hütte, die Kinder jubelten undſund zarte Rückſicht in ſeinem Weſen, und er bewies 
druck auf ihrem Geſicht ruhten. „Darf ich es, wäre klangen noch mehrere fröhliche Kinderſtimmen. ſtreckten ihr die Händchen entgegen, und auf den Ge⸗ ihr bei jeder Gelegenheit, daß er ſie über alle anderen | 
es Ihnen lieb?” A and „Du hörſt es, Ann-Marie, wie lebhaft es drinnen ſichtern der Alten und Kranken fpiegelte es ſich wie Frauen ſtellte, daß jeder ihrer Wünſche ihm heilig | 
Sie reichte ihm treuherzig beide Hände, 8 zugeht, da kannſt Du mir wohl Deinen Aelteſten ab-jder Widerſchein ihrer eigenen, friſchen Jugend ab. [war; doch dabei war keine, auch nicht die leiſeſte 
„Thun Sie auch das noch für mich. ej h eiftand, treten, ſagte Grita, ſich von der jungen Fiſchersfrauf Sie hatte ihr Körbchen geleert und trug es in der Spur von Hoſmacherei in feinem Betragen. Er war 
Ihr Rath und — Ihre treue Freundſchaft kann mir verabſchiedend. „Du weißt, Fritzel ift mein beſonderer Hand auf dem Heimwege fammelte fie einige Farren ruhig, freundlich, heiter und dienſtbereit, und nur ſie | 
durch nichts erſetzt werden.“ i Liebling, A a und Mooſe, Schilfgräfer und Blumen, um fie unter allein merkte es, daß feine Stimme eine andere Klang- E 
Er war mächtig bewegt. lich. Dann, M „Ich will ja auch, Frau Baronin,“ erwiderte Ann⸗ ihre Pflanzenpreſſe zu legen. Den weiteren Weg durch färbung annahm, wenn er mit ihr ſprach, daß es in | 
„Ich danke Ihnen,“ murmelte er undent ch. marie, „mein Heinrich hat es erlaubt, als er das letzte den Wald einſchlagend, ſchritt fie, leiſe vor ſich hin ſeinen dunklen Augen aufleuchtete, wenn fie ins 


nach einer Weile: „Ich will mich beſtreben, Ihr Ver⸗ Mal hier mac; nur möchten wir nicht, daß er über ſingend, fort. i trat und ihn begrüßte. Sie beſchleuni | 
trauen zu verdienen Wenn ich es nicht thäte, käme ſeinen Stand erzogen wird, das thut niemals gut,“ Sie freute ſich fo fehr, ihren Liebling, das Fritzchen, Schritt, der ber Rachmitag war 0 wire ! 
ich mit wie der Bube vor, der des Blinden Stab ſchloß die verftändige Mutter ernft, bald ganz bei ſich zu haben, das Kind hing mitjunód fie wußte, man würde fie zum gemüthlichen Kaffee⸗ } 


ſtiehlt, und müßte mich ſelbſt verachten. Daß Sie] „Das fol er nicht, meine gute Ann⸗Marie, erfrührender Liebe an feiner „gnädigen Frau Baronin“, ſtündchen erwarten. Gerade als fie aus d ii 
die einzige für mich geſchaffene Frau find und ez wird zuerſt auf dem Schloß bleiben, ich werde ihn in wie er fe nannte. Sie hoffte, ihn nicht zu ver⸗ I hervortrat, führte ein e ein 


immer bleiben werden, brauche ich Ihnen nicht erſtl die Dorſſchule ſchicken, und ſpäter kann er bei unjerm|möhnen. ſchönes, braunes Pferd zum Stall. (Boch. folgt.) 


Prouinz. 


z Oliva, 26. Jan. Am Donnerstag veranſtaltet 
der aterländiſche Frauenverein unter 
gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin Frl. Haupt 
aus Zoppot, der Geſangslehrerin Frl. Koch aus Danzig, 
lowie geſchätzter Dilettanten eine Kaffeeunterhaltung. 
Näheres ift aus dem Juſeratentheil erſichtlich. 

e. Zoppot, 25, Jan. In der Vorſtandsſitzung der 
Kolonialgeſellſchaft Abtheilung Zoppot wurde 
beſchloſſen, das Stiftungsfeſt am 23. Februar im Rur 
hauſe zu begehen. Demſelben ſoll die Jahres⸗General⸗ 
verſammlung mit Bericht und Vorſtandswahl voran- 
gegen. — Gleichzeitig tagte der Vorſtand des Haus- 
und Grundbeſitzervereins, verſtärkt durch die 
in der vorigen öffentlichen Sitzung gewählten Ver⸗ 
trauensmänner. Die Bezirke der einzelnen Vertrauens⸗ 
männer wurden feſtgeſetzt. Weiter wurde der Wohnungs⸗ 
nachweis ſeitens des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins 
endgiltig der Buchhandlung des Herrn Weberſtädt 
übertragen. 

g Dirſchan, 26. Jan. Geſtern gegen Abend gingen 
die Gehöfte der Beſitzer Scherle und Wilms in 
Damerau Höhe in Flammen auf. — Bei Herrn 
O. Lindemann hierſelbſt feierte der Dirſchauer 
Sehrerverein geſtern ſein 28, Stiftungsſeſt. Der 
Vorſitzende hielt eine Anſprache an die Anweſenden und 
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Es folgten Chor⸗ 
geſänge, Inſtrumentalvorträge und der Einakter von 
Pohle: Die Schulreiterin. Den Schluß bildete der Tanz. 

w. Marienburg, 25. Januar. Der Vorſtand der 
Schuhmacherinnung beſchloß geſtern, das Gin: 
trittsgeld zur Innungsſterbekaſſe von 39 Mk. auf 
50 Mk. zu erhöhen und die Genehmigung hierzu von 
der Regierung einzuholen. 

b. Tiegenhof, 25. Januar. Die Violin⸗Virtuoſin 
Fräulein Joſephine Gerwing aus Berlin veranſtaltete 
geſtern im Saale des „Deutſchen Hauſes“ ein Konzert 
unter Mitwirkung der Hofopernſängerin Frau Elly 
v. Glaſenapp (Sopran) und der Klavier⸗Virtuoſin 
Frl. Frieda Herbſt aus Berlin. Wir haben in Frl. 
Gerwing neben ihrer impoſanten Erſcheinung eine 
Künſtlerin erſten Ranges kennen gelernt. Das Konzert 
Gral künſtleriſch, wie an reichem Beifall einen vollen 

rfolg. | 
= Elbing, 26. Jan. Im Gewerbehaus hielten 
geſtern die Lehrervereine des Landkreiſes Elbing 
eine gemeinſame Sitzung ab, in welcher Herr Lehrer 
Zimmermann⸗Oberkerbswalde über das Thema: „Wie 
ſuchen wir unſere Intereſſen durch die Preſſe zu 
fördern?“ ſprach. Redner fordert eine kräftige Unter⸗ 
ſtützung durch die Fachpreſſe, die Gewinnung der Tages⸗ 
preſſe für die Vertretung der Intereſſen der Schule und 


Lehrer und die Bildung von Preßkommiſſionen inner⸗ 
halb der Kreislehrervereine. Die Lehrerſterbekaſſe 
für den Stadt⸗ und Landkreis Elbing hielt 
geſtern ihre Generalverſammlung ab. Im letzten 
Jahre traten der Kaſſe 18 neue Mitglieder bei, 
während 3 durch den Tod und 1 freiwillig ausſchieden, 
die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 169. Die Gin: 
nahmen betrugen 1160,65 Mk., die Ausgaben 461,20 Mk., 
der Beſtand 699,45 Mk. In den Vorſtand wurden die 
bisherigen Mitglieder wiedergewählt. — Die Elbinger 
Lehrer⸗Wittwenkaſſe hielt geſtern ihre General⸗ 
verſammlung ab. Die Einnahmen betrugen 525,95 Mk., 
die Ausgaben 300,27 Mk., das Vermögen 8931,06 Mk. 
Für Wittwen⸗Unterſtützungen wurden 300 Mk. veranse 
gabt. In den Vorſtand wurde Herr Rektor Florian 
wiedergewählt. x 

* Br. Stargard, 25. Jan. Hier hat ſich ein 
Gartenbauverein für Pr. Stargard und Umgegend ge⸗ 
bildet. Zum 1. Vorſitzenden wurde Kunſtgärtner 
Karſtens, zum 2. Vorſitzenden Herr Obergärtner 
Pütz⸗Wirthy gewählt. Der Verein, dem bereits 
18 Mitglieder angehören, hat den Zweck, den Obſtbau 
zu fördern, den Gartenbau im Kreiſe zu heben und 
durch geeignete Vorträge ſowie durch kleine Schau⸗ 
ſtellungen die Liebe zum Gartenbau in weite Kreiſe 
der Bevölkerung zu tragen. 

* Br. Holland, 25. Jan. Der Kaiſer hat Herrn 
Landrath von Reinhard in Pr. Holland einen Platz 
zu einer Orientreiſe auf dem Dampfer „Auguſte 
Viktoria“ (Hamburg ⸗Amerika⸗Linie) zur Verfügung ge: 
ſtellt. Die Fahrt beginnt am 9, Februar in Genua. 

J. Brieſen, 24. Jan. Am 1. Mai findet in Brieſen 
und am 9. Juni in Schönſee eine Kreislehrer⸗ 
Konferenz ſtatt. 

* Königsberg, 25. Januar. Die hieſtigen Eiſen⸗ 
händler haben beſchloſſen, an der Börſe den 
Grundpreis für Walzeifen um 50 Pf. für 100 kg 
und für Eiſenblech um 1 Mk. für 100 kg zu erhöhen. 

G. Bilan, 26. Jan. Das neue Torpedoboot 
„S. 107“ erledigte Freitag feine erte Probefahrt 
mit zufriedenſtellendem Ergebniſſe. Die Mannſchaft 
tre jedenfalls morgen per Bahn von Kiel hier ein- 
treffen. 

Bromberg, 25. Jan. Unter dem Verbacht, den 
Förſter Zaterzewski ermordet zu haben, ſind 
die Maurer Gebrüder Guflan und Robert Schwirz 
ne Arbeiter Reichhammer von hier verhaftet 
worden. 


Handel und Indnftrie. 


DEE Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Allogr, 
Kaiſerme 


Berliner Börſe vom 27. Januar 1902. 


Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperjine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und I 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot. 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Wetizen⸗ 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 

Bremen, 27. Jan. Baumwolle: Still. Uppland 
middl. loco 41% Pfg. 

Hamburg, 27. Jan. Kaffee good average Santos 


ver Januar 31%), ver März 31½, per Mat 32½, per E 


Rüben = Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Januar 6,72½, 83 


Schleppend. 


September 331/,, 
Zuckermarkt. 


Hamburg, 27. Jan. 


ver Februar 6,75, per März 6,85, per Mai 7,00, 
Auguſt 7,221, per Oktober 7,30. Stetig. 
Hamburg, 27. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,70 
sh PE Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
Tuhig 
Juni 22,56, ver Mai⸗Auguſt 22.80. 


per 


Roggen ruhig, ve! 


Januar 1550, ver Mati⸗Auguſt 16,00. Mehl ruhig, ver] 
Januar 27,55, per Februar 27,60, ver März⸗Juni 28,30, ver k 
Mai⸗Auguft 28,90, Rüböl ruhig, per Fannar 61), per 
Februar 61½ ver März⸗April 61¾, per Mai⸗Auguſt 613/,. n 
Spiritus behauptet, ver Januar 26% ver Februar 27 per 


März⸗April 27%, ver Mai⸗Auguſt 29. — Wetter: Regen. 


Barta. 27 Jan. Rohzucker ruhig, 38° neue Konditionen A 


18 & 18), Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für un Kilogr., 
ver Januar 21½, per Februar 21%, per Mai⸗Auguſt 22, per 
ver Oktober⸗Januar 23%, 

Antwerven, 27. Jan. Petroleum. 
weiß loco 17½ bez., Br., do, ver Januar 17½ Br., do. ver 


Februar 175/, Br.. do. per März 143), Br. Feſt.— Schmalz 15 


per December 115,75. 


Bert, 27. Jan. Getreidemarkt. Weizen loro 


höher, do. ver April 9,56 Gd., 9,57 Br., do. per Oktober 
-— per April 8,60 Gd, 8,01 Br. 


G., — Br Roggen 


Hafer per April 7,57 Gd., 7,58 Br. Ma s ver Mai 


5,87 Gd., 5,88 Br. Kohlraps per Auguft 12,20 Gd., 12,80 Br. 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig, 
Rio 18000, Santos 24000 Sack, Recettes für 


Weiter: Schön. 
Havre, 27. Jan. 

unverändert. 

Sonnabend. 
Havre, 27. Jan. 


Behauptet. 

Bradford, 27. Jan. 
Forderung höherer Preiſe 
Engliſche Wolle unverändert. 


beeinträchtigt das Geſchäft. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Daß die ſich großer Beliebtheit erfreuenden 
16,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mk., lIMarienburger Looſe à 3 Mark wieder raih aus⸗la. Harz zu beziehen. 


per Januar 21,55, per Februar 21,80, per März⸗ 


Maffintrtes Type 


Kaffee good average Santos per 
Januar 37% per Mürz 38 ¼, per Mai 391/,, per September 40½. 


Wolle feft aber behauptet, die 
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verkauft ſein würden, ließ ſich vorausſehen; kommen 


doch dabei durch die güuſtige Vertheilung der Haupt⸗ 


gewinne Treffer von 60 000 Mk., 50 000 Mk., 40 000 Mk., 
30 000 Mk., 20 000 Mk. und weitere 8835 Geldgewinne 
von 10 000 Mk. bis herab zu 10 Mk. zur Auslooſung. 
So lange der geringe Vorrath noch reicht, ſind die 
Marienburger Looſe a 3 Mk. bei dem General⸗Debit 
Lud. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, und bei 
den bekannten hieſigen Verkaufsſtellen zu haben. Man 
beeile ſich, denn die Ziehung findet bereits den 6, 7, 
und 8. Februar im Rathhauſe zu Danzig wir A 


Eine Wohlthat | 
für die geſammte Frauenwelt 
find Corſets mit den nach $ 


allen 
Seiten biegſamen, garantirt 
unzerbrechlichen roſtfreien 


Hercules- 
Spiralfedern 


I D. R. P. 76912. 


Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn⸗ y 
zeichnet. — Ueberall zu haben. (1146m $ 


Mittelsirasse 121, am Bahnhof Friedrichstrasse, 
Elektrische Beienchtung. (18929 
braucht mau Weidemann’ 


Bei Jufluenza ruſſiſchen Knöterich; nur 
echt in Pack. a 1 Mk. von E. Weidemann, Medica 
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Kleine Chronik. 


Ueber die Geheimhaltung der Fahrt des 
Kaiſers nach Hannover erfahren wir noch folgende 
Einzelheiten: Erft während der Kaifer in Potsdam die 
Rekruten einiger Kompagnien des 1. Garde⸗Regiments 


erke von Donizetti 
Nachfrage 
An Balletabenden 


ſteigt der Punſch, und die Wagner Abende, g B. 


a. F. beſichtigte, erhielt die Eiſenbahnverwaltung den 
Befehl, den Hofzug mit einigen Salon: und dem Schlaf⸗ 
wagen bereit zu halten. Stundenlang ſtand der Zu 


dann noch auf dem Bahnhof in Potsdam unter Dampf, 
ohne daß Bahnhofsvorſtand, Zugführer oder Lokomotiv⸗ 
führer wußten, wohin die Fahrt gehen ſollte. Selbſt 
bie Hofbedienfteten, die auf dem Bahnhof den Kaiſer 
erwarteten, wußten nichts über das Reiſeziel, doch fiel 
es auf, daß ein Lafai den Mantel des Königs⸗Ulanen⸗ 
Regiments über dem Arm trug. Man glaubte ſchließ⸗ 
lich, daß der Kaiſer dem Prinzen von Wales 
entgegenfahren würde. Erft als der Kaifer auf dem 
Bahnhof erſchien, wurde der Befehl, den Hofzug über 


Charlottenburg nach Spandau zu befördern, in aller $ 


Eile weitergegeben und dann in Charlottenburg die 
Maſchine gewechſelt. Während der Rückfahrt des Hof» 
zuges von Hannover nach Berlin, die über Magdeburg 
erfolgte, ſchlief der Kaifer im Schlafwagen. a ein 
Speiſewagen nicht mitgenommen worden war, hielt der 
Zug Morgens 5 Uhr 55 Minuten etwa 5 Minuten in 
Brandenburg a. H., wo die Bahnhofswirthſchaft den 
Kaffee bereithalten mußte. Das Gebäck dazu hatte in 
der Nacht eine Brandenburger Konditorei ſchnell herbei⸗ 
ſchaffen müſſen. 

Eine ruſſiſche Grenelthat wührend der chineſiſchen 
Wirren wird jetzt erſt in ihren Einzelheiten bekannt. 
Wie erinnerlich, 


engliſchen Berichte gm man auch über diefe Meldung 


Weſinik 


am ericht über feine Fahrt nach 


Nei 


dor 
erfuhr 
über das D 


ging ich in den H 


kann dlug ihn ein Koſak mit 
der Peitſche (pe über den Rücken und trieb ihn vor⸗ 

o habe 8 ihn weiter nicht geſehen.“ Ge» 
wiß, bemerkt hierzu Wereſchtſchagin, das ift ein arges 
Greuel — fo eine friedliche Bevölkerung von einigen 
Tauſend Menſchen umzubringen. Denn man ſagt ja 
nur, daß es 3000 geweſen ſeien. Andere haben mir die 
Verſicherung graw daß beinahe 10000 umgekommen 


ſeien! Wird die Wahrheit je zu Tage kommen? Gott 
weiß es. 
Opern und Buffets. Der Leiter des Erfriſchungs⸗ 


ein ruſſiſcher Offizier dem Maler Folgendes: m verſchieden ſowohl betreſſs der Menge wie der Art find, Da erfolgte eine furdhtbate E, 


verurteilt, der ſich in China des 


Mann, ein Sohn des zu Queichheim in der 


meldete ſich im Sommer freiwillig 
ſtande angehörte. Zugleich mit den F 


Aus reiſe nach Oſtaſien an. 


bracht. 


gewandelt werden wird. 


ſcheint, und zwar als Doktorarbeit, 
Aber die unter den Arbeiten während 


und in der des Invaliden⸗Parts 572 Fäll 
unglückten behandelt. Von 10 5 8 gingen 8 tödtli 
Ein weitere Liſte giebt die 
verſchiedenen Arbeiten von 1 


Brüche. 


Ein kriegsgerichtliches Todesurtheil in China, 
Zum Tode wurde der Chiuafreiwillige Johann Freihof 
Verbrechens des 
militäriſchen Aufruhrs ee hat. Der punge 
at 

wohnenden Todtengräbers Freihof, hat feiner Militär⸗ 
pflicht bei der Artillerie in Würzburg genügt und 
zum China⸗ 
expeditionskorps, trotzdem er bereits dem Beurlaubten⸗ 
reiwilligen des 
5. Feldartillerie⸗Regiments trat er dann feiner Zeit die 
fi Nach in der Śeimath ein- 

getroffenen Nachrichten ift das Urtheil noch nicht Pole 
ſtreckt; Freihof wird vielmehr nach Deutſchland ge: 
Man glaubt, daß hier die Todesſtrafe im 
Gnadenwege in eine entſprechende Freiheitsſtrafe Um- 


i er einer Welt Erſt jetzt er⸗ 
Die Opf mio en A Abhandlung 
Jahre 1900 der fle © Welt⸗ 
ausſtellung im Jahre 1 eſchehenen Unfälle. Haupt⸗ 
ſächlich besiehen fi) die Angaben AT Vorkommniſſe des 
Jahres 1899, in dem die weſentlichſten Arbeiten für die 
Ausſtellung zu erledigen waren. Während dieſes Jahres 
wurden in der Unfallſtation der Champs Elyſses 1171 
e von Ver⸗ 

hi ernſter, eine chi 1 ie 
ahl er 7 irurgiſche 
Behandlung Eordernder un lücks fälle während“ ke: 
bis 1901 wieder. Dar- 
unter befanden ſich 249 Augenverletzungen und 152 


und in dieſen Tagen ſollte ein neuer Termin weger 
ſchweren Einbruchs diebſtahls ſtattfinden. 


— — EEE EEE 


änftige Ecke. 


eigentlich von Beruf?“ — Bittſteller: „Ich bin Muſiker⸗ 
Ich war in der Symphontefapelle, aber die hat fich aufgeldfe 


fiberleqt 
entſcheiden 


AD e: 


5 
„ot miiſſen Sie zu meinem 


d'rin find ; 4 s 
Ein Muſikkritiker. Parvenn: „ „, Gehen Sie mir 
mit der deutſchen Mufit! Ich liebe nur Roini, defen Werke 
ich bewundere.“ — Gelabener Gaſt: „Kennen Sie ſeinen 
Barbier M — Parvenn: dar ich raſire mich fetbjł 14 

Im Gegentheil. „Ich ſah heute Morgen den Wagen 
des Doktors Werner vor Deinem Hauſe ſtehen. Hoffentlich 
handelt es ig um keinen ernften Fall?“ — „„Im Gegentheil 
1 einen fehr ernſten — der Doktor hat uns feine Rechnung 

erreicht. 

a anderer Menſch geworden. Junger Ehemann 
„Wenn Du es wüßteſt, lieber Freund, wie mich meine Fran 
umgewandelt dat! Früher that ich gar nichts.“ Freund: 
„Und jetzt?!“ — Junger Ehemann: „Mache ið 


Schulden!“ 

Ermunterung. Richter: „Wie alt, Zeugin 7 — 
engin, (ſchweigt verlegen) — N ichter: „Geniren Sie 

jid nur nicht; ich habe auch eine Tochter, die ſchon dreißig 

Jahre alt ine 
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